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Deutſchland unter rotem Terror
Geldſammlung

für Volksbegehren beſchlagnahmt
Beſchwerde des Reichsausſchuſſes bei Severing

län Gerechtigkeit

in Mecklenburg
Schwerin, 19, Oktober.

iehst

Auf eine Anfrage der Nationalſozialiſten im
dtage, ob die Staatsregierung ebenſo wie die
lichen preußiſchen Stellen ihren Beamten
jplinariſche Maßnahmen androhe, wenn ſie ſich

I das Volksbegehren einzeichnen würden, er-
derte das Staatsminiſterium:
„Das mecklenburgſchwerinſche Staatsminiſte
n lehnt es grundſätzlich ab, die Be
erung MecklenburgSchwerins auf irgendwelche

z bei der v ihrer reichsverfaſſungs
jßigen Rechte in der Stellungnahme zum Volks
hten den Entwurf eines Geſetzes gegen die

ſtlavung des deutſchen Volkes nach der einen
z anderen Richtung hin J beeinfluſſen. Wie
die Verbreitung und Aushängung von Auf-
m für oder gegen das Volksbegehren in keiner
ſe veranlaßt oder ſonſt gefördert hat, wird ſie
r auch keinerlei Maßnahmen gegen Be

oder Staatsangeſtellte ihre Einzeich
m in die Liſten des Volksbegehrens ergreifen.“

Berlin, 19. Oktober.

Der Reichsausſchuß für das Deutſche Volksbe-
gehren ſandte an den Reichsminiſter des Jnnern
folgende Beſchwerde:

„Der Landesausſchuß Braunſchweig meldet uns
ſoeben telegraphiſch: Volksbegehrengeldſammlung
durch Amtsgericht Salder Freiſtaat Braunſchweig
heute beſchlagnahmt. Für Ortsbevollmäch
tigten Haftbefehl. Verlangen ſofortige Maß-
nahmen

Der Reichsausſchuß verlangt vom Herrn Reichs
miniſter des Jnnern als dem mit dem Schutze der
Verfaſſung betrauten Miniſter un verzügliches

nicht tunlich erſcheine, mehr als ein Eintragungs-
lokal einzurichten. Außerdem wären die Koſten
von mehreren Eintragungslokalen auch zu groß.
Die Fraktion „Bürgerliche Gemeinſchaft“ hat ſich
daraufhin an den Regierungspräſidenten Dr.
Abegg in Schleswig gewandt und unter Schilde-
rung der Altonger Verhältniſſe den Brief des
Oberbürgermeiſters Brauer eingeſandt.

Sperrung von Poſtſcheckkonten
Berlin, 19. Oktober.

Jn Rheinland Weſtfalen ſind, wie die „D. A. Z.“
erfährt, die Poſtſcheckkonten der als Stahlhelmführer
bekannten Perſönlichkeiten geſperrt worden. Die
„D. A. Z.“ erfährt weiter, daß auch in anderen

Die Hungerpeitſche
Als der Linksputſch, den wir immer noch

Revolution nennen, gelungen war, griff man
aus Furcht vor der Selbſtbeſinnung des zu
nächſt verſchüchterten Bürgertums zu einem
Mittel gröbſter Täuſchung: man verkündete
die „Demokratie“ und ließ um dieſen Begriff
eine Verfaſſung herumſchreiben. Und man
hatte ſich nicht getäuſcht. Ein erheblicher Teil
des Bürgertums beging den Fehler, an den
Ernſt der Dinge zu glauben und ſich die Auf-
faſſung anzugewöhnen, als ſeien wir nun
wirklich ein freies Volk, das ſein Schickſal ſelbſt
beſtimmt.

Jnzwiſchen haben wir einige deutliche Koſt-
proben bekommen, daß es gerade die Leute,
die bei jeder Gelegenheit nicht genug von Frei-
heit reden können, innerlich damit am aller-
wenigſten etwas zu tun haben, daß dieſelben
Menſchen, die die heiligſten Menſchenrechte
unter die armen Erdenkinder verteilen wollen,

Eingreifen zur Abſtellung dieſes erneuten, n der leitenden Männer weiter nichts als billige Redensarten her9 Berlin, 19. Oktober. ziesmal im Freiſtaat Braunſchweig begangenen e Schein burg die Poſt feſtgeſtellt ſeien. beten. Wer noch immer nicht hat glauben
Erwei der preußiſche Miniſter des Jnnern, Verfaſſangsbruches und Terrors.“ Dieſe Mitteilungen ſeien geeignet, das Dementi der wollen, daß hinter dein Marxismus weiter

ber 10eſinfki, hat in einem Erlaß an die Be Regierung, daß ſie nicht veabſichtige, auch andere nichts ſteckt als eine brutale Machtgier, die
etenV der allgemeinen und inneren Verwaltung Zu wenig Eintragungsſtellen Landesverbände des Sa hlhelm zu verbieten, in mit irgendeiner Freiheit nicht das geringſte
e. d an die Gemeindebehörden angeordnet, daß die höchſt eigenartige m Lichte erſcheinen zu laſſen. zu tun hat, der kann in dieſen Tagen die wert-flärung, die der preußiſche Miniſterpräſident Berlin, 19. Oktober Das Blatt bemerkt hierzu, hier liege ein Symptom yollſten Erfahrungen ſ

r L araun namens der preußiſchen Staatsregierung Amtlich wird mitgeteilt: für Kopfloſigkeit und wypilitiſche Frivo 3 de r ren h gakennt,
der Vollſitzung des Preußiſchen Landtages am 115 i Stell d it 95 xismus kennt, iſtng g g t lität der verantwortlichen Stellen vor, das mi z gen M Httober d. J. abgegeben hat, ſofort ſämtlichenß Der Reichsausſchuß für das Deutſche Volks er Schärfe gebrandmarkt werden müſſe. Die alles, was wir gelegentlich der verfaſſungs-

e begehren hat den Reichsminiſter des Jnnern in Regierungskoalition gemäß verbürgten demokratiſchen Handlungunten der genannten Behörden zur Kennt
Nachmit z zu geben iſt. Sollte dennoch ein Beamter für
S Volksbegehren eintreten, ſo iſt unter Dar

mg der näheren Umſtände des Falles auf dem
bi! uſtwege dem zuſtändigen Fachminiſter ſofort zu

einem Schreiben vom 16. Oktober aufgefordert,
dem Paragraphen 88 der Reichsſtimmord-
nung Geltung zu verſchaffen und im ganzen
Reich unverzüglich dafür zu ſorgen, daß ſofort und

bürgerlichen Parteien der
kämen in eine Lage, die gänzlich unmöglich ſei.

Oiſziplinarverfahren

des Volksbegehrens erleben, nichts, aber auch
gar nichts Neues. Was bei dieſer Gelegenheit
an kaltlächelnder Nichtachtung der feierlichſt
beſchworenen Weimarer Verfaſſung alles anz überall mindeſtens ſo viel Eintragungs- v 9n ſt el ken geſchaffen würden, daß auf je 2500 Ein gegen Bierbach eingeleitet en h n grerſtet wird. das geht,

Irt reiber örlaffen. wohner eine Eintragungsſtelle falle. Jn dem Berlin, 19. Oktober. ie man zu ſagen pfleg auf keine Kuhhaut.
91 Schlußabſatz dieſes Schreibens heißt es: „Wir Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, Hier hätte ein wirkliches Republikſchutzgeſetz

Sonne ſehen Jhrer ſofortigen ſachtichen Beantwortung wird gegen den Regierungsrat Bierbach in Raum, und der Staatsgerichtshof hätte für
5 unſerer Veſchwerde entgegen. Sollten Sie unter Hjjſſeldorf, der hinreichend verdächtigt erſcheint, ein Jahr reichliche und außerordentlich nützn. Je Meuterei Nichtachtung des Paragraphen 88 der Reichs zie ihm durch ſein Amt auferlegten Pflichten ver liche Beſchäftigung. Was hier unentgeltlich

bes. An
zeitig

neſiſcher Regierungstruppen
London, 19. Oktober.

In Wuhu am HYangtſe hat am Freitag die
ſiſche Garnifon gemeutert. Die engliſche
mie wurde auf das dort vor Anker liegende
ſiſche Kanonenboot gebracht. Die Truppen
n am Abend vorher den führenden chineſiſchen
leuten ein Ultimatum überreicht, in dem
dahlung einer Summe von 120 000 Mark ver
z wurde. Dieſe Summe wurde in kurzer Zeit
den Chineſen aufgebracht, hatten aber nur
J eine neue Forderung für die ſo

J ung von 200 000 Mark geſtellt wurde.
dieſe Zahlung verweigert wurde, be

nen die Soldaten um 6 Uhr nachts die Häuſer
Geſchäfte zu plündern. Das japaniſche
menboot „Fuhtmi“ landete eine Abteilung

rineſoldaten zum Schutze des dortigen japani
e e Konſulats. Alle Europäer verſammelien ſich
h der Waſſerfront und wurden an Bord des eng

en Kanonenbootes genommen, mit Ausnahme
Du Niſſionare, die ſich weigerten, ihre

5 zu verlaſſen. Jn der Nähe untergebrach
ſerungetreue Truppen wurde in größter Eile

Wuhn beordert. Am frühen Morgen ſetzten
in pfe zwiſchen den Aufſtändiſchen und den
beigeeilten Truppen ein, die während des

n Tages andauerten. Am ſpäten Abend
die Aufſtändiſchen noch immer Herren der
Ein zweites engliſches Kanonenboot, ein

iſches und ein amerikaniſches Kanonenboot
wen ſich Der r e Die rer

h wie gemeldet wird, nicht gegen die Aus
r gerichtet.

kiſche Geſandte für Berlin
der neue Geſandte des iriſchen Freiſtaates in
n feſſor Binchy, wird im Laufe dieſere Beglaubigungsſchreiben in Berlin

rreichen. Unmittelbar darauf wird, wie ver
et, der deutſche Generalkonſul in Dublin, Dr.

ehlachté

ſtimmordnung nicht unverzüglich für die Schaffung
der erforderlichen Eintragungsſtellen ſorgen, ſo
müßten wir aus Jhrem paſſiven Verhalten Jhre
Billigung der in den genannten Orten be
gangenen Verſtöße und damit die Abſicht zur
Behinderung des im Gange befindlichen
Volksbegehrens entnehmen.

Der Reichsminiſter des Jnnern hat darauf wie
folgt geantwortet: „Jch habe meinem Schreiben
vom 14. Oktober 1929 um ſo weniger etwas hinzu
zufügen, als Jhr Schreiben vom 15. Oktober d. J.
auf irrtümlichen Vorſtellungen über die
rechtlichen Beſtimmungen beruht, die für das Ver
fahren beim Volksbegehren maßgeblich ſind. Para
graph 88 der Reichsſtimmordnung hat für das Ver
fahren beim Volksbegehren keine Geltung, ſondern
findet beim Volksentſcheid Anwendung. Die
Vorſchrift will Vorſorge treffen, daß dem ſtarken
Andrang der bei allgemeinen Abſtimmungen in
der kurzen Zeitſpanne eines einzigen Abſtim
mungstages entſteht, durch Häufung der Stimm-
begirke begegnet wird. Das die Verhältniſſe beim
Volksbegehren mit ſeiner verhältnismäßig
langen Ein t völlig anders liegen,
bedarf keiner Erwähnung. Jm übrigen lehne ich
es ab, weiterhin auf Eingaben von Jhrer Seite zu
antworten, ſoweit deren ungebührlicher Ton der
im Geſchäftsverkehr mit Behörden üblichen Ge
pflogenheiten ſachlicher Erörterung widerſpricht.“

Anur ein Lokal in Altona!
Altona, 19. Oktober.

Wie von dem Kreisverein Altona der Deutſch
nationalen Volkspartei mitgeteilt wird, hat die
Fraktion „Bürgerliche Gemeinſchaft“ beim Ober-
bürgermeiſter Brauer dagegen Einſpruch
erhoben, daß in Altona, einer Stadt von 190000
Einwohnern, nur ein einziges Ein-
tragungslokal für das Volksbegehren beſteht.
Oberbürgermeiſter Brauer hat. auf dieſe Be
ſchwerde in einem Brief geantwortet, daß es ihm

n Dehyn, zum Geſandten befördert werden. nach den bisherigen Erfahrungen beim Volksbegehren

letzt zu haben, auf Grund des Geſetzes über die
Dienſtvergehen der nichtrichterlichen Beamten das
förmliche Diſziplinarverfahren mit dem Ziele der
Entlaſſung aus dem Amte eingeleitet und
gleichzeitig auf Grund des Diſziplinargeſetzes die
ſofortige Suspenſion vom Amt verfügt. Ein
entſprechender Erlaß iſt vom preußiſchen Jnnen-
miniſter Grzeſinſki und vom Finanzminiſter
Hoepker-Aſchoff, der in dieſem Falle mit-
zuſtändig iſt, dem Regierungspräſidenten in
Düſſeldorf übermittelt worden.

Verbot
öffentlicher Kundgebungen

Berlin, 19. Oktober.

Der Polizeipräſident von Berlin hat für Sonn-
tag, den 20. Oktober 19209, für den Ortspolizei-
bezirk Berlin alle Um züge auf öffentlichen
Straßen und Plätzen einſchließlich der geſchloſſenen

Anmärſche zu Verſammlungen unter freiem
Himmel oder in geſchloſſenen Räumen ver-
boten.

iſmaSeinwemrauſn er eet verboten

Wien, 19. Oktober.

Die Wiener Heimwehrführung hatten anläßlich
der für den 27. Oktober angeſetzten Wimpelweihe
auch einen großen Aufmarſch in Wien an
u Die Sozialdemokraten hatten für den

all
e

daß der Aufmarſch ſtattfinde, mit einem
genaufmarſch des iſchen Schutz

bundes gedroht. Gemäß dem Aufmarſchverbot,
das Bürgermeiſter Seitz als shauptmann
unbefriſtet für Wien erlaſſen hat, wurde die Ge
nehmigung des Aufmarſches jedoch ver
weigert. Gegen dieſen Beſcheid wurde Ein
ſpruch eingelegt, der aber zweifellos ebenfalls
abgelehnt werden wird.

in Anſchauungsunterricht gezeigt wird, das
ſoll niemand, der am Schickſal ſeines Vater
landes noch irgendwelchen Anteil nimmt, ſich
für alle Zeiten und Gelegenheiten einprägen.
Hier wird die Wirkung des Terrors, in deſſen
Beherrſchung die Sozialdemokratie ſchon
immer Meiſterin geweſen iſt, in einfach klaſſi-
ſcher Weiſe vorgeführt. Man hat dieſen
Terror nach innen auch ſchon früher gegen
Parteigenoſſen angewendet, die nicht freudig
und gehorſam nach der Pfeife tanzen wollten.
Einer von denen, die dieſen Druck auf die
Meinungsbildung als unvereinbar mit den
ſonſtigen Verkündigungen empfand, prägte
dafür den deutlicheren Ausdruck „Stockprügel
auf den Magen“. Er hatte damit in glänzen-
der Weiſe den Jnhalt dieſes gewaltſamen
Drucks, Terror genannt, feſtgenagelt. Doch
alles Sturmlaufen gegen die ſo widerliche
Brutaliſierung der politiſchen Betätigung und
der eigenen Meinungsbildung hat den Ge-
noſſen nichts geholfen; denn die Prominenten
wußten, welche unerſetzliche Waffe man ſich
damit geſchaffen hatte.

Dieſes ſchlimmſte von allen Mitteln der
Vergewaltigung wendet die herrſchende So-
zialdemokratie in dieſen Tagen gegen alle
mittelbar oder unmittelbar im Staatsdienſt
Tätigen an. Man hat den Beamten in aller
Deutlichkeit verkünden laſſen, daß ſie auf die
Straße fliegen, falls ſie durch ihre Stimm-
abgabe erklären, daß ſie es für unverantwort-
lich halten, das deutſche Volk auf runde
60 Jahre zum Tributſklaven der ganzen Welt
zu machen. Man hat in Reden, Verfügungen
und amtlichen Erklärungen den ſozialdemokra-
tiſch großgezüchteten Terror gehandhabt, und
zwar mit der kühlen Berechnung, daß gerade
in den Zeiten ſteigender Not dieſes Druck



Halleſche Zeitung. Sonnabend, 19. Oktober

mittel ſich bis zum letzten auswirken müſſe.
Denn, ſo ſagen ſich dieſe edlen Menſchen
freunde, kein Beamter ird es wagen, ſeine
Exiſtenz aufs Spiel zu ſetzen, weil er einfach
nicht weiß, was er anfangen ſoll, wenn mit
ihm kurzer Prozeß gemacht wird. Darin zeigt
ſich gerade die Gefühlsroheit der beſtimmenden

Marxiſten, daß ſie mit der Hunger-
peitſche drohen gerade denen gegenüber, die
Familienväter ſind, daß ſie in raffinierteſter
Berechnung die Sorge der Mütter um ihre
Kinder für ihre Durchbrechung der Verfaſſung
nutzbar machen. Daß ſie es fertig bringen,
auch die anderen Miniſter für dieſes Verhalten
zu gewinnen, iſt eines der vielen Rätſel, die
uns in dieſen Tagen aufgegeben werden.

Ueber die Vergewaltigung der Beamten
wird an anderer Stelle entſchieden werden,
wenn nicht aus ihren Reihen heraus ſich die
tatbereite Abwehr regt. Genau ſo, wie man
mit der Phraſe von der Demokratie die Ab-
neigung und den Willen zum Widerſtand ein
geſchüchtert hat, um ſchließlich den letzten
Schlag unter Mißbrauch von Geſetz und Ver-
faſſung führen zu können, ſo verſucht man die
Beamtenſchaft kalt zu ſtellen und ihr die
brutale Fauſt zu zeigen. Dagegen gibt es ein
Mittel: Aufrütteln aller, die ſich der genuß
reichen Ruhe friedlicher Bürgerdämmerung
hingeben, ſich daran erinnern, daß ein unfehl
bares Vorgehen in dem Aufzeigen der Wider
ſtandsbereiten von der ſo unerhört miß-
handelten Verfaſſung ſelber geſchaffen iſt.
Jedem, der es noch nicht begriffen hat, muß
die Erkenntnis eigen werden, daß, nach dem
köſtlichen Ausſpruch des ſozialdemokratiſchen
4 arteivorſitzenden Wels, der Stimmzettel das
xevolutionärſte aller Kampfmittel iſt, daß
dieſes Kampfmittel daher jetzt und am 17. No

ember angewendet werden muß, um endlich
et uns Ordnung zu ſchaffen. W. O.

Hindenburg fa
Stellungnahme gegen Parag

Berlin, 19. Oktober.
Amtlich wird mitgeteilt:

„Am Freitag vormittag nahm ber Reichspräſi
dent Gelegenheit, den Paragraphen 4 des Volks
begehrens, der Reichskanzler und Reichsminiſter,

die den Young-Plan oder ähnliche Verträge ab
ſchließen, unter die Anklage des Landesver
rates ſtellt, als einen unſachlichen und perſön

lich en politiſchen Angriff zu bezeichnen, den er

bedanere und verurteile. Der Reichs
präſident erſucht den Reichskanzler, hiervon den

Mitgliedern des Reichskabinetts Kenntnis zu
geben.“

Zu der amtlichen Veröffentlichung über die
Aeußerung des Herrn Reichspräſidenten zum Para
graphen 4 des Deutſchen Volksbegehrens wird der
deutſchnationalen Preſſeſtelle von zuſtändiger Seite
erklärt: Der Reichskanzler hat den Reichspräſiden-
ten über Jnhalt, Bedeutung und Wirkung des
Paragraphen 4 offenſichtlich falſch unter
richt et.

1. Der Paragraph 4 bezieht ſich nicht auf die
Vergangenheit, ſondern auf die Zukunft.

2. Der Paragraph 4 ſoll für künftige Fälle
verhindern, daß Reichskanzler und Miniſter Ver
träge mit dem Ausland geichnen, die auf der
Kriegsſchuldlüge beruhen.

3. Der Paragraph 4 will vor allem verhindern,
daß Vevollmächtigte des Reiches künftighin durch
Paraphierung der Entſcheidung des Reichstages
vorgreifen, wie das in Locarno trotz tele-
graphiſchem Einſpruch des Kabinetts geſchehen iſt.

4 Der Paragraph A ſtellt nicht Miniſter unter
Strafe die die bisherigen Verträge abgeſchloſſen
haben.

Her öſterreichiſche Juſtizminiſter
bei Hindenburg

Verlin, 10. Oktober.

Der Reichspräſident empfing heute den öſter
reichiſchen Bundesminiſter für Juſtig, Dr. Slama,
der in Begleitung des hieſigen öſterreichiſchen Ge
ſandten Dr. Frank erſchienen war.

Zu Ehren des in Berlin weilenden öſterreichi
ſchen Juſtigminiſters Dr. Slama und ſeiner Frau
gab Reichsjuſtigminiſter von Gusrard ein Eſſen,
an dem der öſterreichiſche Geſandte Frank und
andere ſechs ehemalige Reichsminiſter der Juſtiz

teilnahmen,
Moskau dementiert die Erkrankung

Stalins
Moskanu, 10. Oktober.

Die im Ausland verbreitete Nachricht über eine
Erkrankung Stalins entſpricht nicht den Tatſachen.
Nach einer Mitteilung der Parteileitung erfreut
ſich Stalin guter Geſundheit. Erſt Ende des

ahres werde Stalin einen längeren Urlaub an

Dieſer Jnhalt des Paragraphen 4 iſt in der
Oeffentlichkeit wiederholt in dieſer Form ein
deuntig klargelegt, insbeſondere iſt ſofort
nach dem Aufruf der Reichsregierung die willkür

liche Auslegung des Paragraphen 4 durch die Re

gierung zurückgewieſen worden.
Dr. Hugenberg wird bei ſeiner Rede am

19. Oktober in Karlsruhe auf die unerhörte Jrre-
führung, der der Reichspräſident ausgeſetzt wurde,
eingehen.

r

Die Stellungnahme des Reichspräſidenten von
Hindenburg kann nur auf einer ihm offenbar von
außen her zugetragenen Auslegung beruhen,
die ganz zweifellos nicht den im Wortlaut des
Volksbegehrens einzig maßgeblich niedergelegten
Tatſachen entſpricht. Kein jetziger oder künftiger
Miniſter wird mit dem Vorwurf oder mit der
Strafe des Landesverrats für irgendeinen Ver
tragsabſchluß bedroht. Es wird lediglich die Straf
beſtimmung genannt, die demjenigen droht, der das
im Wege des Volksbegehrens vorgeſchlagene Geſetz
dann verletzt, wenn es rechtsgültiges Geſetz gewor
den iſt. Jedes Geſetz kennt und nennt eine
Strafe, die auf ſeine Verletzung ſteht. Auch das
zum Gegenſtand eines Volksbegehrens gemachte

Fteten. Geſetz muß alſo in der gleichen Weiſe eine

lſch unterrichtet
raph 4 des Freiheitsgeſetzes
Strafbeſtimmung nennen. Daß, leider auch in amt
licher Propaganda, dieſe Strafbeſtimmung aus dem
Zuſammenhang des Geſetzes geriſſen und bös-
willig auf Verträge angewandt wurde, die unter
ganz anderen geſetzlichen Vorausſetzungen zuſtande
gekommen ſind, oder noch zuſtande kommen ſollen,
iſt tief bedauerlich. Paragraph 4 kann nur dann
die Jnnehaltung einer beſtimmten Außenpolitik
garantieren, wenn ſich das deutſche Volk ſelbſt für
die geſetzliche Feſtlegung dieſer Außenpolitik aus
geſprochen hat. Wir können nicht dafür, daß in
dieſer Zeit des Terrors die Wahrheit nicht bis
zum Ohr unſeres verehrten Reichspräſidenten ge
langen konnte.

Preſſeſtimmen
Berlin, 19. Oktober.

Der „Berliner Lokalanzeiger“ ſchreibt, daß ja
wohl nicht daran gezweifelt werden könne, daß die

Befremden müſſe man feſtſtellen, daß der Reig
präſident abermals falſch unterrichtet wo
den ſei. So wenig wie das ganze Freiheitsgeſe
habe deſſen Paragraph 4 irkende
richte ſich allein auf die Zukunft und bedroß
diejenigen mit harter Strafe, die gegen das Geſe
verſtoßen wollten, wenn es geltendes Reichsgeſe
geworden ſei. Der Reichspräſident ſei kei
Jur iſt und alles juriſtiſche liege ſeiner Weſens
art weltenfern. Anſcheinend deshalb ſei gelunge
ihm eine künſtliche, den Sinn und den Te
des Freiheitsgeſetzes umkehrende Auslegu
als richtig darzuſtellen.

Die „Kreuzzeitung“ erklärt, hier wer
Mißbrauch getrieben mit Aeußerungen, die
einem politiſchen Geſpräch mit dem Reichskanzl,
gefallen ſeien. Der „Berliner Börſen
kurier“ führt u. a. aus, dieſe Kundgebung d
Reichspräſidenten entſpreche ganz dem ritterlichs
Empfinden Hindenburgs, der nicht den Eindry
aufkommen laſſen wollte, ſeine Neutralität
erklärung im Kampf um das Volksbegehr
zeige ihn gleichgültig gegenüber dem Verſuch, d

änner, die im Haag nach beſtem Gewiſſen ft
eine erträgliche Exiſtenz des deutſchen Volkes
kämpft hätten, mit dem Makel des Landesverca

amtliche Mitteilung vom Reichspräſidenten ge
billigt worden ſei. Mit Bedauern und wachſendem

Verlin, 19. Oktober.
Amtlich wird mitgeteilt:
Das Reichskabinett verabſchiedete in

ſeiner am Freitag unter dem Vorſitz des Reichs
kanzlers abgehaltenen Sitzung den Entwurf eines
Geſetzes zum Schutze der Republik, der unverzüglich

dem Reichs rat zugeleitet wird.
c

München, 109. Oktober.

Nach einer Meldung der „Münchener Neueſten
Nachrichten“ wurde in Koburg der national
ſozialiſtiſche Lehrer Dietrich am Mittwoch mor
gen in der Schule von auswärtigen Kriminal
beamten verhaftet und mit dem Zuge abtrans-
portiert. Dietrich ſoll ſich als Herausgeber der
nationalſozialiſtiſchen Zeitſchrift „Flamme“ wäh-
rend ſeiner Tätigkeit als Reichstagsabgeordneter
gegen das Republikſchutzgeſez vergangen
haben.

Schneider vor dem
Staatsanwalt

Berlin, 19. Oktober.
Die Unterſuchung gegen den Bürgermeiſter

Schneider wird ſchon in den nächſten Tagen
in ein entſcheidendes Stadium treten, da das
Proviſorium, das augenblicklich dem Bürgermeiſter
lediglich die Führung der Amtsgeſchäfte ver
bietet, nicht längere Zeit durchführbar iſt. Für
Bürgermeiſter Schneider handelt es ſich darum, ob
die Staatsanwaltſchaft in den Fällen, die ihm zum
Vorwurf gemacht werden, eine ſtrafbare
Handlung erblickt oder nicht. Wenn nämlich
Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Weißenberg zu
der Auffaſſung käme, daß die Geſchenke der
Sklareks und ihr freigiebiger geſellſchaftli Her Ver
kehr den Bürgermeiſter in ſeiner amtlichen Stellung

zu behaften.

Das neue Republicſchutzgeſetz
Vom Reichskabinett verabſchiedet

beeinflußt haben, ſo würde auch geg
Schneider das Verfahren ex okffieio eröf
werden.

Bürgermeiſter Schneider iſt Freitag
Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Weißenberg v
nommen worden. Dem Beſchuldigten wurde a
gegeben, bis zum Sonnabend ſämtliche Quittung
beizubringen und ſämtliche Banken zu benenn
bei denen er oder ſeine Frau Konten gehabt habe
Die betreffenden Banken werden aufgeforde
Kontoauszüge einzureichen. Weiter iſt der Bürg
meiſter gefragt worden, wie er die Sklareks kenne
gelernt, welche Geſchenke er von ihnen erhalt
und wieviel Anzüge er bei der K. V. G. gekau
habe.

Kommuniſtenüberfall
auf Stahlhelme

Duisburg, 19. Oktober.

Etwa 20 Stahlhelmer, die aus einer Verſamn
lung kamen, in der Bundesführer Dueſterber
geſprochen hatte, wurden von der Polizei feſtg
nommen und zur Feſtſtellung ihrer Perſonalien d
Wache zugeführt. Nach der Entlaſſung wurden
auf der Straße von Kommuniſten überfallen.
kam zu einer Schlägerei, bei der auch Meſſe

wurden verletzt. Sie wurden dem Krankenha
zugeführt.

Gegen üblen Mundgeruch. „Jch will nicht ve
fäumen, Jhnen Mitteilung zu machen, daß ich
dem Gebrauch Jhrer Zahnpaſte „Chlorodont“ nie
nur reine weiße Zähne beſitze, ſondern auch d
bei mir ſonſt üblichen Mundgeruch verloren hab

werde „Chlorodont“ aufs beſte empfehlen
z. E. G., Mainz. Ueberzeugen Sie ſich zuer

durch Kauf einer Tube zu 60 Pf., große Tube 1
ChlorodontZahnbürſten 1,25 M., für Kinder 70 P

lorodont-Mundwaſſer 1,26 M. Zu haben in all
ChlorodontVerkaufsſtellen.

Die Stellung der Arbeitgeber und

Arbeitnehmer zum Arbeitsrecht

Abſchluß des erſten Lehrgangs im Jnſtitut
für Arbeitsrecht

Während die bisherigenInſtitut für Arbeitsrecht an
Univerſität Halle den Charakter eines Leh

am
der

der

Arbeitsrecht.

Gewerkſ Nörpel- Berlin, Leiterder ehe des nen Deutſchen Gew über „DieArbeitnehmer und das Arbeitsrecht.“
Wenn der Redner auch nur einen Deil der deut

unächſt die r und unterwarf das
mende Arbeiterſchutzgeſetz einer kritiſchen Be

trachtung. Dann ging er auf die Rechtſprechung
über und behandelte eingehend die Mehrarbeits-
verpflichtung und die Trag des Betriebs
riſikos. Auch er lehne eine Beteiligung der
Arbeitnehmerſchaft am Betriebsriſiko ab und
wies darauf hin, daß die Betriebsgemeinſchaft
vorläufig noch ein rege Poſtulat ſei, aus der
keine ſittliche Gefahrengemeinſchaft hergeleitet
werden könne. Dr. Niliſch unterwarf darauf das
Schlichtungeverfahren einer kritiſchen Betrachtung
und betonte, daß die Abneigung des Unternehmer-
tums gegen das Schlichtungsverfahren nicht aus
einer Abne gegen den Tarifvertrag ent

ä aus der Tatſache, daß der Staat
zu n LöſungS könne gar

ſchen G chaftebewegung vertritt, ſo kann diktatoriſch d sbedingun feſtſetzen zuman doch ſagen, daß auf Gebiet allen j können. Weiterhin forderte ſer Redner eine

ge hen Richtungen Sinigkeit derrſcht, ſo arreipolitiſch neutezte. S Stungeſten a en
daß man von der Stellung politiſche Sſtem eine Politiſierung
nehmerſchaft gum Arbeitdrecht ſprechen kann. des ngsweſens eingetreten ſei.

z r e das im 7Wir mokratie u e Feft, Stadttheater. Am Sonnta t zum erſtenar aſt, Wer eich vee ng, im mal t rn w. in
Rahmen dieſ n Einfluß zu nehmen drei Akten nach Geo manns Roman vonſuche auf die Prebekeionernnl of die gingen Win Welt un Martta Ziaek mi der Muſte von

und auf die Verwendung der A Walter Kollo, in Kzene. Es wirken mit die
beſondere er auf die R des Damen Anni Collini-Kenden, Halka Heller,Arbeitsgerichtes ein und betonte, S ürbeit Elfriede Kaps, Marion Kaufmann und Charlotte

neh es unter allen Umſtänden ablehnen ener; ferner die Herren Al Durra, Paul
müſſe, am ko beteiligt zu ſein, eine Hans Richter, und OttoAuffaſſung, die vom Reichsa beitsgericht vertre iedemann. M iſche Leitung: ter Troll
werde. Die A n könne auf keinen denier; Spielleitung: Paul t; Bühnenbild:Fall am Betriebsriſiko be werden, ſo lange 927 Behrens; eine Peler Rohrer. Am
die Produktionsmittel in den n des Kapita gaſtiert T Straub und ihr
liſten ſind. Hier müſſe beim Arbeitsgericht eine Enſemble m eorg KRaher uſpiel
grundſätliche Wandlung eintreten. Flucht nach Venedig. Es wirken mit außer

Vom Standpunkt des Arbeitgebers ber B. r a err e Begirk Dresden,er w.et hre e

es Straubd als George Sand die Damen Bogs
und Zell, ferner die Herren a Schaper
und Stein. Spielleitung: O chner.

Neue Operetten im Stadttheater. Nach Kollos
Singſpiel „Jettchen rt“,a

RepräſentantRedner dehandeite fü

t

alig in Szene geht, ſind folgende Erſtaufnungen geplant: Minne der Manon“, von

Walter Goetze, „NMarietta“, von Oscar
Straus, und „Das Land des Lächelns“, von
Franz Lehar.

Thalia- Theater. Am Sonnt die Erſtaufführung von Siegfried ch 22 Komödie
„Aufgang nur für Herrſchaften“ in Szene.

Eine mißglückte Umfrage. Das Ma
burger Stadttheater hatte eine Umfrage
bei ſeinen Abonnenten erlaſſen nach den Wünſchen

r die Spielplangeſtaltung. Das Ergebnis dieſer
mfrage hat irgendwelche Anhaltspunkte für dieWünſ des hin nicht ergeben. Bei

etwas mehr als 100 r Antworten
wurden mehr als 8000 genannt, und
iemlich wahllos. Es wird der Direktion S r
ſein, aus dieſen chaotiſchen Wünſchen einen Spiel
plan zuſammenzufſtellen.

Profeſſor Adolf Schultze 80 Jahre alt. Der
bekannte Geſangspädagoge Profeſſor Adolf
Schultze feiert am 21. Oktober in körperlicher
und geiſtiger Friſche ſeinen 80. Geburtstag.
Profeſſor Schultze genoß in den achtgiger und
neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts als
Oratorienſänger in gang Deutſchland und im
Ausland einen hervorragenden Ruf.

Neue R z

de

ſche einguWeitere 84 len ſollen für Kinder e tet
werden, die noch nicht in normalen Schu u
genommen werden können. Zum 1. Oktober ſo
auch die deutſche Pädagogiſche h

S 33 en ſt v zun ieilungen für deu Sprache rund für z Oekonomie r nſollen. 80 Studierende, die I und
ein Speiſehaus atte e 1. Semeſter
e worden. Au ungen für dieoren ſind Ferei Die Büchereien
ningrad, Mo? u und aus ihrenBeſtänden Büler für die neue liothek aus

geſondert.

Wochenſpielplan des Stadttheate

Vom 20. bis 27. Oktober.
Sonntag, 20. Oktober: „Katharina Knie“ (3 b

„Jettchen Gebert“ 1038).
Montag: „Die Flucht nach Venedig“ (8--11).
Dienstag „Jettchen Gebert (8--11).
Mittwoch: „York“ (8--1014).
Donnerstag: „Rienzi“ (8--115).
Freitag: „Jettchen Gebert“ (8--11).
un „Schwanda, der Dudelſackpfeifer (81

Sonntag, N. Oktober: „Eine Nacht in Kait
8--6); „Jettchen Gebert“ (725--1024).

Thalia Theater
20. Oktober: „Aufgang nur für Heren 77. Liebe u z für He
7. r: „Aufgang nur fürſcſten (8).

Leipziger Theater
Nenes Thegter: Sonntag, 20. Oktober, „Jonny

auf (5--10.30); Montag „Wenn ich König wär“ (8
10.30); Dienstag „Falſtaff“ (7.30-10.30); Mittwoch Val
Abend „Die Grſchaffung der Welt“, „StranwinſkyQuit
„Karuſſelfahrt“ (.30--9.15); Donnerstag Der Barbier
Bagdad (8--9.30); Freitag „Schwanda, der Dudelfadpfeiſ

10.30); Sonnabend „Carmen“ (7.30--10.45);
27 Oktober, “Zar und Zimmermann“ (7.30--10.49).
Altes Theater: Sonntag, 20. Oktober, „Die Kaiſerin
Reufundland“ (8--10); Montag „Katharing Knie
10.15); Dienstag „Katharina Knie (8--10.15); t
„Die Kaiſerin von Reufundland“ (8--10); Donnerstag
Urfauſt“ (8--10.30); Freitag Die Kaiſerin von Neu
land (8--10); Sonnabend „Hellſeherei“ (8--10); Sonn
27. Oktober, Die Kaiſerin von Reufundland“ (8-10).
Schanſpielhaus: Sonntag, 20. Oktober, „Drojaner“

Meine Frau, die Hofſchauſpielerin“ (6--10.30); M
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Ha Iebe o halleſche Stimmen

A. für das Volksbegehren!
lrotz aller amtlichen Gegenmaßnahmen

am Freitag abend, alſo zum Schluß des
ten Tages des Volksbegehrens, konnten in
alle insgeſamt 4800 Stimmen für das
zbegehren und gegen den Young- Plan

lt werden. Die Eintragungen in die Liſten
z ſich alſo gleichmäßig fort, trotz aller be

lichen Gegenmaßnahmen!

Rachdem die Gemeindevorſteher des
jalkreiſes von ihrem Landrat bereitsgaufe des geſtrigen Tages mit Plakaten
gen das Volksbegehren beglückt wurden, die
ntlich an verkehrsreicher Stelle auszuhängen

In, hat nun heute auch das a Polizei
fäſidium die Offenſive ergriffen.
geamte der politiſchen Polizei erſchienen im
fe des heutigen Vormittags an vier ver

en Stellen der Stadt, und zwar im „Haus
Landwirte“, wo ſich das Auskunftsbüro

das Volksbegehren befindet und in
Geſchäftsſtelle des Unteraus

zſſes Halle Saalkreis für das Deut
Volksbegehren am Univerſitätsring, ſowie in
Geſchäftsſtellen des Königin-Luiſe-

zudes und des Landesverbandes der
N. V. P., mit einem präziſierten Beſchlag
hmebefehl, der auf ein Flugblatt des

hsausſchuſſes lautete. Jm Auskunftsbüro
gen ſich auch einige dieſer Klebezettel vor, gegen

Beſchlagnahme jedoch ſofort vom Unteraus
Beſchwerde erhoben wurde.

Das beanſtandete Flugblatt zeigt auf
m Bilde deutſche Kinder, die von
anzoſen und Engländern bedrängt
rden, mit der Unterſchrift: „Eure Kinder ge
en uns!“ Wollt Jhr das verhindern, ſo

gt Euch z e zum rnVieſo paganda ſtaatsgefähr-ch pn ſoll, wird normalen Sterblichen dunkel

ben
Das halleſche Poligzeipräſidium wie
h andere Behörden ſtellen ſich mit aller

t in den Dienſt gegen den Volks-
jilen, der auf verfaſſungsmäßigem Wege

n Ausdruck finden will. So hören wir, daß
der amtlichen Druckerei des Polizei

ſidiums Flugblätter gegen das
oAksbegehren gedruckt worden ſind, ein
zgang, auf dem wir noch an anderer Stelle
wehend zurückkommen werden.

nſationelle Zahlen
im „Leuna-Prozeß“

Bände Aktenmaterial 383 Drugckſeiten
Anklageſchrift 173 Zeugen

Wie bereits gemeldet, iſt unter dem 24.nber im u Anklage ge
chönfeld und zehn Genoſſen wegen
zruges und Angeſtelltenbeſtechung erhoben. Der

früheren Preſſeveröffentlichungen genannte
heringenieur Schönberger befindet ſich
rig e unter W g Die AnDruchſeiten iſt, führt 178
ugen und Sachverſtändige auf; das Leunawerk
um einen Betrag von 1 bis 2 Millionen Mark

ſchädigt worden. Das Akten und Urkundenherial füllt etwa 1200 Vändel

Zur Zeit ar die Akten der Straf
mmer W nt ſcheidung über die Er
ffnung Hauptverfahrens vor; bis
dieſer Entſcheidung werden, wie ſchon früher

ige: immerhin einige Wochen vergehen.
v der Eröffnung des Hauptverfahrensu ende des r n und der Bei-
ger ſich zunächſt einige Monate in die Materie
arbeiten müſſen, wird die Hauptverhand-

ung nicht vor FebruarWo ſtattfinden. 7

Die fingierte Kakainſchiebungs-
lffäre inen Dölauer

mit der Verhaftung

ung nwird von Leipziger
olgungsbehörden weiter be

heitet; in Leipgig wird, wie die Juſtizpreſſe
le zu Halle mitteilt, auch die Hauptver-
undlung ſtattfinden.

Urteil gegen Gottſchalg rechtskräftig
Der Kraftwagenführer Gottſchalg war, wieannerlich, wer dem eren Verkehr sunfal in

nmendorf,e m der ſelleauſer ung der Schüler Krzimyk
den, wegen tadeſſiger

trafver

tödlich überfahren
Tötung und fahr-

e Körperverletzung am 13. ni vom
höffengericht Halle unter illigung
r zu 4 Monaten Gefängi verurteilt worden. Cottſchal gegen

e Urteil Berufung eingelegt; dieſe wurde
er nunmehr von ihm zurückgenommen,it das Urteil fetzt re ſtertä t i g geworden

Dr. Graul Schulrat in Swinemünde.
Graul Halle, der gerade am 1. Oktober die

htete Rektorſtelle an der Friedenſchule zu
nmendorf übernommen hatte, verläßt diefen

m bereits am 1. November und geht nach
vinemündez; der Unterrichtsminiſter hat In
t der i erwaltung einer dortigen Schulratsſtelle

Halleſche Zeitung Sonnabend
Halle, 19. Oktober 1929.

v. Harnack bläſt zur Attacke

Einzeichnungsverbot für Halles Lehrerſchaft?
Das über Regierungsmaßnahmen ſtets wohl

orientierte offigielle Parteiorgan der halleſchen
Sozial demokratiſchen Partei, das
„Volksblatt“, weiß in ſeiner Nummer vom
18. Oktober aus Merſeburg folgende merkwürdige
Begebenheit zu berichten:

„Auf Einladung des Regierungspräſidenten
waren dieſer Tage die Landräte und
Schulräte des Regierungsbezirkes Merſeburg
beiſammen, um Jnſtrubtionen über das
Hugenbergſche Jnflationsbegeh-
ren zu empfangen Jn eindringlicher und
ganz deutlicher Weiſe wurde den Staats
beamten vom Regierungspräſidenten die An-
weiſungen der Reichs und Staatsregierungen
unterbreitet und erſucht, mit allen Kräf-
ten gegen das Volksbegehren der
Hugenberg-Verleumder vorzugehen.“

Was hier das „vVolksblatt“ ausſchwatzt, iſt
intereſſant genug: Alſo, Regierungspräſident von
Harnack, ehemaliger Angehöriger des Offizier
korps eines feudalen königlich preußiſchen Kaval
lerieregiments (ebenſo übrigens wie ſein nächſter
Vorgeſetzter, Herr „Rittmeiſter“ Waentig im
Magdeburger Oberpräſidium) bläſt zur
Attacke und erteilt „Jnſtruktionen“, wie es einſt
in den Zeiten des adenen Militarismus in
der Armee des fffKaiſerreichs üblich war.

Wenn aber ſchon einmal „aus der Schule
eplaudert“ werden ſoll, können auch wir mancher-
ei verraten: in Halle ſchwirren ja ſeit geſtern

der wilden Gerüchte genug herum über das, was
dieſe „Merſeburger Jnſtruktionsſtunde“ an die

lräte zur Folge gehabt hat. Es ſollen nämlich

ſämtliche Lehrer der Stadt Halle
im Auftrage der Regierung von ihren Schul-
leitern daraufhin verpflichtet worden
ſein, nicht an Verſammlungen für
das Volksbegehren gegen die Young-
Verſklavung teilzunehmen. Außerdem
ſoll der halleſchen Lehrerſchaft ausdrück-
lich verboten worden ſein, ſich in die
Einzeichnungs liſten einzu-
tragenz; ſei dies ſchon geſchehen, ſo möge
jeder einzelne ſofort die Streichung ſeines

Namens veranlaſſen!

Vielleicht gibt der Herr Stadtſchulrat
möglichſt bereits in der Stadtverordnetenſitzung

am Montag der Bürgerſchaft Auskunft
über ſolch gänzlich verfaſſungswidrige Beſchränkungder politiſ hen Rechte unſerer ſtädtiſchen Beamten.

Ferner würde es weitere Kreiſe brennend inter
eſſieren, ob und welche Schritte von der ſtädti-

ſchen Schulverwaltung in dieſer Angelegenheit
gegen das Vorgehen der Merſeburger
Regieruig unternommen wurdez!

Der Unterausſchuß rekreis für das deutſche Volksbegehren
wendet ſich in einem Aufruf, der aus dieſen
neueſten Schikanen ſeitens der Regierung er
wachſen iſt, an die geſamte Beamtenſchaft.
Es heißt unter anderem: Die amtlichen Be
fürworter des Young- Planes verſuchen
mit allen, auch mit verfaſſungswidrigen
Mitteln, die Reichs und Staatsbeamten von
der Einzeichnung für das Deutſche Volksbegehren
abzuhalten, und hierbei reat man ſelbſt vor
Drohungen nicht zurück.

Wie jedoch aus Berlin gemeldet wird, iſt in
allen Erlaſſen über die Haltung der Beamten
mit keinem Wort die Rede davon, daß das
Einzeichnen verboten ſei; geſchickt formu
liert man aber Drohungen ſo, daß die Ve
amtenſchaft annehmen muß, auch die Einzeich

nung ſei verboten. Verboten iſt aber
lediglich das öffentliche Eintreten für
das Volksbegehren, das heißt durch be

leidigende Reden oder Vorträge.
Daß tatſächlich das Einzeichnen nicht ver

boten iſt, geht auch aus einem Erlaß des preußi-
ſchen Handels miniſters hervor, der gleich-
falls nur von einem „öffentlichen Eintreten“ für
das Volksbegehren ſpricht.

Das Volksbegehren iſt von der Re
gierung zugelaſſen und folglich hat auch
jeder Beamte das Recht, ſich in die Ein
tragungsliſten einzuzeichnen!

Wie wir hören, beabſichtigt der halleſche
Stahlhelm in einer großen Kundgebung
am Mittwoch, dem 23. Oktober, abends um 8 Uhr,
in der „Saalſchloßbrauerei“ gegen die neuer-
lichen Verfaſſungswidrigkeiten der
ſozialiſtiſchen Regierung zu proteſtieren; Haupt-
mann Jüttner wird alle jüngſt ans Tageslicht
gekommenen Ungeheuerlichkeiten gebührend brand-
marken. Die geſamte Einwohnerſchaft der Stadt,
beſonders aber die in ihren durch die Verfaſſung
gewährleiſteten Rechte bedrohte Beamten-
ſchaft iſt hierzu eingeladen.
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Für die Durchführung des Volksbegehrens mit dem
Kennwort „Freiheitsgeſetz“ hat der Regierungspräſident zum

Abſtimmungsleiter Regierungsrat Voigtel und deſſen
Stellvertreter Regierungsrat Freiherrn von Stockmar,
beide in Merſeburg, ernannt. Die Anſchrift lautet: „Ab
ſtimmungsleiter des 11. Stimmkreiſes, Merſeburg, Regierung
(Schloß).“ Der Fernſprechanſchluß iſt Merſeburg: Sammel
nummer 868

Das geeinte Bürgertum Halles
Wie die „Bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft“ zuſtande kam Jhre Kufgaben für die

Zukunft Kcht Magiſtra tsſtellen ſind zu beſetzen

Nach langen, ſchwierigen Verhandlungen iſt es,
wie geſtern bereits mitgeteilt, gelungen, die „Ein-
rin Halles“ zuſtande zu bringen, auf

und deren das geeinte Bürgertum am
17. November

die Fraktion der „Bürgerlichen Arbeits
gemeinſchaft“

in das Rathaus entſenden wird. Aufopferungs-
volle Hingabe aller Parteien und Verbände hat
dieſen Erfolg a gebracht, auf den die Stadt
Halle a ein kann; denn ſo weit es ſich bisher
überſehen läßt, wird eine bürgerliche Einheitsliſte
nur in wenigen preußiſchen Großſtädten mög-
lich ſein!

Jn Halle iſt man einig geworden, und dies,
weil alle Parteien und Verbände freudig
bereit waren, ihre eigenen Jntereſſen hinter
denen der Allgemeinheit zurückzuſtellen; die Par-
teien und Verbände haben hierbei gern und

zum Teil bedeutende Opfer gebracht.
Auch mancher der alten und der neuen Stadtver
ordneten hat ſeine eigenen Wünſche denen der
Allgemeinheit unterordnen müſſen und dies gern
getan; aber unſer öffentliches Leben kann ja nur
dann geſunden, wenn der einzelne lernt, ſein
eigenes Jntereſſe dem der Allgemeinheit
ganz unterzuordnen, wenn der einzelne im
öffentlichen Leben nicht das Seine ſucht, ſon
dern ſelbſtlos und r 4 in denDienſt des Ganzen ſtellt. Nur ſolche Per
r die hierzu freudig bereit ſind, kann

as öffentliche Leben gebrauchen!

Wir müſſen aus der ungeſunden gegenteiligen
Einſtellung der Nachkriegszeit tatkräftig heraus.

Und das Zuſtandekommen der „Einkeitsliſte
Halles“ iſt gerade deshalb ein ter d be
grüßendes ſicheres e w. dafür, daß die im
r 7 eben Halles wirkenden bürger-
lichen Parteien und Verbände Gemein
wichtigſte erkannt haben. udig iſt es zu be
grüßen, daß ſie die Kraft gehabt haben, dieſe klare
Grkenntnis in die Tat umzuſetzen.

Auf der Einheitsliſte finden ſich die Ver
treter vieler Berufsſtände und vieler
wirtſchaftlicher Verbände, die Ver
treter kirchlicher und weltlicher Be
lange Akabemiker, Unternehmer, Angeſtellte,
Arbeiter, Kopfarbeiter, Handarbeiter, Handwerker,
Jnduſtrielle, berufstätige Frauen und Haus
frauen, Univerſitätsprofeſſoren, Veamte, Groß
kaufleute, Kleinbauflente. Und ſo iſt die Liſte ein

ſinn und Opferfreudi Fe als das zur Zeit

getreues Spiegelbild des geſamten halleſchen
geiſtigen und wirtſchaftlichen Lebens.

Jn ihr ſind außer den politiſchen Par
teien unter vielen anderen folgende Ver-
bände vertreten:

Haus und Grundbeſitzerverein;
Halliſcher Bürgerverein;
Zentralausſchuß Halliſcher

verbände;
Deutſchnationaler Handlungsgehilfenverband;
Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten;
Vaterländiſcher Arbeiter- und Werkverein;
Vaterländiſche Verbände;
Stadtverband Halliſcher Frauenverbände;
Mitteldeutſcher Handwerkerbund;
Ortskartell Halle des Deutſchen

bundes;
Deutſcher Rentnerbund;
Einzelhandelsverband;
Haus und Grundbeſitzerverein Halle-Nord;
Kartell der Chriſtl. Gewerkſchaften;
Halliſcher Ausſchuß für Leibesübungen;
Bürgerverein Cröllwitz;
Beamten- und Angeſtellten- Ausſchuß

Magiſtrat der Stadt Halle.
Wie nun die Parteien und Verbände ihren

Gemeinſinn und ihr Verantwortungsgefühl bei der
Aufſtellung der Liſte betätigt haben, ſo muß jetzt
am 17. November die geſamte Einwohner-
ſchaft der Stadt Halle ihren Gemeinſinn und
ihr kommunalpolitiſches Verantwor-
tungsgefühl betätigen: ſie muß aus
nahmslos vollſtändig zur Wahl gehen!

Nur wenn das geſamte Bürgertum am
17. November ſeiner hlpflicht genügt, nur
wenn es Familie und Geſchäft hinter dieſer wich-
tigſten Pflicht zurückſtellt, nur dann, dannaber auch ganz ſicher wird ein großer Er
folg der Einheitsliſte Halles erreicht werden;
nur dann kommt eine „bürgerliche
Arbeitsgemeinſchaft“ zuſtande, die allein
ſchon durch ihre Größe die ſichere Gewähr bietet,
daß im Stadthaus nach ſtrengſten Grundſätzen
verantwortlich geſpart wird.

Denn Sparſamkeit iſt jetzt das erſte Gebot
der Stunde!

Unternehmerver-

Beamten-

iſt eine
eine die
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rſ

ſamſte finanz-
der „Bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft“ ſein;

beim

Eine andere Aufgabe von großer Tragweite,
die ſie zu löſen hat, wird ſein:

ſofortige Beſetzung der beiden leider ſeit
langer Zeit freien Magiſtratsſtellen (Bür

germeiſter und Stadtrat).

Jm Laufe der Wahlperiode wird ſie dann
weiter ſechs beſoldete Magiſtratsmit-
glieder g. wählen haben; von insgeſamt zehn
beſoldeten Magiſtratsſtellen wird die neue Stadtreiner demnach acht e
haben! r ind daher die Geſchicke der Stadt
weit über ihre eigene Wahlperiode hinaus anver
traut, da ja die beſoldeten Magiſtratsmitglieder
grundſätzlich auf zwölf Jahre gewählt werden.

Die Einwohner Halles haben nun ihr Geſchick
jetzt ſelbſt in der Hand:

Wollen ſie, daß unſere Stadt auf ſehr viele Jahre
nach den Grundſätzen ſtrengſter Sparſam

eit und Wirtſchaftlichkeit von einem weitblicken-
den, fürſorgenden Magiſtrat gelenkt wird, ſo
müſſen ſie am 17. November geſchloſſen
zur Wahl gehen. Wem es dagegen gleichgültigiſt, ob auf dem Rathaus ſtreng Wirlſchaftiich ſpar

ſam gearbeitet wird, wem es gleichgültig iſt, ob er
viel oder wer g Steuern zahlt, der bleibe derWahl fern. Alſo alle, pflichtiren und opfer-
freudig, auf zur Wahl

Freudenbotſchaft für Rundfunkhörer

Der Empfang in Mitteldeutſchland ſchon durch
den Erſatzſender weſentlich gebeſſert

Das Preſſebüro der Oberpoſtdirektion
Halle ſchreibt zu der Frage des Rundfunk-
empfangs in Mitteldeutſchland folgendes:

Der alte Leipziger Rundfunkſender,
der für die Welle 452 Meter gebaut worden war,
arbeitete auf der Welle 259 Meter nicht zu
friedenſtellend unter anderem ließ ſeine
Wellenkonſtantheit zu wünſchen übrig. Mehrfache
Umbauten brachten zwar Beſſerung, nicht aber
die alte Betriebsſicherheit. Es iſt deshalb, wie be-
reits früher mitgeteilt, zunächſt ein Erſatz
ſender mit der Leiſtung des alten Senders auf
geſtellt und am 9. Oktober in Betrieb genommen
worden.

Die Beobachtungen des Erſatzſen-
ders laſſen erkennen, daß er den mitteldeutſchen
Empfang weſentlich 2774 at. Der für
Leipzig beſtimmte endgültige Rundfunk-
ſender, deſſen Herſtellung im Gange iſt, und
deſſen Leiſtung etwa 30 v. H. höher ſein ſoll
als die des Erſatz und des alten Senders, wird
vorausſichtlich im Dezember in Betrieb ge
nommen werden können.

Der Sturz aus dem Kinderwagen
Geſtern ging eine junge Frau über den Fahrweg und

ſchob einen Kinderwagen vor ſich her. Das iſt um
die Zeit nach dem Eſſen nichts Ungewöhnliches, außerdem
tut ein kleiner Spaziergang Kind und Mutter gut. Aber
die Vorſicht darf man trotzdem nicht vergeſſen! Dies
mal ſtreifte ein Radfahrer den Kinderwagen, der kippte um
und das Kind entrollte den weichen Federn ſeines Bettleins.

Großer Auflauf, die Polizei iſt auch zugegen! Doch
Kinder und Betrunkene haben bekanntlich ihren eigenen
Schutzengel, und ſo kamen Kind und Mutter mit dem
bloßen Schrecken davon.

ri

Weniger r lief geſtern 4.45 Uhr nachmittags ein
Unfall in der Gr. Ulrichſtraße ab, wo ein Junge von
einem Radfahrer angefahren wurde und ſich Verletzungen am
Kiefer zuzog. Ein Radfahrer wurde bei einem Zuſammen
ſtoß mit einem Motorradfahrer in der Berliner
Straße geſtern morgen erheblich verletzt, ebenſo in der
Gr Ulrichſtraße wo der Nadfahrer durch Zuſammen
toß mit einem Kraftwagen ſich das Auge wund ſtürzte.

eitere Unfälle mit Sachſchäden trugen ſich in der Magde
burger Straße, in der Deſſauer Straße und in der
Landsberger Straße zu.

Jn einem Ladengeſchäft der Langeſtraße wurde ein
Einbruch verübt. Die Diebe konnten Lebensmittel im
Werte von 600 Reichsmark mitnehmen, ohne erkannt
zu werden.

Die Arbeit des Ueberfalllommandos.
kommando ſchlichtete geſtern Abend einen Streit zwiſchen
zwei Parteien in der Neumarktſtraße. Heute
morgen in der erſten Tagesſtunde entſtand eine Meſſer
techerei in einem Lokal der Mansfelder Straße. Ein
erletzter mußte nach dem Eliſabethkrankenhaus gebracht

werden. Jn der Friedrichſtraße gab es blutige
Köpfe bei einer Schlägerei. Das Ueberfallkommando ſtiftete

rieden und nahm einen Lehrling, der Peſereie im
ücken und am Kopf erhalten hatte, mit in das Eliſabeth-

krankenhaus. deDi lle Kandinsky-Ausſtellung. Morgen iſt dern ſer Gemälde Kan-letzte Sonntag für die Ausſtellung der
dinskyv in der Garniſonkirche; die Aquarelle im „Roten
Turm“ werden vorausſichtlich noch 14 Tage zu ſehen ſein.

Das Ueberfall

Bergſchenke. Morgen, Sonntag, nachmittags undabends Künſtler- Konzert. Eintritt frei!

otel Hohenzollernhof. Die Teddy-Jankow-
Band ſpielt morgen, Sonntag, im Purpurſaal zum Tanz
beim 5 UhrTee.

Ballhaus Wintergarten, Magdeburger Straße 66.
Morgen Sonntag, den 20. Oktober, ab 4 Uhr im großen
Fwegrlggat Herbſtball. Muſik: RichardyBand.
Anzeige!)

(Siehe

Saalſchloßbrauerei. In der ſchönſten Tanzſtätte
Halles findet heute von 8 bis 3 Uhr der zweite Geſell
ſchaftsabend üatt. Die fabelhafte Ausſtattung des Blauen
Saales iſt eine Sehenswürdigkeit. Tiſchbeſtellungen Ruf
268 24), großer AutoParkplatz. Morgen, Sonntag, (großer
gen eheizt) 144 Uhr Konzert, Leitung Hans Teichmann.

intritt frei. 7 Uhr Ball.

ne e n eWohin geHe 1c67
Halles Bühnen am 19. Oktober

Stadttheater: „Königskinder“ (8).
Walhalla: „Der luſtige Witwer“ und grandioſes

Varieté (8).
Ufa Alte Promenade: „Simba, der König der

Tiere“ (4, 6, 8.15). Sonntag den 20. Okkt.,
vorm. 11.30 Uhr „Das nördliche Norwegen“,

Ufa Leipziger Straße: „Meine Schweſter und ich“
Capitol: „Andreas Hofer“.
Schauburg: „Jm Prater blühn wieder die Bäume“

(4.80, 6.30, 8.80).
Modernes Theater: Der erſtklaſſige neue Oktober

ſpielplan (8).
Kochs Künſtlerſpiele:

gramm (S8).
Das große neue Pro-

Rakete: Emil Reimers im neuen Programm (8).
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„Oer Widerſpenſtigen Zähmung“
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(NRäheres ſiehe Jnſerat!)

Kirchliche Uachrichten
für den 21. Sonntag nach Trinitatis, den 20. Oktober 1929.

Kürzungen: Abendmahl (W); Bibelſtunde
Kindergottesdienſt (K)

(Kollekte: Mitteldeutſcher Verband evang. Arbeiterinnen
Verein in Eilenburg.)
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Siehe Inſeratſ)

r Auange aus hat d F M tickenhaus e hat die Firma Martitn de Hier ſind die Farben
matt geha ten, und ſie verlangen, um zu wirken,
unbedingt das dieſen Räumen eigene Tageslicht,

indifferente Lampenlicht des
Abends unerläßlich iſt. Die Fenſtervorhänge, alle
indanthren, ſind kunſtvoll angepaßt und geben eine

Farbenſymphonie.ſich beſonders auf der Höhe hinſichtlich „kom-
alſo von Räumen, de

Mobiliar man immer durch gleichartige Möbel
Schlichte, ſehr anſprechende For

men, meiſt Schöpfungen Profeſſor Grießers
(W. K.), die ein ruhiges angenehmes Wohnen ge-

allen Anſprüchen auf
Der Wohnungs-

ividuell; hier aber baut er

ebenſo wie das

binierter Zimmer“,

ergänzen kann.

St. UlrichOſt:
oritz: 8 Gabriel von der Laurentiusk

Stadtmiſſion, Prof. D. Hilbert.
enstag 20 (B) Keller.

e im Gemeindehaus St. Georgen.
ormierte Kirche): 10
end Bibl. Beſprechung im Gemeindehaus,

m Gemeindehaus, Lan
Laurentius; Sonnabend 2036 Wochenendfeier Duda.

Breite Straße 29.
hof; 1156 (K) Hoppe; 17 Hoppe.
verein im Gemeindehaus.

Meinhoſ. St. Georgen: 8 G
20 (B) Wiitte.

Röhrenwerken. Donnerstag 20 Ausſ
Riebeds-Stift: 10 Giſeke.

enke (K); 17 Hol

10 Noack; 2612 Mantey (K);
Mittwoch 20 Gueinzius (B). Freitag 20

äantey (B) Lauchſtädter Straße:
Sonntag 41. Jahresfeſt der

gottesdienſt in der Moritzkirche Oberkirchenrat Prof. D. Hilbert
Leipzig; ,20 Feſtverſammlung in der Loge zu den 3 Degen.
Vortrag von P. Juhl „Das Fundament
im Wandel der Zeit.
2014 Chriſtlicher Verein

währleiſten, und glei
Schönheit im Raume
geſchmack iſt ja ganz i

reitag 20 Frauen
pital: 349 Voigt.
einert, Brachwitz.

20 Wochenandacht

ehe Stephanus.
tag 2034 (W) anus: 10 Mein

Königskinder

E. Huwperdinck.
aulus: 10 Müller Gaſt

(Jahesfeſt der Frauen
iſſionsarbeitsſtunde.

St. Johannes
K): 18 Roennkke. 15 17, Uhr

Katharina Knie

dt iſi 19 22 Uhrer StadtmiſſionDienstag 2016 (B) Juhl. Jettohen
für Frauen und junge M

Donnerstag bis Sonnabend 204 Evangeliſation im Blau
kreuzverein, Bundesſekreiär WaneckB
Pflegeheim: 19 Konſiſtorialrat Gutſchmidt. St. Barth
mäns: 10 Hellwig; 18 Kunitz (Abſchied). Freitag 20 Bibel-
beſprechung im Gemeindehaus, Hellwig.
(Abſchied) Trotha: 10 Jenrich. Diemitz: 916 Vetz

Ammendorfer Kirche: 10

armen. Alters und

Vetrus: 10, Kunih hedigigetie2dienſt. Balthafar; I sog. 11 eDienktag abend Jungmädchenverein im Pfarr-
hauſe. BVeeſen: 10 KirchweihFeſtgottesdienſt; 11 (K).
Canenga: 11 Gottesdienſt: 12 (K). Dieskan: 9 Gottesdienſt.

Chriſtl. Gemeinde FrieSr. x c
Rammelt25.

a mr vieeſarde. deriederer. 12

Gemei innerhalb der Laudedfirche, Marn. w. de vonügr: dbund er

20 ne

Die neue Wohnung
Firmen im Ueubau Huttenſtraße des „Gemeinnützigen
Bauvereins Gartenſtadt Halle“

6 Geie eine Wahl nicht

Ausſtellung

auf einer breiten all
macksgrundlage auf,

allzuſchwierig macht.
Jnnerhalb der

Reinicke Andag
der Firma

in der zweiten Etage

und zeigen Geſchmack, ohne aufdringlich zu ſein.
Reizend iſt vor allem ein Eßzimmer, das, zur
Einrichtung einen eibſchrank und am

enſter ein kleines Nähtiſchchen zeigt. Ebenſo geällt ſehr ein Herrenzimmer in Eiche. Im
errenzimmer werden wohl auch heute noch

immer die ſchweren wuchtigen Formen, die ruhig
etwas rund ſein können, bevorzugt werden, wenn

gepaßt ſein müſſen.)
Es fällt wohl manchmal in den Schlafzimmern

ein gewiſſer Raummangel auf, der aber durch die
Zweckmäßigkeit der I. immer recht glücklich
ausgeglichen ſcheint. Den wohnlichen Räumen
geben die Leuchtkörper von Reimer in Halle
und die gahlreichen Bilder von Kunſtmaler
Buſſe ein überaus gemütliches Gepräge, ſo daß
man z den Eindruck hat, in längſt bezogenen
Räumlichkeiten zu weilen. er.

Pfarrer Kunitz' Abſchied
Pfarrer Kunitzz, der v als 86 za re an

St. Bartholomäus und St. Peirus zu Halle ge
wirkt hat, wird ſich am morgigen von
x Gemeinden verabſchieden, und zwar in der

etruskirche um 10 Ühr morgens und in der
Bartholomäuskirche um 6 Uhr nach-
mittags.

Ueber „Die zweite Evangeliſche J gend-
n in den Alpen“ wird arrerRoenneke am Montag, dem 21. Oktober, im
roßen Saal des Gemeindehauſes von St. Bartho

Morgen Jahresfeſt der Stadtmiſſion

Das 41. Jahresfeſt der Halleſchen
Stadtmiſſion wird am morgigen Sonntag
abgehalten. Es beginnt mit einem Fe rer
dienſt in der Moritzkirche um 10 Uhr vor
mittags, wo Oberkirchenvrat prof. D. Hilbert-
Leipzig die Feſtpredigt hält. Die eſtver-
ſammlung findet um 8 Uhr abends in der
„Loge zu den Drei Degen“ (Paradeplatz) ſtatt mit
dem Feſtvortrag von or Juhl über „Das
r der Stadtmiſſion im Wandel der
dar Jrmntſchter Chor und Poſaunenchor wirken
dabei mit.

Kurſus der Sanitättkolonnen. Die Freiwillige
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz Halle (Saale)
beginnt am 22. Oktober, abends 8 Uhr, in Lehmanns Reſtau
rant, Charlottenſtraße 19, einen Unterrichtskurſus in der
Ausbildung der erſten Hilfe Herren, die Intereſſe daran
haben, können daran itellnehmen. Der Unterricht iſt koſten
los und ohne Verpflichtung, der Sanitätskolonne bei
zutreten.

Eisbrecher Kraſſin.morgen e ter Uhr aligen Frühaufführung der t Bericht der Rettung der Nobile
Expedition durch Eisbrecher z Der Film bringt erſchütternde Wahrheiten dieſer pedition, die die Welt
wochenlang in atemloſer Spannung hält. Der Film wird
durch einen Vortrag erläutert werden. (Siehe Anzeige!)

Philharmonie. Das am kommenden Donnerstag unter
Leitung von Dr. Göhler ſtattfindende zweite Konzert,de t n gen ä 77 iches
eſſante ro ngt, o e Angziehun tdurch die itwirkung des großen ſpaniſchen eng

der S b läuftJn urg läuf

v

Sie brauchen nicht zu frieren!
Die ideole Zuateheizung Für die Uebergangemonate ist des
elektrische AEC-Leuchtofen. Hebtlohlbefinden u. Arbeitsfreude

b LII IIIJ l

e IIIIIID

Elegante und gediegene Ausführung Ebsen, brüniert
Reflektoren hochglans vernickelt, 2weifache Regelung

Fragbar Preis R 25. ohne Anschhugechnur
Verlangen Sie in allen einschlägigen Cesehstten den

»FURMNIGULUS-

ſie natürlich auch der Größe des Raumes an er

Sarobe, der zu Verlln, Wien und

Sie bei Schein a gen

heutige Anzeige)

ler ein Ware en e nete enberühmten Der in Aug.ſicht ſtehende ten hie ine das
n en e ſeliefreunde veranlaſſen, da in zu 2 (Räherez i

des Neuhauſes fallen die kräftigeren und gittenbetonteren Farben auf. van n gen du r vo v r z.
Sie beleben das Bild des Raumes ganz hin h Qte

ungemein, abends Uhr veranſtaltet die Deutſguacionale vollen
ehe e e lege Behn in n nunan Dr. Ma e m eWir bitten unſere Wiilglleber ſich daran zu bacingenrlaus,

Deut Rentnerbund, Ortsgruppe Halle (Saale),einsver ine vleonat Mittwoch, den 23. Soere nah
e

e aße 24,en bringen erforderlich 4 d Shte
t Volksbühne E. V. Mit R

gebung der
onnersD

beide Be in 5 v
K chule des D. H. V.lungen nnen nach Fe ſt

richtsräume im D. H. V. Haus am Mittw
n en werden zu den Kurſ oppelte Buührung für Anſ. und Fortg., Bilanzbuchhalter, gaumn
ches en, Handelsbriefverkehr, Rei rzſchrift ſ a
und Fortg., Fret ch ür Anf., Plakat und Kunſ

Glee nete u t 4/e und neuwerbung noch dis Di eolksbun
Kartenaudgabe 2
D. Donnersta
22.--24 Sonn

auf di

Die Kurſe und Vor
dem 23.57 Wort Oktober.

ben

n

8
Geiſe

den 5. Nov., („Stadtſchützenhaus“) iſt die NachfraKarten bereits ſehr rege. l z nie
RNeuanmeldungen für die Spielzeit werden noch ſiändigX Geſchäftsſtelle Martinsberg 15 u

omäus, Peſtaloggiſtraße 4, einen Lichtbilder-dinck am 19. für G und am 31. für J. un 20 üfr.Werke ine r Eintritt i rei; beim m u Zähmung“, Luſtſpiel von Shakeſpeare
re, am 2. November für A. Einlöſung jetzt bieAusgang werden Gaben für die neue Glocke von Oktober erbeten. Die übrigen Spiellage werden in

Bartholomäus erbeten. eiteſte Kreiſe ſind herz Kürze bekanntgegeben. „Jetchen Gebert“, Singſpiel von
lich willkommen. Waller Kollo am 30. Okt. Karten wahlfrei in unſerer Gegen Das zweite Thaliaſpiel findet aus theater

echniſchen Gründen erſt am 1. November ſtatt. Gegeben
wird: „Katharina Knie“, Seiltänzerſtück von Zuckmayer.

er HKbtzrhn h am Salia obham r Afrika“. Der ſchwarze Kontinent,c ihn der Vogel ſieht. m für unſere Mit
lieder in der Geſchäftsſtelle. ax Geiſenhayner ſpricht am
enstag, dem 22., im „Stadtſchützenhaus“ über ſeine Ein

drücke auf der Weltfahrt mit dem Zeppelin. Karten zu er
mäßigten Preiſen gegen Mitgliedskarte in unſerer Geſchäfta
ſtelle. Für die Aufführung des Oratoriums „Joſeph“ von
Händel am Sonntag, den 3. November, nachmittags 17 Uhr
in der Pauluskirche unter Mitwirkung namhafter Soliſten
erhalten unſere Mitglieder in unſerer Geſchäftsſtehe ſett
Vorzugskarten; ebenſo zu dem Vortragsabend von Elſa
Rochel-Müller, Anne-Lieſe Johow und Dr. Walther Linden
am 30. Oktober in der Loge zu den fünf Türmen“. An
meldungen zur Mitgliedſchaft und zu allen Vergünſtigungen
jetzt noch in der Geſchäftsſtelle, Bröderſtraße 14, Ruf 231 79.

Programm der „„Mirag“
am 20. und 21. Oktober

Sonnt 20. Oktober. 8.00: Landwirtſchaftsfunk: Gar
tenbauinſpektor Hans Schmidt, Deſſau: „Der rten im
Winter.“ 8.30: Orgelkonzert aus der Jakobikirche in Chem
nitz. Organiſt: Hans Hartung. 9.00: Morgenfeier. Mit
wirkende: Richard Lindner, Solobratſchiſt vom Gewandhaus
orcheſter, Leipzig; ein Kinderchor, Leitung: Ernſt Smi
elſtt. 11.00--12.00: Mandolinenkonzert, ausgeführt von derartofilax-Eſtudiantina, Dresden. 12.60: Prof. Dr. Friedr
Raab, Dresden: „Der Finanzausgleich im Deutſchen Reich.Anſchtießend: Wettervorausſage und Zeitangabe. 12.45 bis
14.00: Schallplattenkonzert. 14.00: Aktuelle Stunde. Sprecher
Asmus von Weiher. 15.00: Varietee. Ein Alt von Heinrich
Mann. Spielleitung: Joſef Krahé. 16.20: Kammermuſi
Das Altenburger Streichquartett. 17.00-18.00: Opern

d

Radiohaus Leipziger Turm
C. F. Ritter

Leipziger Str. 86
Telephon 289 25

ontag, dem 21. Oit.:

Halle (Saale)

und Willy Bader gye von der Staatsoper Dresden. 1
Miniſterialrat Prof. Dr. uausgleich im Bundeslande erreich.“
Kleinen Chors des Leipzige ännerchors. Pr
Guſtav Wohlgemuth. 19.30: Richard Strauß dirigiert eigene
Werke. Das Leipziger Sinfonieorcheſter und das Leipziger

r r 7 i n peiteugo von Hofmannstha .00:bericht und Sportfunk. eßent c
haltungsmuſik.Montag, 21. Oktober. 10.00: Viriſouiih e R
10.05: Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: Bekanntgan
des Tagesprogramms. 10.25: Was die Zeitung brir

ſacſo auf güneiſge Toilzamung dem Raod mar

Moritazwinger 15 l1ab. Hans Achtel Tel. 21840.
T. Funtwerdenachrichten. 11. waſ
ſtandsmeldungen 12.00 14.00: plattenko
zwiſchen 12.50: m e. 12.55: Nauener Zel15: e- und Börſenbericht. 14.00: Rittellungen

ndwirtſ rates. 00: Stunde der

e Zeitan( u Karl
t 33] 46 adehhaftTeolefunken 30Paladin 20 Notz-

alle S. Dachritzstr.Radlohgus Willy Köhler re hon 201 20.
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Das Volksbegehrenerſceaken
Sangerhauſen, 19. Oktober.

m großen Saale des Schützenhauſes fund einegen erſammlung des Ausſchuſſes für

a W eher wen Shegt rutnant Dueſterberg ſp n lange vor
n war der Saal von weit über 1000 Menſchenun ſo daß ihn die Polizei ſchließen mußte.

Fele Hunderte, die noch Einlaß begehrten, ben

ich in den Preußiſchen Hof, wo eine zweite
gerſamml ung angeſetzt werden mußte.

Umjubelt von der Menge, betrat Oberſtleutnant
D. Dueſterberg den Saal und ergriff nach

urzen r das Wort zu ſeinerſede. Frei und offen, in größter Sachlichkeit, hat
r denjeni die Wahrheit ins Geſicht ge
ſhleudert, ie, auf nationalem Voden ſtehend, jetzt
r übrigen nationalen Bewegung den Dolch-
joß ver ehzen wollen und denen, die in höchſten
ſegierungsämtern ſitzen, die da zittern vor dem,

es kommen könnte, weil ſie es ſelbſt angeht, und
jenigen, die die Drahtzieher für dunklelermanner nd und verſuchen, das Volk einzu

üllen, in dem Glauben, daß alles ſo, wie es komme,

zut und richtig ſei. d vIn großen Zügen behandelte der Redner deneng Man und das n s
ind zeigte unverblümt den Weg, den das Volk geht,
penn es ſich nicht endlich beſinnt, den Weg der
Ferſklavung auf Generationen hinaus. Dann

einmal in letzter Stunde an das
gewiſſen der Anweſenden, an das Gewiſſen
des Volkes, jetzt ſeine Pflicht zu tun und ſich in die
Aſten des Volksbegehrens einzutragen, denn ſollte
der YoungPlan wirklich zur Annahme gelangen,
ſ iſt mit ihm das Schluß ſtück geſchaffen von
l den Verhandlungen der letzten Jahre, dann gibt
kein Zurück mehr, dann iſt das Volk ver
fklavt guf Generationen und iſt mit
hab und Gut ſeinen Feinden ausgeliefert.

ſeimatforſcher Reichhardt
Wittenberg, 19. Oktober.

Im faſt vollendeten 70. Lebensjahre verſtarb
jer der bekannte Brauchtumsforſcher Pf. i. R.
Rudolf Reichhardt. Durch ſein Buch „Die
deutſchen Feſte in Sitte und Brauch“, das 1908 in
Jena erſchien, machte er ſich einen bedeutenden
Ramen. Die Zahl ſeiner kleinen Veröffentlichungen
iſt außerordentlich groß. Er hatte Heimatrecht in
allen Kalendern, nterhaltungsblättern und
Jugendzeitſchriften. Sein Verdienſt beſteht darin,
daß er beſonders in Mitteldeutſchland die
noch vorhandenen Reſte von Sitte und Argu
ſammelte. 1918 erſchien in Jena ſein Bu
„Geburt, Hochzeit und Tod im deutſchen Volks
glauben und Volksbrauch“.

Pfarrer Reichſtardt war 1859 in Nordhauſen ge
boren, ſtudierte 1880 bis 1884 in Halle, war dann
Pfarrer in Hoferungen und ſeit 1897 in Rotta bei
Kemberg. Zu nennen ſind noch ſeine beiden Schrif
ten „Die Grafſchaft Hohenſtein im 16. und 17. Jahr-
hundert“ und „Die Reformation in der Grafſchaft
Hohenſtein“.

Suche nach dem Brandſtifter

Schkeuditz, 19. Oktober.

Der Haftbefehl gegen den Schuhmacher
211 e, der unter dem Verdacht der
bran
zen iſt, iſt aufgehoben, weil die Ermitilungenkeinen zur iliageerhebung ausreichenden Be
weis erbracht haben.

Jubiläumskonzert in Könnern
Könnern, 19. Oktober.

Am Sonniag, dem 27. Oktober, findet nach
mittags um 5 Uhr im „Goldenen Ring“ ein Jubi
läumskongert ſtatt. Unter der Leitung von Ulrich
deintke wird das berühmte Oratorium „Die
Jahres zeiten“ von Joſeph Hahdn auf-
e ei wirken der hieſige Geſangverein
„Gemiſchter Chor 1889* und als Soliſtin Elſe
deintke-Martin, Ernſt Meyer und Dr.
riedrich mit. Karten im Zigarrenhaus

SchulgeKönnern, Vorbeſtellungen bei H. Hothan
halle. (Siehe Anzeige.)

der Oberburghauptmann der Wartburg

Eiſenach, 19. Oktober.

Jm 75. Lebens iſt am Freitag der Ober
burghauptmann h Hans Lukas von
Cranach, der letzte Nachkomme des Malers,
ten Hans Lukas von C war nach dem

Hermann von Arnwalds im il 1894 von
dem mit befreundeten Gr KarlAlexander von SachſenWeimar- Eiſenach als
Kommandant auf die burg berufen worden.

Eine Familie gemeinſam beerdigt
Rieſa, 109. Oktober.

Die Frau des Arbeiters Schemmel hatte
ſich mit thren S Kindern durch Leuchtgas
dergiftet. t iſt auch ihr ſchwerkranker
Nann geſtorben, und ſo wurde nun die
ganze Familie gemeinſam beerdigt.

Geldſchrankknacher in Jena
Jena, 19. Oktober.

die Thüringiſche LandesEinbrecher, die in
uuſtalt für Viehverſicherüng in der Saale
dahnhofſtraße e
den 65 Zentner eren Geldſchrank abden e e ne r e T deren
da der Geldſchrank aber ihren Bemühungen wider

mußten ſie erfolglos abziehen.

ungen waren, hatten es auf

ſtiftung in und um Schkeuditz verhaftet wor

Verzweiflungstat

Nietleben, 19. Oktober.
Ein Ehepaar aus Nietleben hatte in

einem Hotel in Stolberg im Harz Wohnung ge
nommen. Sie waren durch Krankheit des Mannes
uns durch lange Arbeitsloſigkeit in finanzielle
Schwierigkeiten geraten. Nachdem das letzte
Geld aufgebraucht war, beſchloſſen ſie, ihrem Leben
ein Ende zu machen. Jn einem Waldwinkel
führten ſie ihr Vorhaben aus. Der Mann er
hängte ſich, während ſich bei der Frau die
Schnur löſte. Sie ſtürzte zu Boden und fand
nicht mehr den Mut, den Selbſtmordverſuch zum
zweitenmal auszuführen. Einem Arzt gelang es
nicht mehr, den Mann ins Leben zurückzurufen.

Eine Polin ermordet ihr Kind
rg. Wegeleben, 18. Oktober.

Auf einem peßgen Gut fand man in einem
Waſſereimer die Leiche eines neugeborenen
Kindes. Die polizeilichen Nachforſchungen ergaben,
daß ein 19jähriges Polenmädchen, das
auf dem Gut als Zeitarbeiterin beſchäftigt wird,
den Nachmittag heimlich geboren und das Kind
zwei Stunden ſpäter getötet hat. Das Kind
hatte bei der Geburt gelebt.

Unter dem Verdacht des Gattenmordes
Torgau, 19. Oktober.

Am Abend des 28. April 1929 erhielt der
Weichenwärter Alwin Ri hter aus Falkenberg,
der ſich in einem Stall auf ſeinem Gehöft befand,
plötzlich aus der Nähe einen Schuß in den
Kopf. Der Verdacht, den Schuß abgegeben zu
haben, richtet ſich gegen die Frau des Verletzten.
Gegen ſie iſt beim Landgericht Torgau die Vor
unterſuchung wegen Mordverſuchs eingeleitet. Jn
dieſem ſoll ſie in einer öffentlichen
Jrrenanſtalk auf ihren Geiſteszuſtond

Fuhrwerk vom Zuge erfaßt
Löbejün, 19. Oktober.

Jn der Zuckerfabrik Löbejün wurde ein
Geſpann des Gutsbeſitzers Thieme aus Plötz
von einem rangierenden Kleinbahnzug er
faßt. Während der Wagen vollkommen zer-
trümmert wurde, erlitten die beiden Pferde
ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie abgeſtochen
werden mußten. Perſonen ſind jedoch glück
licherweiſe nicht zu Schaden gekommen.

Neues Bezirksſeminar
rl. Halberſtadt, 19. Oktober.

Der Magiſtrat bekannt, daß neben den drei
in den Provinzialhauptſtädten beſtehenden Be
zirksſeminaren für Studienrefe-
rendare demnächſt ein viertes im alten
Lehrerſeminar eingerichtet werden ſoll. Die Anſtalt
iſt für 20 bis 30 Studierende gedacht. Den
Unterricht ſollen die Studiendirektoren und
Studienräte der hieſigen höheren Lehranſtalten
nebenamtlich erteilen, wofür an den höheren
Schulen Junglehrer neu eingeſtellt werden ſollen.
Die Koſten für dieſen Unterricht und die ſäch-
lichen Ausgaben betragen 1110 Mark; die einmali-
e puegaben für bauliche Veränderungen 8150
Mark.

Kleine Provinz- Nachrichten
Kriegſtebdt. Bei der hier abgehaltenen Treib
jag d wurden von fünf Jägern 215 Faſanen
zur Strecke gebracht.

Calbe. Jn Dornbock ſtürzte der Landwirt
Ziem bei Reinigungsarbeiten in die Jauche-
grube, wo er erſtickte. Die Angehörigen merk-
ten ſein Verſchwinden erſt, als ſie ſich mittags zu
Tiſch ſetzten.

Leipzig. Die Schaufenſterſcheibe eines Uhren
und Goldwarengeſchäftes
Connewitz iſt nachts eingeſchlagen worden. Aus
der Schaufenſterauslage wurden eine große Anzahl
goldene Uhyren, Ar r und über 100 Ringe im
Geſamtwerte von etwa 2000 Mark ge-
ſtohlen.

Worbis. Die Händler durchziehen jetzt wieder
das Land, um die in dieſem Jahr rauchteten
Kanarienhähnchen, die „echten Harzer RKoller“,zuſammenzukaufen und dann mit nen die Reiſe

ins ferne Ausland anzutreten.
öhn, Der Vorſitzende des hieſigen Haus

und r-Vereins, Agent ArthurSchmidt, ſtand unter Ankh der Beleidi-
gung des Bürgermeiſters Dr. Plette. Er
wurde jedoch unter dem Schutz des Paragraphen

193 (Wahr be igt t igeen Gehen des Uneit wie Wenhung e.
e

euſtadt (Orla). Der Betriebsleiter des
Elektrizitätswerkes und ein Polizei
auptwachtmeiſter von hier ſind wegen
nregelmäßigkeiten beurlaubt worden.

Die r e ſind eingeleitet.Gräfenroda. Der 21 Jahre alte Arbeiter Ernſt
Bartholomä von hier verübte Selbſtmord,
nachdem er vorher ſein dreiviertel Jahre altes
Kind durch Erhängen hatte töten wollen. Es
ges r Kind durch Wiederbelebungs
ve zu retten.

pp. Dresden. Ein lebensmüder Eiſenbahn
beamter ſtürzte ſich vom Rathausturme

in die Tiefe, ſchlug auf das Pflaſter des Hofes zund war ert tot. Der mörder, der
vorher zwei bis drei Stunden auf der Plattform
des Turmes aufgehalten hat, ließ durch einen Ab

irrſt er er Not den er

eines Ehepaares
Gemeinſamer Selbſtmord Die Frau gerettet

unterſucht werden. Inzwiſchen iſt auch gegen
den Techniker Ehrhardt Schäfer die Vorunter-
ſuchung eröffnet worden. Es iſt der Verdacht auf
getaucht, daß er den Schuß auf Richter abge
geben hat, Die Ermittlungen ſind noch nicht ab
geſchloſſen.

Kindertragödie
Erfurt, 19. Oktober.

Eine junge Frau, die am Spätnachmittag Heimarbeit abuefern wollte, übergab ihr einziges Kind,

ein a Jahre altes Mädchen, derlurnachbarin zur Beaufſichtigung. Während die
leine mit den Kindern der Nachbarin ſpielte,

verließ dieſe z einige Zeit das Haus. Plötzlich
örte ſie durchdringendes Schreien in ihrerre Als ſie zurückkehrte bot ſich ihr ein

fur rer Anblick. Jhr eigener 7 hre alter
Junge hielt ein Blut beflecktes Raſier-
meſſer in der Hand, mit dem er dem Kinde
ſämtliche Finger der rechten Hand
mit Ausnahme des Daumens abgeſchnitten
hatte. Während man das ſchwerverletzte Kind zum
Arzt brachte, machte die Frau, die das Unglück
ihrer Unachtſamkeit zuſchrieb, in re Verzweif-
lung einen Selbſtmordverſuch, konnte aber
noch rechtzeitig zurückgehalten werden.

Der Mord in Zſchornewitz
Bitterfeld, 19. Oktober.

Gegen den Bohrer Willy S h aus
Deſſau, der am 17. September in Zſchornewitz
ſeinen Vermieter Otto Winkelmann, der ihn
wecken und veranlaſſen wollte, zur Arbeit zu
gehen, mit einem Hirſchfänger erſtochen hat,
wird beim Landgericht Halle die Vorunter-
ſuchung wegen Mordes geführt. Schläfer, der im
Gerichtsgefängnis in Bitterfeld einen Ausbruchsve rn ch unternommen hatte, befindet

in Leipzig Er

ſich in Unterſuchungshaft in Halle.

WGGGGSGSGGSG SMerſeburg
Ueberfallen und ſchwer verletzt.

Bismarckſtraße wurde eine Frau von einer
anderen Frau überfallen. Sie hielt
die Ueberfallene feſt, während ihr Begleiter auf
die einſchlug. Die andere wurde ſchwer miß-
handelt und mußte dem Krankenhaus zu
geführt werden. Allem Anſchein nach handelt es
ſich um einen Rache akt. Die Täter ſehen ihrer
gerichtlichen Beſtrafung entgegen.

Weißenfels
Kirchliche Nachrichten

der evang. Gemeinde Weißenfels-Neuſtadt.
Gottesdienſt am 21. Sonntag nach Trinitatis.

(Kollekte für den Mitteldeutſchen Verband ev. Arbeiterinnen-
Vereine in Eilenbuxrg.)

Hoſpitalkirche St. Laurentii: 10 Uhr die PfarrerSchuſter; 1114 Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer Schuſter.
Montag, 21. Okt., 20 r Monatsverſammlung des Evang.
Männervereins im „Feldſchlößchen“. Ware Montag,
21. Okt., 17--49 Uhr Uebungsſtunde des Kinderchors im
Stadttheater. Montag, 21. Okt., 20 Uhr Uebungsſtunde des
Kirchenchors im Stadttheater. Dienstag, 22. Okt., 20 Uhr

Jn der

Evang. Jungmännervereins Verſammlung im Gemeinde
zimmer, Merſeburger Straße 44, Pfarrer S Mitt-
2 2 3.Okt., 20 Uhr Bibelſtunde in der Kirche, Pfarrer

aack. Donnerstag, 24. Okt., 20 Uhr Verſammlung der
Jungmädchen des Oſtbezirks mit dem Evang. Jungmädchen
S im Gemeindezimmer, Merſeburger Straße 44, Pfarrer

uſter.
Kirchliche Nachrichten der ev. Gemeinde WeißenſelsAltſtadt.

Gottesdienſt am 21. Sonntag z Trinitatis.
(Kollekte für den ittelder ben ev. Arbeiterinnen

ereine.
Stadtkirche St. Mariä: Vorm. 9 Uhr Beichte und Abend-

mahl, Pfarrer Kaphengſt; vorm. 10 Uhr Predigt, Sup.Moering; vorm. 1134 Uhr u o
abends 6 Uhr Predigt, Pfarrer Bourwieg. Lut
Vorm. 10 Uhr Predigt, Pfarrer Kaphengſt; vorm. 113 Uhrind ergoiterdienſ Pfarrer Kaphengſt. Ev. Gemeinſchaft:
Dienstag, 22. Okt., abends 8 Uhr im
„Schützen“, Sup. Moering. Ev. Jungmännerverein:
Mittwoch, abends g Uhr, im „Schützen“ Bibelſtunde. Donnerstag, abends 8 Uhr, im „Schützen Verſammlung, Pfarrer
Bourwieg. Ev. Jungvolk: Freitag, abends 8 Uhr, im
Schützen“. Ev. Frauenverein: Donnerstag abends 8 Uhrim Saale des „Schützen“ Andacht, Pfarrer Kaphengſt.

gmädchenverein in Salem: Sonntag, abends 8 Uhr,
Leſeabend. Von 4 Uhr nachmittags ab geöffneter Saal. Don
nerstag, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung (jüngere Gruppe).

Vereinszimmer des

Prinzeſſin Turandot“ (Bühnenvolksbund).
reizenden Spiel Prinzeſſin Turan

dot“ nach Carlo und W. r zu dem
Georg Pittrich die Muſikeinlagen ſchuf, führte ſich
die Brandenburgiſche Bühne“ beim Bühnenvolks-
bund der Theatergemeinde Weißenfels ein. Unter
Regie von Aenne Goerling kam ein 1
und temperamentvolles Spiel zuſtande. Das Neue
und Eigenartige der Aufführung hielt vom Be
ginn an die ſtändige Verbindung mit Publikum
und Bühne aufrecht. Gern und freudig ſpendete
das gutbeſuchte Haus während des Zwiſchenaktes
und am Schluß den Darſtellern wohlverdienten
Beifall. Die nächſte Aufführung, die am
Donnerstag, dem 14. November, in den Stadthallen
ſtattfindet, bringt zwei muſikaliſche Komödien, und

war „Maria“ und „Die Spieluhr“ von Dr. Erich
Fiſcher. Anmeldungen neuer Mitglieder werden
jederzeit in der Geſchäftsſtelle, Leopold Kellſtraße 6,
entgegengenommen.

Operetten Aufführung im Stadttheater. Di-

beliebten Operette von Johann Strauß „Wiener
Blut“ auf. Gute Sänger und Spieler ſichern der
Aufführung einen Erfolg. Karten ſind im Vorvecr-
kauf bei Rudolf Lehmſtedt, Saalſtraße 7, zu haben.

4 Eine unheilvolle Motorradfahrt. Auf der
n Landſtraße ereignete ſich dadurch ein
ſchwerer Motorradunfall, daß ein in voller r
befindliches Motorrad auf einen unbeleuch-
teten Wagen auffuhr. Dabei wurde der
30 Jahre alte Kellner Wallbaum, der das Rad
ſteuerte, und ſein Mitfahrer, der Kellner Züger,
x ſchwer innerlich verletzt, de beide be
innungslos liegen blieben. Wallbaum er

lag kurze eit darauf ſeinen Verletzungen, düger
liegt noch ſchwer darnieder. Unermittelt iſt der
Wägen, der das Unheil anrichtete, entkommen.
Wallbaum hinterläßt Frau und fünf unmündige
Kinder.

Einbrecher an der Arbeit. Ein Ein brecher
ſtattete der Konſumverkaufsſtelle in der
Saalſtraße einen erfolgreichen Beſuch ab. Der
Spitzbube drang durch die Hintertür in den Ver
kaufsraum ein und erbeutete aus der Regiſtrier-
kaſſe annähernd 85 Mark. Eine Naumburger
Konſumverkaufsſtelle hatte der Einbrecher einen
Tag vorher „beſucht“.

Burgwerben. Jn der Nacht zum Freitag
brannte die dem Müller Freudigkeit ge
hörende Mühle oberhalb der Weinberge am
„Sachſenanger“ faſt vollſtändig nieder. Die Brand-
urſache iſt noch ungeklärt.

Sangerhauſen
Die „Bürgerliche Einheitsliſte“. Für die

Wahlen zum Kreistag des Kreiſes Sanger-
iſt die bürgerliche Einheitsliſte fertiggeſtellt.

Sie enthält folgende Kandidaten: Robert Lange,
Landwirt, Steinbrücken; Kurt Frohn, Malerober
meiſter, Sangerhauſen; Alfred Krummel, Land
wirt, Schwenda; Robert Rennicke, Landwirt,
Steinbrücken; Paul Thormann, Schulrat, Sanger-
hauſen; Kurt Büttner, Glaſermeiſter, Artern;
Bernhard Fricke, Kaufmann, Roßla; Oswald
Gerth, Rechtsanwalt, Sangerhauſen; Hugo
Töttler, Gutsbeſitzer, Edersleben; Dr. Albert
Wolff, Geſchäftsführer, Sangerhauſen Wilhelm
Wegener, Klempnermeiſter, Stolberg; Dr. Auguſt
Kaufmann, Domänenpächter, Artern; to
Schmidt, Landwirt, Sotterhauſen; Otto Klauſing,
Kaufmann, Kelbra; Adolf Winkel, Bankdirektor,
Sangerhauſen Albert Werther, Gutsbeſitzer,
Uftrungen; Bruno Günther, Schloſſermeiſter,
Rieſtedt; Georg Burde, Landwirt, Dittichenrode
Robert Flügel, Landwirt, Roſperwenda; Richard
Raſehorn, Schulrat, Kelbra; Guſtav Kranz,
Müllermeiſter, Oberröblingen; Oskar Stange,
Mühlenbeſitzer, Voigtſtedt; Paul Aßmy, Fabrik
direktor, Artern; Hermann Bode II, Landwirt,
Tilleda; Guſtav Schmölling, Malermeiſter, Roßla;
Otto Sturm, Tierrazt, Heringen; Fritz Hammer,
Landwirt, Sittendorf; Rudolf Doennecke, Sattler
meiſter, Voigtſtedt; Hermann Bloßfeld, Maurer
meiſter, Kelbra; Otto Keßler, Freigutsbeſther,
Bornſtedt.

Aufgedeckte Milchpanſcherei. Jn der hieſigen
Filiale der Zentralmolkerei Roßla wurde eine
Milchpanſche rei aufgedeckt, die zum Schaden
der Abnehmer ſchon längere Zeit betrieben
wurde. Durch einen Zufall kam man jetzt da
hinter. Der Kutſcher P. der hiefigen Filiale
nahm morgens die Verteilung der nachts ge
lieferten Milch an die Verkaufsſtellen in der Stadt
vor, während er ſelbſt Milch an Private ausfuhr.
Bei der Verteilung der Milch an die Verkaufs-
ſtellen verdünnte er dieſe mit Waſſer und
verkaufte die dadurch erübrigte Milch mit auf
ſeiner Fahrt durch die Stadt. Der Erlös daraus
wanderte in ſeine eigene Taſche. Dieſe Lebens
mittelfälſchung und die Betrügereien werden ihm
teuer zu ſtehen kommen.

Tödlicher Sturz von der Leiter. Jn Au-
leben ſtürzte der Maurer Friedrich Schmidt
bei Ausbeſſerungsarbeiten an einem Hausgiebel
von der Leiter. Er zog ſich ſo ſchwere Verletzungenzu, d er auf dem Lransbort zum Krankenhaus

ſt ar b.
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Weißenfels
h n WStadttheater Weissenfels.

Montag, den 21. Okt. abends 8 Uhr.
Operetten-Gastapiel Leipziger Künstler.

(Direktion Paul Hepner.)
Die Klassische Operette vom Altmeister Johann Straus.
Zuw ersten Male! Zum ertten MaleWiener Blut.

Operette in drei Akten von Victor Leon Stein
Musik von Johann Straub.

Preise der Plätze: I. Rang 3,--M., Sperrsitz 2,50 A. 1. Platz
2,--M., II. Platz 1,50 M., III. Platz 1,--M., I. Rang 1,50 M.

Vorverkauf und Text in Rudolf Lehmste dis Bueh-
Bau du. Saaletraße 7.

Heinrieks Weinstuben Familien
Neu eröffnet Neu eröffnet

Heinrieſs o rück
menZaonen

Gutbürgerliches Restaurant

liefert preiswert

und Sehoppenstube

Otto Thiole

Von fräuh geöffnet.

Pißtoria Cafe
Weißenfels (S.), Jüdenstr.
G
Vornehmstes Familien Café am k unstdruckerei

Platze IIITäglich Künstler- Konzert Leipziger
Eigene Konditoreirektor Hepner wartet am Montag abend mit der Straße 61,62.
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Her Stapellauf des
Kreuzers „Leipzig“

Wilhelmshaven, 18. Oktober.

Beim Stapellauf des Kreuzers hielt Ober
bürgermeiſter Dr. Rothe Leipzig die Taufrede.

Die Taufe ſelbſt wurde durch die Witwe des
gefallenen Kommandanten des kleinen Kreuzers
„Leipgig“, Haun, vollzogen, während die erſten

drei rra auf das eite Schiffbaune z hre e Syf
Das Abenteuer

des Dampfers „Falke“
Hamburg, 19. Oktobet.

Das Hamburger Seeamt wird am 26. Oktober
über die Gefährdung des deutſchen, in Altona be
e aäampfers „Falke“ und ſeiner Be
gung dutch Betieiligung an der

weégung in Venezuela im Auguſt dieſes Jahres ſo

das dieſe Angelegenheit in Hambürger Schiff

Seeamts nicht ausreichen werden. Die

wie übet das Verſchwinden des dritten Offiziers
h 7 verhandeln. Bei dem gegen Inter

e

rts und Wirtſchaftskreiſen hat, iſt ein großer
rang zu erwarten, ſo daß die Verhandlungs-

ru üng findet deshalb im Strafjuſtizgebäude

Gehäſſige Berichterſtattung
Berlin, 19. Oktober.

Die Balkanfahrt des „Graf Zeppelin“ hat er
klärlicherweiſe auch im Ausland ſtarke Beachtung

gyſce r den dieſe Fahrt des
utſchen Luftſchiffes gemacht hat, ſcheint jedochS tſchechiſchen Kreiſen unbequem zu ſein.

lt es die Prager Preſſe“, das in
deutſcher Sprache erſcheinende Blatt des tſche

n Außenminiſters Beneſch, für richtig, die
Berichte über die Fahrt des „Graf Zeppelin“ mit
folgenden Ueberſchriften zu verſehen: „Notlandung
in Gleiwitz?“ „Zeppelin irrt über Mähren“
„Jnfolge atmoſphäriſcher Störungen den Kurs
verloren“ „Eine Analogie zur „Jtalia“, alſo
mit lauter Angaben, die den Tatſachen, wie man
wohl feſtſtellen darf, nicht im geringſten ent-
ſprechen.

Zweiter Probeflug der R. 101
London, 18. Oktober.

Das Luftſchiff R. 101 unternahm am Freitag
einen zweiten Probeflug, der über den größeren
Teil Mittelenglands führte. Der urſprünglich auf
acht Stunden angeſetzte Flug wurde auf ſechs
Stunden verkürzt. Die Geſchwindigkeit war, wie
verlautet, diesmal etwas höher als bei dem erſten
Flug, wo nicht ganz 95 Kilometer erreicht worden
waren. Unter den wenigen Fluggäſten befand ſich
der Luftfahrtminiſter Lord Thomſon.

Zwei Todesurteile
Ratibor, 18. Oktober.

Das Schwurgericht Ratibor verurteilte nach
zweitägiger Verhandlung den 46jährigen Fleiſcher-
meiſter Heinrich Kloda aus Leſchnitz, Kreis
Groß-Strehlitz, und die 58jährige Fleiſchersfrau
Rudzki aus Kandrzin, Kreis Coſel, wegen Er
mordung des Fleiſchergeſellen Karl Rudzki aus
Kandrzin zum Tode, Marie Rudzki außerdem
zu zwei Jahren Gefängnis wegen ſchwerer
Körperverletzung. Die Angeklagten nahmen das
Urteil gefaßt auf.

Kloda hat am 4. Februar dieſes Jahres auf
einem Waldwege in der Nähe von Kandrzin
Rudzki, den Stiefſohn der angeklagten Frau
Rudzki, ermordet. Der Mord iſt auf die An
ſtiftung der Rudzki erfolgt, die Klodg für die Er
mordung ihres Stiefſohnes hohe Geldſummen an-
geboten hatte und ſelbſt mehrfach verſucht hatte,
ihren Stiefſohn zu beſeitigen.

Selbſtmord eines Tertianers
Frankfurt (Main), 18. Oktober.

Jm Stadtteil Nied hat ſich der 14jährige
Schüler Joſef Heſſe erſchoſſen. Der Junge be-
ſuchte die Tertig des Höchſter Gymnaſiums. Er
war ſchon ſeit einigen Tagen im Beſitz eines Re
volvers. Als ſeine Mutter am Donnerstag die
Waffe bei ihm ſah, drohte ſie ihm, hiervon der
Schule Kenntnis zu geben. Der Junge ging darauf
in ein Nebenzimmer und ſchoß ſich eine Kugel
ins Abe Ueber den Grund des Selbſtmordes
iſt nichts bekannt.

Eine Kathedrale in Afrika
wurde bei der Kampala in der engliſchen Kolonie Uganda erbaut. Die Kathedrale, die
Perſonen Platz bieten ſoll, iſt das dritte an dieſer

die ſich an der gleichen Stelle

Halsmannprozeß

für 3000
Stelle erbautes Gotteshaus. Zwei frühere Kirchen,
befanden, ſind abgebrannt.

mund Affäre platzer

Einer, der für Geld die Mordſchuld auf ſich nehmen wollte
Beginn der Plädoyers

Jnnsbruck, 19. Oktober.

Am Freitag vormittag begannen die Verhand
lungen im HalsmannProzeß mit der Verleſung
des Fakultätsgutachtens über die Unterſuchung des
Geiſteszuſtandes Philipp Halsmanns.

Darauf ergriff der Staatsanwalt das Wort
und erklärte folgendes: Es ſei ihm zu Ohren ge
kommen, daß in Innsbruck Gerüchte umliefen, wo
nach die Staatsanwaltſchaft im geheimen einen
Mann verfolge, der als Mörder Halsmanns in
Betracht kommen ſolle. Dieſe Gerüchte ſeien
unrichtig. Feſtgeſtellt könne lediglich werden, daß
im iener Landgerichtsgefängnis ein gewiſſer
Franz Platzer an den Gendarmeriepoſten in
Mayrhofen einen Brief geſchrieben habe, der ge
wiſſe Angaben über den Mörd enthalten habe.
Man habe Platzers Angaben nachgeprüft. Dabei
habe ſich aber herausgeſtellt, daß dieſe Angaben
unmöglich ſeien. Der Mann habe ſchließlich zu
gegeben, daß die ganze Geſchichte von ihm erfunden
ſei.

Jn der Nachmittagsſitzung wurde die Ver-
leſung aus den Unterſuchungsakten
gegen Plattzer vorgenommen. Daraus geht
herbvor, daß Platzer nach ſeinem Geſtändnis von
zwei Herren, die er in St. Margarethen in der
Schweiz kennengelernt hatte, zu ſeiner Angabe
verleitet worden ſei. Die Herren ſeien mit
ihm nach Jnnsbruck gereiſt und hätten ihm die
Fahrt bezahlt. Auf der Fahrt hätten ſie ihm ge
ſagt, ein Freund von ihnen werde verdächtigt, im
Zillertal ſeinen Vater erſchlagen zu haben. Weil
er Ausländer ſei, würde er in Oeſterreich nicht ſo

behandelt werden, wie in ſeiner Er
würde dadurch benachteiligt.
ſie, da ſie von ſeiner Unſchuld überzeugt ſeien,
dies durch Angaben Platzers glaubhaft machen.
Die beiden Herren feien dann mit ihm ins Ziller
tal gefahren und dort ſei im Gelände bei Laners-
bach die Stelle vereinbart worden, an der er,
Platzer, angeblich den Wilderer getroffen haben
ſollte. Die beiden Wer habe er dann nochmals
am 28. Auguſt in Wien getroffen. Er habe dort

von ihnen 100 Schilling erhalten. Die Herren
hätten ihn beauftragt, er ſolle ſich beim ſüd-

ſlaviſchen Konſul melden und angeben, er ſei
Anarchiſt und beauftragt, einen r r

eich
t

Heimat.

nach Belgrad durchzuführen, dann würde er
verhaftet werden. Aus der Unterſuchung
ſollte er dann den Brief ſchreiben. nun die
Sache gelinge, erhalte er 8000 Schilling in Wien
poſtlagernd angewieſen. Er habe tatſächlich beim

Konſulat vorgeſprochen, ſei aber dort hin aus
geworfen worden. Am Nachmittag ſei er dann
verhaftet worden, weil er von Jtalien zur Ver-
büßung einer Strafe geſucht wurde. In der
Unterſuchungshaft habe er ſchließlich den Brief ge
ſchrieben.

Am Schluß der Verhandlung beſchloß der Ge
richtshof eine Anfrage zu ſtellen auf Mord,
ferner eine Eventualfrage auf Totſchlag, die
damit begründet wird, daß die Gutachten die
Möglichkeit einer Affekthandlung ins Auge ge-
faßt hätten. Die Verhandlungen wurden
ſchließlich auf Sonnabend vertagt, wo die Pla-
doyers beginnen.
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Tagung des

Deutſchen Hochſchulrings
Berlin, 19. Oktober.

Zurzeit findet auf Schloß BVoitzenburg
(Uckerucark) die Hauptvertretertagung des
Deutſchen Hochſchulringes ſtatt, der auf eine zehn
jährige politiſche Wirkſamkeit zurückblickt. Die
Zahl der Beſucher iſt gegenüber den Vorjahren
wiederum geſtiegen. Ueber 70 Vertreter aus
20 deutſchen Hochſchulen kennzeichnen den Aufſtieg
der Bewegung. Die politiſche Kriſenlage des
Reiches ſowie die Frage der nationalen Oppoſition
werden neben den organiſatoriſchen Beſprechungen
die Tagung beſchäftigen.

Die Reihe der großen Rahmenvorträge eröff-
nete Profeſſor Bäumler-Dresden, der über
den Sinn des Krieges ſprach, indem er heroiſche
Lebenswerte gegen den Geiſt der Verſtändigung
der beſtehenden Urbanität ſtellte. Das Jahr 1914
als Weltwende bedeute für uns einen neuen ger-
Den Kulturaufbruch aus den Opfern der

oten.

Die Sowjets beſchlagnahmen
Kloſterſchätze

Kowno, 18. Oktober.

Wie aus Moskau gemeldet wird, haben die
Sowjetbehörden unter Führung der O. G. P. U. in
der Stadt Pſkow in dem alten Kloſter
Pretſchiſtnenſkoje eine Hausſuchung vorgenommen.
Auf Verlangen der O. G. P. U. wurden auch zwei
Grabſtätten geöffnet, in denen man zwei Särge mit

Gold, Brillanten und anderen Wert-
ſachen vorfand. Die Vorſteherin des
wurde ſofort verhaftet.

Wie amtlich mitgeteilt wird, hat die Vorſteherin
des Kloſters mit anderen Perſonen im Jahre 1922
alle Koſtbarkeiten des Kloſters entfernt und in zwei
Särgen „beerdigt“, um dieſe Wertſachen den Augen
der Sowjetbeamten zu entziehen. Außer der Vor
ſteherin wurden noch neun Nonnen ver-
haftet, die ſämtlich vor ein Gericht geſtellt
werden.

Ein Vatermörder zum Tode verurteilt
Den des Mordes an ſeinem Vater angeklagten

Julius Zell aus Zweifelsberg, Oberamt
Biberach, hat das Schwurgericht Ravensburg auf

erdrückender Jndigienbeweiſe zum Tode
verurteilt.

Kloſters

Der Sklarek-Unterſuchungsausſchuß

Verlin, 19. Oktober.
Der Sklarek Unterſuchungsausſchuß des

preußiſchen Landtages wird ſich vorausſichtlich in
der kommenden Woche bilden. Den Vorſitz wird
vermutlich nicht der Abgeordnete Schul z, Neu-
kölln (Komm.), ſondern der Abgeordnete Obuch
(Komm.) führen. Wann der Ausſchuß in die
Unterſuchung ſelbſt eintreten wird, kann noch nicht
geſagt werden. Das dürfte erſt der Fall ſein, ſo
bald ihm die notwendigen Unterlagen zur Ver-
fügung ſtehen, die zurzeit noch bei der Staats
anwaltſchaft bzw. bei dem Gericht für das Ver
fahren benötigt werden.

Blutige Ausſchreitungen in Maastricht
Amſterdam, 18. Oktober.

Jn Maastricht, wo ſeit einigen Wochen die
Arbeiter der ZinkweißFabrik ſtreiken, kam es
wegen der Einſtellung von Arbeitswilligen zu
ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen der
Bevölkerung und der Polizei. Es wurde von
beiden Seiten geſchoſſen, wobei ein Poligziſt lebens
gefährlich und zwei Bürger und ein Gendarm
ernſt verwundet wurden.

Lotteriegewinn von 100 000 Mark!

In der Ziehung der Erſten Klaſſe der Preußiſch
Süddeutſchen Klaſſenlotterie am Freitag entfiel
ein Gewinn von 100 000 Mark auf Nr. 148 479.

Die Gefallenen des deutſchen Sanitätskorps
Am 27. Oktober, 12 Uhr, findet in Potsdam

am Friedhof in der Zaarmünder Straße die Ein
weihungsfeier des Ehrenmals für die 16 001 An
gehörigen der deutſchen Sanitätskorps ſtatt. Eine
Auskunftsſtelle, die auch die Platzverteilung regelt,
iſt an dieſem Tage von 11.30—11.45 Uhr auf dem
Bahnhofsplatz in Potsdam eingerichtet.

König-Warthauſen in Chicago
Der Jungflieger Freiherr v. König-Wari hauſen der ſich mit ſeinem 20P8.

KlemmDaimlerLeichtflugzeug auf einem Flug um
die Welt befindet, iſt nach einem 700 Kilometer
langen Flug bei ſchlechteſtem Wetter, von Dallas
kommend, in St. Louis gelandet. Jhm zu Ehren
fand dort ein großes Eſſen ſtatt. Jn der Nacht floger dann nach Sikege Er hofft, mit dem Dampfer
„Bremen“ am 31. Oktober in Deutſchland einzu
treffen.

Deshalb wollten

Paris, 19. Oktober.

befindlicher Hochofen explodiert. Die Zahl
Toten beläuft ſich auf zwölf, die der Verletzte
auf 24. Neun Arbeiter werden noch vermißt,

Exploſion im Tabakladen

Die eines

Weg l ſtand ſofort j3 etr Eine K rn ongetragen. ine Kundin, die ſim Algenblig der Exploſion im Geſchäft befan

urde ebenfalls ſchwer verletzt. geahrend dZuhabermn des Geſchäftes ihren Verketzung

wenige Stunden ſpäter erlag, befindet ſich d
Kundin in lebensgefährlichem Zuſtande
Krankenhaus. Die Polizei nimmt an, daß es ſie
um einen Eiferſuchts- oder Racheakt handelt.

Ein Bagger im Sturm geſunken
Von einem ſchweren Unglück auf See, und zwe

an der Küſte von Finnmarken, wird aus Oslo b
richtet. Danach iſt bei heftigem Sturm vor Vad
eine Baggermaſchine, die ſich im Schlepp eine
Dampfers befand, gekentert und ſofort geſunke
Von der neun Mann ſtarken Beſatzung konnt
nur einer gerettet werden.
Dampfer „Lauterfels“ wieder flott

Der in der Nähe der Jnſel Minicoy auf Grun
elaufene deutſche Dampfer „Lauterfelsz
onnte nach Meldungen aus Colombo wieder flo
emacht werden. Die „Lauterfels“ iſt mit eigeneKraft nach Colombo unterwegs.

34. hSüddener.
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
Gewinne gefallen, und zwar ſe einer

die Loſe gleicher Nummer in den beiden
teilungen J und II

1. Ziehungstag 18. Oktober 1929
In der heutigen rm ittegr dung wurden Gewinne

über 60 gezogen
2 Gewinne zu 100000 M. 148479
2 Gewinne zu 3000 M. 2840165
2 Gewinne zu 2000 M. 185880
4 Gewinne zu 1000 M. 254544 373860
8 Gewinne zu 800 M. 26835 225761 242400

266679
24 Gewinne zu 500 M. 89000 66159 101773 129689

149146 158743 227270 261110 262979 267525
273845 38946584 Gewinne zu 200 M. 4922 6336 7808 9829
19360 19730 29414 81765 57547 57817 84799
93564 96983 100649 123147 124984 120803 13770
146977 163002 166573 163280 182381 185229

217 216801 222313 227000 2644009 278609
z e 078533 311873 er

W R

333

7 395167 395919 397525

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewin
über 60 M. gezogen

2 Gewinne zu 10000 M. 99798
2 Gewinne zu 3000 W. 328531
4 Gewinne zu 1000 M. 36348 250253

3491 ine zu 800 M. 277256 181342 272661
28 Gewinne zu 500 W. 5162 13412 112790 20848

260788 284486 321073 325853 334496 34799
359815 363481 369339 377073

M. 9419 19151 278658 3439894 Gewinne zu 200 139603 41682 51674 67852 68100 74690 86297 900
11 105568 1119101118 104 54 116709 12628127233 1 5376 137095 137643 14068

157380 163413 e 184989 190878 2161034950 248146 262400 29360
3357535 335753 342965 36464

60
254 Gewinne zu 120 M. 6680 8921 161!

221688 25128 25281 27657 36311 41454 477
48180 50160 3 63067 5656899 69287 6366
66109 67465 7280223 91792 95064 96897 97607 98761 9220
102260 102789 109695 115034 381155 15
148577 118925 125188 130428 139674 14721
48311 150759 151242 153182 16568216 1680

jsſais 172900 j746516 177262 177924 1781
768626 180618 182081 1682218 189550 1946

12558 02655 205754 210458 213452 2240
224368 2 6 232632 235645 237471 238

0608 241306 241764 257 258281 2698
265830 267807 269027 271140 273289 2768277035 279109 260452 290754 291392 2917
293700 294728 29 297032 300067 303-796 317634 325846 332294 3340
334036 236 339732 341440 341473 34200
S49969 3655917 357025 358049 362137 363
366883 367785 86 570796 378060 37828
8376346 389198 391 392254 399926

Die in der heutigen Vormittagsziehung ge
enen beiden Hauptgewinne von je 100000

nach Man
ob en auf Nr. 148 479 in Abteilung
eim, in Abteilung II nach Frankfurt a. Main.

Die Staatlichen Uotteriecinnehmeſ:

Lehmann, Große Steinstrabe 19.
Frenkel, Grobe Steinstraße 14.
Rogge, Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Ludwig-Wucherer-Strabe 28
Künstler, Geiststraße 54.
Abramowitz. Scharrenstrabe l.

Schweres Exploſtonsungiück
g in Spenlen

Nach einer Meldung des „Excelſior“ aus Madri
iſt in der Nähe von Bilbao ein in Ausbeſſerun,

Paris, 18. Oktober.
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un Pertes Zlatt Halleſche Zeitung on n
e e e Die Entſcheidung der Herbſtſerie endete m La

5usbalſpiete im Saalegan FußballGrofzkampf Wacker Voruſſia u n n
ig vorwärks. Nur noch einige wenige Sonn Die Spiele im LigafußballLager haben in der ihnen ein Erfolg verſagt bleiben. ſern ben hlſrdatſcha arbegrmißt.

Die hehna wer ben R den Lriehe Herbſtſerie ihren Höhepunkt erreicht. Da am aber Intereſſe daran, auch in dieſem Spieljahr Iand in MNühlheim (Ruhr), ehe ehe
aden 4 Donnerstag der Proteſt von Sporfreunde zum wieder die Meiſterſchaft an die ſchwarzweißenLigareſerveklaſſe, wo keine Mann S oſtoeutſchland in Hamburg, MitteldeutſchOktober r 8 Walter geblieben iſt. Wacker Spiel r abgelehnt worden iſt, Farben zu heften; die Mannſchaft wird alſo voll and. Balten in Halle a. S., 2
r ren ig ſteigt auf dem Wacerplate; noch der zum Werner T aus e anegehen um das Spiel für su platz. Spielfrei iſt der Verband Branden
über den en ein offenes Treffen gu ſein. Je n geſen m e ar z nut bu AthletikVereine, Berlin.e verſue rſeburg u mer Z erſebur ge ſein de h Je Zeit liegt T n. n. ih “prr r ri R oOrtsderby in eburg; auch iſt es ihrem Probeſpie n Weſtdeutſchland ina i r den nei Sieger usſagen r mit und Sport Ammendorf 1910 und Sportfreunde burg nicht nen gefallen konnte, dürfte
7ch ein Nrellen. Kahna gegen 98 kommt in Kayna n m nnt Boruſſia dieſes Treffen, dann yghl das neeiſte Intereſſe; denn auch die Veilchen ſicher noch Neubeſebungen erfahren. Wie das
fort I Änſtoß; hier ſollte ſich 98 durchſetzen können. Eportfreunde r holung des Spieles Se haben noch Ausſichten auf die Meiſterſchaft. Sport Städteſpiel gegen Berlin bewieſen hat, ſollten

vere W anendorf gegen Sportfreunde halten So v Frage ſtellen. freunde hat allen Grund, den Gegner nicht wieder dabei wieder einmal hieſige Spieler berück-in

Senſalls für eine offene Sache. Beginn der Oh tet Ah nſerer n auf Srfolg In ünterſchähen, damtt ein gweltes Ammendorf ſichtigt werden
n, die ſi

iſt be We 150 Uhr. vermieden wird. Am gleichen Tage wird der Saale gau diee der 1b Klaſſe ſtehen vier Spiele an. Da in Halle am nur ein Spiel Jn Merſeburg ſteigt das Ortsderby Städtemannſchaft zum Rückſpiel nach Berlin ent

r e e e eheet ſich ſerſe en eute miſſen ird. Hoffentli itande in Bern Weſen den ichen S r s Wader und Boruſſia, V. f. L.- Merſeburg gegen 99 Merſeburg. beide Teile ein befriedigender Ausweg
et es ſie erung gu verzeichnen. Jn un ge iſt mit einem Rieſenbeſuch zu rechnen. Für die 99 ſcheint ſich nach dem Spiel in Nordhauſen zu Der Balten- Verband dürfte folgende
ndelt. hat der Tabellenführer Neu martk anzu Plasbeſitzer geht es in dieſem Spiele um alles, urteilen, endlich gefunden zu haben, aber auch Mannſchaft für das Spiel gegen Mittel

r. er hat hier kaum eine Niederlage zu de denn verlieren ſie dieſes r. 7 dann iſt wohl die V. f. Ler haben durch den Zugang von Vollmer deutſchland in Halle antreten laſſen. True
n KRedesurg gegen Se uditz kaum noch ein ichkeit den Anſchluß und ing eine bedeutende Verſtärkung er Preußen Stettin); Queetz (Stettiner S. C.)

und z in Reideburg. Wenn die Raſenſportler an an Boruſſia wieder zu erreichen. fahren Se Sielleicht in der Lage ſein wird den Lathenow (Sohupg. Dansig) Partens (Paligei
h rühere Form anknüpfen, dann dürfte der e W in ihren g letzten en en den Sieg ſchwer oder gar ſtreitig zu Schure u fri e Sag ovor Vadſſ kaum zu Pluspunkten kommen. Mücheln Spielen re überzeugen. er n machen. Dangig);lepp eine Röſſ en t Mücheln wird ein harter Kampf Wacker laufen ſie lam ſtändig zu Aer Kayna gegen Sp.V. 98 e W Weint C w T. f. 2
n gehn die Punkte. Beginn aller Spiele 3 Uhr. gro d Sie v v rd r r r 4 r re Die man Polizei Königeberg) iner S. C.), Scheune

nung konnt ich 24 Ma in dieſem Spiel uchen, nis latzbeſitzer n ſich auf den vierten Tabellen-Vrer De u ß9 uß ger re mn Entſcheidungsſpieles um die Meiſterſchaft zu platz vorgeſchoben, haben allerdings erſt fünf
ſnünde recht ernſt nehmen, wenn die koſt r b dies szüngt, Hory x ß Die 1 e e en r Mitteilungen

auf Grun kte gew werden ſollen. Wacker hänge n, indorf e alte Form wieder inuspunkte mehr, ſie en alſo alle r dieſe Rubritz übernimmt die Schriftleitung
vieder flo ger über Cröllwitz erwartet werden. V. f. L. paßt. Macht Wacker wieder den taktiſchen Fehler, Vor dieſen Spielen ſtehen ſich die jeweiligen Kollektivbauſparkaſſen. Jn England und
mit eigene blau ſollte in der Lage ſein, ſich auf eigenem die Flügel zu wenig zu beſchäftigen, dann wird Reſerve Mannſchaften gegenüber. Amerika wohnt der größte Teil der Bevölker

ttze n Bf. Teutſchenthal zu be in Eigenheimen. Da man dort n vor ruben W dann r 70 e r auf dem Wege derr o gegen Ouetz ſollte die Poſt für nehmen müſſen, um gegen die Fortunen zu ge onal gegenſeitigen Hilfe dieſes Ziel erreichte, hat manentſcheiden. Auch Landsberg ſollte in der Lage winnen. Das Spiel 5 Damen wird o fen ſein Aati er Sport Ring ſich endlich auch in Deutſchland die Ettehrungen
he gegen Alsleben die Punkte ſicherzuſtellen. Nach und wird mit einem knappen Siege der 988erinnen Am kommenden Sonntag finden folgende nutzen laſſen. Jn Deutſchland entſtandene Baun Forſonntäglichen Niederlage von Querfurt enden. wee Pflichtſpiele ſtatt: Peißznitz. 9 Uhr T II ſparkaſſen gewinnen immer größere Wer de

den dieſe ſich anſtrengen, den Lauchſtädtern die —Scharnhorſt Schafſtädt I; 10 Uhr DHV. II darin dokumentiert, daß in aller Stille von
nkte abzunehmen. Oberröblingen ſollte ſich über x s Stahlhelm I. Jn einem Freundſchaftsſpiel treffen ieſen Bauſparkaſſen wohl über 160 Millionennsleben behaupten. Obhauſen gegen Zappen anuSport ſich um 19.80 Uhr DHV. J--Völkiſcher Turnverein. Reichsmark dem Wohnungsbau zugeführt werden
xf iſt ein offenes Rennen. Holleben empfängt Der Ober-ElbeKreis im Deutſchen Kanuver- konnten. Die Deutſche Bau Gemeinſchaft in
zmünde, wird aber gegen dieſe auch die Segel band hält am Sonntag, dem 27. Oktober, in Halle Kurze Sportnachrichten Leipzig gewährt Darlehen zum Kauf, Neu, An
ichen müſſen. Langenbogen hat gegen Sport im Bootshaus des Halleſchen KanuClubs von 1920 Umbau oder Abſtoßung hochverzinslicher Hypotheken
Teutſchenthal wenig Ausſichten auf Sieg. Be ſeine diesjährige Jahreshauptwwerſammlung ab. Das traditionelle Städteſpiel Halle Magdeburg durch zinsloſe Baukredite, und es iſt deshalb jedem
in 3 Uhr. Hier werden die Vertreter von etwa 70 Vereinen, kommt am 17. November in Magdeburg zur erſten Intereſſenten zu empfehlen, den von der
üntere Mannſchaften Boruſſia III die einen Beſtand von rund 7000 Mitgliedern auf Durchführung. Es iſt zugleich die 7. Begegnung Genoſſenſchaft ſtattfindenden Aufklärungsvortrag
en Wacker III, Sportfreunde III--Ammen-weiſen, über die Geſchicke des Kreiſes beraten. Die Geider Städte. Halle gewann bisher zwei, zu beſuchen. (Siehe Anzeige.)

f III, Reideburg II--VfB. Schkeuditz II, Tagesordnung ſieht neben den Neuwahlen zum hurg drei, end ein Spiel unentſchieden Wer ſeinen Boden nicht in cot lauweiß Jahn Landsberg II gegen Vorſtand u. a. vor: die Einteilung des Kreiſes in endete. e äbt die Grundlage d h en
je II, Salzmünde II--Zappendorf II, Gaue, die Beratung über mehrere Kreiswander- 4 dieſem Jnordinnghalten iſt nicht nur die Boden

e h e e en e e e e leZ dte geh S See nennt e ceeachte ganz überraſchende japan Siege und en hierher geng III--W. f. L. Merſeburg III. V. f. 2. Vanderhütte im Gebiet der Sächſiſchen an erſten Lage eine s uhrung Japans hören auch die Maßnahmen zur Erhaltung enſes773 129689

79 267620 rg L.Riug IV-Eintracht III, Zörbig II-- Cröllwitz Schweiz und die Bereitſtellung von Mitteln zur Er Weltmeiſter Cochet wurde von dem japaniſchen ausreichenden Nährſtoffvorrates. Von allen Seite.

808 9820 eerrö s i i ändigen Ferienlagers ird i83709 erröblingen II Wansleben II, Obhauſen II richtung eines neuen, ſtändige a g t 6:8, 7:5 lagen. Sato- wird immer wieder auf die e Nährſtr Sowpendorf II. r n Zehn Grugrn mit r I. o. Rodel unſerer Vöden an gorbherſture loſe
d 27835 Hließlich wird van intereſſierter Seite die Her mußte gleichfalls eine Niederlage einſtecken und Fehlt es an Phosphorſäure, ſo kommen auch die
37833 beiführung einer Entſchließung in der Streitfrage ze e e e e eDie beiden Herrenmannſchaften von langt. im Doppel blieben erfolgreich und retteten ſo für darauf an, Erzeugniſſe beſter Beſchaffenheit auf

das b e werden gegen die Ib und II. Mannſ wei te. den kt zu bringen, dabei iſt wiederum dieh e a Deutſcher Suverläſigkeiteſtug 1o20 t opet v ehe nen in. Kragen v m nen
3 dein herſeht wird. A. S. C. wird aber alle l Seinen endgültigen Abſchluß hat jetzt der Weltmeiſter im Fliegengewicht blieb Genaro, Da ben er r

rift mennehmen müſſen, um gegen die in Deutſche Zuverl e lug des Deutſchen Luft der in der Londoner Alberthalle Ernie Jarvis zeit einen deutlichen Hinweis An Thomasmeh76 r r“e ſpielſtarke I. Mannſchaft zu ge fahrtVerbandes 160 mit dem offizeill vom Preis hoch nach Punkten ſchlug. Von den übrigen muß dreimal ſoviel degeben werden wie ap Sag
s8 nen. Beginn 5210 Uhr. gericht herausgegebenen Ergebnis gefunden. Kämpfen iſt der Sieg des italieniſchen Rieſen ſtoff. Das hat ſich damals bei regelmäßig mi22 warzWeiß II ſpielt n die II. von z ſetn ute ich gut, hervorragend in Carnerg über den Engländer Stänlen zu er Pyosphorfäure gedüngten Böden als ri er-
e e Wer Mord woht C. den Sieger i n ung e nete gteten wähnen, der Kampf würde ſchon in der erſten wieſen. Sei den heutigen an Phosphorfänre ver
77 e s Runde vom Ringrichter wegen Ueberlegenheit Car armten Böden wird es erſt recht wirtſchaftlich feinz un 2 Uhr ſpielen die Damen von Schwarz Aer gührer des Appakates hat die vorgeſchriebenen ras abgebrochen „Ins ſonnige Mittelmeer“ betitelt der Rort
4s eiß gegen die Damen des T. H. C. Halle. Das Flugkilometer zurü oder iſt mehr geflogen, deutſche Llohd Bremen das neuerſchienene Pro30 el iſt ganz offen. als er mußte. 4 nen wurden von den Um einen Schwimmkamp Europa Amorira ſo e ſeiner für das Frühjahr 1930 geplante
41 Am Nachmittag, 8 Uhr, ſpielt die T. Mannſcha Richtern mit über 90 bewertet. Einen wie einen Kampf Amerika--Ungarn, der allerdings Mittelmeer und Orientreiſen. Auf der Mitte8

zent in S d Ul, bemühtz Tennis und HockeyClubs Halle gegen die erfreulichen Erfol ben die Klemm e gur in Staffeln ausgetragen werden ſoll, bemüht meerfahrt wird Barcelona, Palma, er, CaditGewinn Lrrenmannſchaft von Schwärs- Weiß. Durch Sr. gi zu verzeichnen. Sie ſich der Unaariſche Schwimmverband gelegentlich Madeira, Liſſabon berührt die Sdenteeiſch ſie
n Gewinn Wien Jrrtum im Terminkalender muß Schwarz haben inegeſamt 28 Maſchinen ins Rennen ge der Einweihung der neuen gedeckten Schwimmhalle her die Anlaufshäfen Genua, Meſſing, Catani

de 3 Spiele aust n. Der Ausgang des ar davon ſind 18 mit 100 Prozent bewertet im Oktober 1980 in Budapeſt. Konſtantinopel, Athen, Jeruſalem, Kairo, Korſ
hampfes iſt ungewiß. worden und 2 Apparate mit über 90 Progent. Die und die Bucht von Cattaro und Venedig. AuV. f. L. 96 hat Fortung Leipzig zu Gaſte. größte Strecke hat der Deſſauer Müller auf] Fräulein Baron, Hollands bekannte Meiſter-führliche Proſpekte und Auskunft koſtenlos i:
ch den Reſultaten der letzten Spiele werden die Junkers A 50 mit Amf SiddelehGenetMotor ſchwimme rin, will demnächſt heiraten und ſich Llohd Reiſebüro Halle a. S., L. licht, Bann
den Mannſchaften der 96er ſich zuſammen zurückgelegt, er flog amt 2197 Kilometer. dann vom aktiven Schwimmſport zurückziehen. geſchäft, Preußenring (Hotel Stadt Hamburg).
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fur die ILeistungsfahigket eines Wagens auf allen Gebieten, bevor Sie Ihre Wahl treffen
Nirgends wird man Ihnen glänzendere Beweise vorlegen können als bei

Verlangen Sie Beweise
l Mercedes-Benz Typ Stuttgart

Rekordleistungen bei Distanz- und Zielfahrten: Garmisch-Partenkirchen, Wiesbaden, St. Morita
usw. Vberragende Siege bei Zuverlässigkeitsprüfungen: Internationale Alpenfahrt 1929, West-
deutsche Zuverlässigkeitsfahrt, Nordbayerische Zuverlässigkeitsfahrt, Brandenburgische Dauer-

5 e prüfungsfahrt, Achtstundenfahrt auf dem Närburgring u. a. Glänzende Erfolge bei Schönhetts-
i Den wettbewerben: Wiesbaden, Baden Baden, Budapest, Wien, Karlsbad, Zoppot, Luzern, St. Moritz u. a
m Prüfen Sie selbst diesen erfolgreichsten Wagen seiner Klassel

I en nt. Preise: Modell 2 Liter (8/38 PS) offener Tourenwagen RM. 6800, Innenlenker RM. 68
Modell 26 Liter (10/50 PS) Standard, offener Tourenwagen RM. 7420, Innenlenker RM. 7

Samtliche Wagen mit Original Sindelßinger Karoseerte. Preioe ab V

Daimler w Ben A. G. L e r 2
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Wir ſtellen uns alle das Leben eines Leuchtturmwärters
raus romantiſch vor, ahnen aber in den wenigſten

Fällen, wie ungeheuer ſchwer, verantwortungsvoll und ent
behrungsreich das Leben eines ſolchen Mannes verläuft.
Sofern ſich der Leuchtturm noch auf dem Feſtlande befindet,
mag es noch angehen, denn in dieſem Falle iſt der Wärter
nicht von der übrigen Mitwelt abgeſchloſſen. Es gibt aber

Leuchttürme, die ſich weit draußen im Meer er
Leuchttürme, deren Beſatzung monatlich einmal,

hier und dort auch zweimal, abgelöſt wird, und die in der
Zwiſchenzeit nichts anderes zu ſehen bekommt als wie das

r. Nicht jeder iſt geſchaffen, dieſe unendliche Einſam
keit zu ertragen. Ach, wenn es nur die Einſamkeit wäre.Dei Schlimmeres wartet des Leuchtturmwärters zu ge

wiſſen Zeiten; an Tagen und in Nächten, wenn der Sturm
räl es nicht möglich, den Turm zu verlaſſen. Schon

ittagsſtunde müſſen Türen und Fenſter geſchloſſen und
ie Lichter angezündet werden. Leuchttürme, die in

rer
tmaſchinen ihr eigen. Aber es gibt auch noch Türme,

wo der alte „Lampenkranz“ brennt, deſſen Reflektoren die
Strahlen Horizontal auswerfen. An ſolchen Sturmtagen
muß ſich der Leuchtturmwärter als ein Gefangener des
Meeres vorkommen. Noch ſchlimmer iſt es im Winter,
wenn ltige Eismaſſen von der Strömung mitgeführt
und mit furchtbarer Kraft gegen die Fundamente des
Turmes geſchleudert werden. Es gehören eiſerne Nervendazu, dieſe furchtbare und überdies gefahrvolle Einſamkeit

I

n I l

it erbaut wurden, nennen faſt durchweg große

zu ertragen. Auf einem Leuchtturm des Cap Finiſterre
wurde der Wärter eines Tages vom Wahnſinn befallen. Es
war Nacht. Zufällig befand ſich noch ein zweiter Wärter
in Turm. Man kann ſich ausmalen, wie entfetzlich dieſer
Zuſtand war. Der zweite Wärter entzündete das Licht, und
der Wahnſinnige hatte nur den einzigen Gedanken, dieſes

wieder auszulöſchen. Ein entſetzlicher Kampf tobte
chen den beiden Männern die ganze Nacht. Als der

Morgen graute, war es dem pflichttreuen Mann endlich
möglich, ſich des Wahnſinnigen für kurze Zeit zu erwehren.
Er hißte eine ſchwarze Flagge, und durfte die Freude er

daß wenige Stunden ſpäter ſich ein Schiff näherte.
rre wurde an Vord gebracht und zur nächſten Hafen

ſtadt transportiert.
Es n vorgekommen, daß Leuchttürme dem

Anpral der Wogen nicht ſtandhalten konnten und in ſich
nbra h es mit dem Leuchtturm von

ne. er Leuchtturm ſtürzte in einem Unwetter
während der Nacht vom 26. bis 27. November 1703 in den

des Meeres. Ein neuer Turm wurde errichtet.
auch er nahm ein unglückliches Ende. In der Nacht

des 1. November 1755 wurde er ein Raub der Flammen und
brannte bis auf die Grundmauern nieder. Man richtete
einen dritten Turm auf, aber ſchon 1839 drohte auch er ein
gar weil ſich das Fundament ſtark geſenkt und dem

eine r Lage gegeben hatte. Jahre 1865
g. ch, dem Turm einen ſo ſicheren Aufbau

geſang ſich vorſtellen, was die Wärter dieſer von ſo ſchweren

n. So

es endl
n, daß er ein halbes Jahrhundert überdauerte. Man

r Türme ausgehalten n.rch, daß beim Bau von Leuchttürmen nicht nur Steine,

ſondern auch viel Holzwerk verwandt wurde, iſt es ver
ſtändlich, daß die Bauten nicht überaus haltbar waren.
Es iſt ſogar ſchon vorgekqmmen, daß ein Leuchtturm durch
den Anprall eines Schiffes zum Einſturz gebracht wurde.
Dies geſchah im Jahre 1880 mit dem Turme von Fletwood.
Es gibt aber auch Leuchtturm-Kataſtrophen, die niemals
aufgeklärt worden ſind. So iſt zum Beiſpiel das Ver
chwinden eines großen Turmes, der an den Mündungen
s u bei Kriſthna erbaut worden war, niemals

reſtlos geklärt worden. Eines Tages war der Turm ver-
ſchwunden. Niemand hat bis heute zu ſagen gewußt, wie
und wodurch das Unglück geſchehen konnte. Der Turm
war im Waſſer verſchwunden und mit ihm die Wärter, die
man auf ihm ſtationiert hatte.

Abgeſehen von dieſen Gefahren und Tücken warten
aber auch noch andere Fährniſſe der Wächter im Jnneren
des Turmes. Es gibt Leuchttürme, wo die ſchmale Leiter,
die zur Laterne führt, mit keinem Geländer verſehen iſt.
Ein einziger falſcher Schritt bedeutet unweigerlich den
Abſturz. Dieſes Schickſal erlitt zum Beiſpiel Jean
Meville, der Wächter auf dem Leuchtturm „Roches
Douvres“ avar, und von der Leiter ſtürzte, als er eben ſeine
Wache beendet hatte. Dies geſchah am 6. Januar 1893.

Vor vielen Jahren wanderte in Bagdad
Oeſterreicher namens Swabodi ein. Seine Mittel waren ſo
beſchränkt, daß er ſich kaum ein altes, nicht nur e

ein armer

ſondern ſchon halbverfallenes Haus in einem der ärmlichſten
mohammedaniſchen Stadtviertel kaufen konnte. Dort iebte
er ſchlecht und recht, doch ohne vorwärts kommen zu können,
bis eines Tages ein Araber an ſeine Tür klopfte und ihm
eine höchſt ſonderbare, kaum glaubliche Mitteilung machte.

Der Araber erzählte, er habe auf der Pilgerfahrt nach
Mekka eines Tages eine alte Frau ſterbend am e liegen
S n, deren Dienerſchaft ſie ausgeplündert und im

tich gelaſſen hatte, als die Anzeichen ihres nahen Todes ſich
bemerkbar machten.

Der Araber hatte ſie dann nach beſten Kräften gepflegt,
ihr Waſſer aus ſeinem Schlauch zu trinken gegeben, auch
einige Datteln gereicht und ihr angeboten, ſie auf ſeinem
Kamele bis zur nächſten Ortſchaft t Doch kam
ſein Angebot zu ſpät, die Frau lag ſchon im Sterben. Aus
Dankbarkeit für ſeine menſchenfreundliche Hilfsbereitſchaft
teilte ſie ihm aber noch mit, daß in ihrem Hauſe zu Bagdad

ölf goldene Krüge verſteckt ſeien. Schon in den letztengigen liegend, beſchrieb ſie dem Araber unter Aufbietung

ihrer Kräfte mit flüſternder Stimme das Verſteck, und
ſchenkte ihm die dort befindlichen Krüge.

Nach längerem Suchen hatte der Araber auch das Haus
gefunden, welches der Frau früher gehört hatte und von
ihr vor Antritt ihrer Pilgerfahrt an einen Moslem verkauft
worden war, von dem der Oeſterreicher es erſtanden hatte.

Dieſer ſchickte den Araber unter dem Vorwande, er ſei
augenblicklich zu ſehr beſchäftigt, um dieſe Sache ſofort
weiter verfolgen zu können, fort und bat ihn, am nächſten
Tage wiederzukommen. Kaum aber hatte der Fremde ſich
n als Swabodi auch Haue und Schaufel ergriff, um
den Flieſenbelag ſeines Kellers, unter dem die goldenen Ge
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re das Notzeichen. Die Macht des Sturmes war
edoch ungeheuer. Oft kamen Schiffe in Sicht, doch war e
keinem einzigen möglich, heranzukommen und zu lande Arbei15 Tage agien die beiden Gefährten des Toten auf dem

Turm verbringen, und jede einzelne Stunde dieſer 15 Tageginm en
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nächſten Tage den Reſt. Ueberraſcht von dieſer ſcheinba u ſchlüſſig
ſo großen, im Orient ſang ungewöhnlichen Ehrlichkeit, die wirkung
anſcheinend auch nicht ein einziges Gefäß unterſchlagen ha wärtige
teilte der Araber den ihm in den Schoß gefallenen Schatz in reeh
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he den- ui gleiche Teile, behielt den einen für ſich und belohnt mitteiltdit dem anderen den „ehrlichen“ Swabodi, der auf dieſe

Weiſe von den 24 Goldgefäßen 18 erhielt. Das „unrechte
i

Gut“ gedieh, aller Sprichwortweisheit zum Trotz, in ſeiner
Hand ausgezeichnet, denn Swabodi wurde im Laufe der Zeilunoen fi
einer der reichſten Männer Bagdads. Dann aber rächte ſich n mit 228,
die böſe Tat doch noch. In einer Nacht brannten ſeine ganzen Durchſchr
Beſitzungen nieder und machten ihn ſo zum Bettler. e
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c zleiHoch klingt das Lied vom braven Mann
Alfred Knoblauch aus der Manteuffelſtraße in Berlin wen

iſt zwar noch kein Mann, ſondern erſt ein 13jähriger Knabe. maßna
Aber die wackere Tat, die er jüngſt beging, reiht ihn doch
ſchon in die Reihe tapferer und furchtloſer Männer ein. An Vie der
einem Dienstag abend ſah ein kleiner Junge einem Manne I hat di
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zu, der ein Stück Holz ins Waſſer warf. Dieſes Holz wurde
prompt und gehorſam von einem großen Hund immer
wieder herausgeholt. Als der Hund aber wieder einmal ins
Waſſer ſprang, riß er den kleinen zuſchauenden Knaben mit
ich und wer weiß, was geſchehen wäre, wenn nicht in
ieſem Augenblick unſer tapferer Alfred Knoblauch vorube
ekommen wäre. Kaum ſah er, was ſich ereignet hatte, i derjenige
prang er auch ſchon beherzt ins Waſſer, ohne ſich Zeit zu Plieten die

ſich der Jacke oder der Schuhe zu entledigen, und P vertreten
holte den Kleinen unter eigener Lebensgefahr heraus hen

e h folgenilfen zu
Teilungsaufgabe z re

Ein viereckiges Stück Papier, das doppelt ſo lang als Muwirtſchaft
breit iſt, ſoll durch drei Schnitte in acht gleich große Quadrate Mißigſte Ver
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Handel
J mitteldeutſche Braun

bergbau im September
nitteldeutſchen Braunkohlenkergbau betrug

S REhbenförderung im September bei 25
v gen 9311727 Tonnen (Vormonat:

Tonnen bei 27 Arbeitstagen; September
9212 214 Tonnen bei 25 Arbeitstagen).
zglich wurden im September 1929 872 469
Rohkohle gefördert gegen 373 470 Tonnen

S X -enat. An Briketts wurden hergeſtellt im
S er 1929: 2519 232 Tonnen, im Auguſt:
S Tonnen und im September 10828:S Es Tonnen, arbeitstäglich im September
s joo 769 Tonnen, Auguſt: 99988 Tonnen.
W l serzeugung betrug im September 1929:
S n, Auguſt: 51 309 Tonnen, September
J 4816 Tonnen, arbeitstäglich 1629 Tonnen,
3 guſt 1655 Tonnen. Jm Gebiete desS eldeu tſchen BraunkohlenSyndikats ließ

richtsmonat der Eingang an Aufträgen fürandbriketts erheblich nach. Es war jedoch

7 e der aus dem Vormonat übernommenen
e möglich, die Fabriken zu beſchäftigen.

ge dann wieder etwas lebhafter.
h Hälfte des September geſtaltete

a

ß s Oſtelbiſchen Braunkohlen
vand und war das Brike sbrandgeſchäft im

es war recht lebhaft.

l aauf Arbeitszeitverkürzung
18 Tagen engliſchen Vergbau

Verlaufe der Verhandlungen zwiſchen dem
ttsausſchuß zur Behandkung der Berg

fragen mit einer rdnung der Berg
erge werkſchaft wurde von Regierungsſeite

he da Inriß der nahmen gegeben, die vombrachte i zur Behebung der Vergbaukriſe in Aus-
raber nommen ſind. Wie zuverläſſig verlautet,ſcheint. R er Sabinett bereits grundſahlih über fein
cht Anba M ſchlüſſig geworden. Danach iſt beabſichtigt,

eit, die wirkung von Anfang nächſten Jahres die
gen ha wärtige Arbeitszeit von 8 nden auf
Schatz in Stunden zu vermindern. Die Berg-

Nann

n Berli
r Knabe.
ihn doch
ein. An
Manne
z wurde

immer
mal ins

iſtandsgebieten ergehen laſſen.
haſtskammern werden veran

a

ere Anweiſung über Wa e in den

tergewerkſ 5 hat dabei die Wahl, entweder
fſtündige Arbeitszeit zugzüglich der Einzeit oder die achtſeundige Arbeitszeit unter

hnung der Ein und Ausfahrt anzunehmen.
vergbaubeſitzervereinigung wird aufgefordert
n, den Bergarbeitern in der Frage des Ab-
ſes eines nationalen Abkommens ent-
nzukommen. Eine Verminderung der
e iſt durch die Herabſetzung der Arbeitszeit
t bedingt. Vielmehr werden die Hauer trotz
Arbeitszeitverminderung noch eine Lohn-
en ne rbalten, die mit etwa 6 Prozent
ſetzen iſt.

Nur mittelmäßige Ernte
jnſolge der geringen Niederſchläge wird vorch mit einer mittelmäßigen, z. T. unter

ſtiel liegenden Hackfruchternte zu rech
ſein. Wie das Preußjiſche Statiſtiſche Landes
mitteilt, liegt das Vorſchätzungsergebnis für
itkartoffeln mit 187,8 Doppelzentner jer um 7,4 Doppelzentner unter dem Dur
t der geſchätzten Mittelernten von 1924 bis
(1465,2 Doppelzentner Hektar). Die Vor
moen für die Zuckerrübenerträge
mit 228,7 Doppelzentner je Hektar weit unter

Durchſchnitt der geſchätzten Mittelernten von
bis 1928 (271,5 Doppelzentner je Hektar). Für
tter rüben (Runkeln), Mohrrüben, z ohl
37 deuten die geſchätzten Erträge

815,2, 214,4, 288,8, 146,1 Doppelzentner auf
leidliches Ergebnis hin. Die Hohlrüben
nen mit 250,9 Doppelzentner für die kommende

wenig Ertrag zu verſprechen.

Maßnahmen gegen die Futternot
Vie der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ mit

hat die durch die diesjährige Trockenheit
ncherorts eingetretene große Notlage der
iehzüchter, vor allem der Rindviehzüchter,
dieſer in den mittleren und kleinen
trieben beſonders auf den leichten Böden, den
ußiſchen Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen
Forſten, Dr. Steiger, veranlaßt, eine Be
hung in Berlin gen bei der die Mehr
derjenigen Landwirtſhaftskammern, in deren

bieten dieſer Notſtand ganz beſonders fühlbar
vertreten war. Wenn auch gebe Schwierig

en einem vollen Wirkſamwerden von Gegen
nahmen hindernd im w ſtehen, ſo werden

folgende Arbeiten als empfehlenswerte
ilfe zur Abſchwächung der Notlage anzu

n:

Veiteſtgehend planmäßige Aufklärung der
d L Bevölkerung r die zweck-ißigſte Verwendung des vorhandenen Wirtſchafts
ters, Heuerſatz durch Sommerhalmſtroh,
wehrte Getreide verfütterung auch im Rind
iſſtall, ſtärkere Verfütterung von Kartoffeln,
h als Saftfuttererſatz, Herſtellung von ſoge-
untem „Brühfutter“ ackhaftmachen

i angefeuchteter Spreu, Strohhäckſel, Rüben
w. er Selbſterhitzungn, Waldſtreu als

m
rſatz, Tyrannen bei ſſenfutter

Heu) bei der Verfrachtung in
andsgebiete. Die ſtaatliche Forſtverwaltun

d Waldweide im Frühjahr ermöglichen un

Die Landwirt
t, in beſonderem
hilfemße für die Durchführung der nahmen

Die Frage der Steuerreform
Don Paul Behrens, Elberfeld

In der Vorſtandsſttzung der Reichsgemeinſchaft
der Eiſen, Stahl und MetallwarenJnduſtrien er
ſtattete der Steuerſyndikus Paul Behrens
Elberfeld ein Referat über den jetzigen Stand der
Steuergeſetzgebung und die von der Regierung ge
planten nderungen. Da in dieſem Referat
das geſamte gegenwärtige Steuer
problem in kurzen Zügen zuſammengedrängt
iſt, geben wir es nachſtehend im Auszug wieder:
Die in Deutſchland und die über

elaſtung der deutſchen Wirtſchaft mit
Steuern und ben ſind ſeit langem Gegen
ſtand ernſter Beſorgnis. Namhafte Sach
kundige haben ſich mit Erleichterungsmaß
nahmen befaßt. Am weitgehendſten iſt der
Hanſabund in zwei Denkſchriften vorgegangen,
indem er den Reichshaushalt im einzelnen unter
ſucht und nahezu 500 Millionen an GErſparnis
möglichkeiten nachgewieſen hat.

Sehr eingehende Darlegungen hat ferner Prof.
Stolper in ſeiner Zeitſchrift „Der Deutſche
Volkswirt“ gemacht. Er geht davon aus, daß die
Kapitalnot in Deutſchland behoben werden
muß und ein billigerer Zins ſich bilden kann.
Die Ausgaben der öffentlichen Hand
umfaßten in Friedenszeiten 18 Prozent des Volks
einkommens, alſo rund 724 Milliarden, und um
faſſen für 1929 80 Prozent 18 Milliarden.

Von weſentlicher Bedeutung ſind die Arbeiten
der Spitzenverbände, zuletzt des Reichsverbandes der Deu hen Jnduſt rie. Dieſe
e ſchafft die Grundlagen für die erungen

dem gü 1927ſind rund 51 u ver e g weg
geſteuert worden.

Die Erkenntnis der dem Gebiete der
Steuern herrſchenden unhaltbaren Zuſtände iſt in
die weiteſten Kreiſe gedrungen. Der Reichsfinanz-
miniſter Dr. Hilferding wird bald ein Steuer
veform m vorlegen. Die einzelnen Poſten
ſcheinen folgende zu ſein:

A. Steuerſenkungen.

1. Jnduſtriebelaſtung. Der vonu in einem Zeit
raum von 2 bis 5 Jahren abgebaut werden.

2. Einkommenſteuer. Die Freigrenze
ſoll weſentlich erhöht werden. Die Wirtſchaft kann

mit dieſen Plänen nicht ohne weiteres einver
tanden erklären. Sie iſt der Anſicht, daß eine ge
wiſſe Verantwortlichkeit, auch in bezug
auf Steuerzahlungen, bei allen Bürgern des
Landes beſtehen bleiben muß, ſonſt werden noch
mehr als bisher die ſchwerwiegendſten Beſchlüſſe
von denjenigen gefaßt, welche eine Steuer nicht

u tragen haben. Schon jetzt ſind 50 Prozent der
r ſteuerfrei. Bei Annahme eines ſolchen

Vorſchlages über die Herau ng der Freigrenze
würden wahrſcheinlich 80 Prozent nicht mehr der
Steuer unterliegen. Wenn das Finanzminiſterium
an anderer Stelle eine Kopfſteuer von 8 Mark
bis 20 Mark vorſieht wobei die Höhe dieſer Steuern
mit den Realſteuern verknüpft werden ſoll ſo
iſt dies ein fragwü s Unternehmen, auch tech-
niſch ſchwer rbar. Sodann iſt zu der
Freiſtellung der größten Schichten unſerer
Bevölk von der Einkommenſteuer zu er-
wähnen, im Verhältnis hierzu für die übrigen

eine Einkommenſteuer bis 356 Prozent un-
erträglich hoch iſt. Die Erleichterung von 200 Mil
lionen bei der Wirtſchaft iſt im Verhältnis zu den
800 Millionen, welche bei Erhöhung der Frei-
grenze ſich erheben, viel zu gering und ſtellt keine
gleichmäßige Behandlung der Steuer-
pflichtigen dar.

8. Die Kapitalertragsſteuer von 10
Prozent ſoll fortfallen. Dies kann begrüßt wer
den, weil damit die notwendige Kapitaleinfuhr ge
fördert wird.

4. Vermögenſte uer. Das Reichsfinanz-
miniſterium will die Steuer-Freigrenze von 5000
Mark auf 20000 Mark erhöhen. Der Ausfall
würde etwa 50 Millionen betragen. Es muß

ößtes Gewicht auf Beſeitigung der SubFanzſtenern gelegt werden.

k. Die Kapitalverkehrsſteuer. Es iſt
eine Senkung der Geſellſchaftsſteuer vorgeſehen.
Der Ausfall kann 85 Millionen betragen. Dies iſt
annehmbar, weil die Steuer mit 4 Prozent bei
Gründungen uſw. zu hoch iſt.

6. Gewerbeſteuer. Die Reichsregierung
hält an dem Entwurf des Steuervereinheitlichungs
geſetzes feſt. Ferner ſieht ſie jetzt vor, daß die Ge
werbeſteuer um 10 t geſenkt werden ſoll.
Der Ausfall kann 100 Millionen betragen. Die
Wirtſchaft iſt mit den Realſteuern einſeitig und
ſchwer belaſtet und fordert einen Ab bau. Ferner
iſt ſie bei einer Einkommenſteuer bis 35 Prozent
nicht möglich.

7. Die Grund und Hauszins ſteuern
ſollen eine Aenderung erfahren, indem der am
1. Juli 1914 nicht belaſtet geweſene Hausbeſitz von
der Hauszinsſteuer freigeſtellt werden ſoll. Jm
übrigen bleiben die Pläne des Steuervereinheit
lichungsgeſetzentwurfs beſtehen. Der Ausfall bei
der Hauszinsſteuer kann 240 Millionen betragen.

8. Zuckerſte uer. Die von der Regierung
vorgeſehene Ermäßigung auf die Hälfte würde 75
Millionen Ausfall ingen. Dies erſcheint der
Wirtſchaft nicht annehmbar, zumal die Ermäßigung
für den eingelnen kaum bemerklich iſt.

B. Stenuererhshungen.

1. Erhöhung der Bierſteuer um 165 Mil
lionen, 2. der Tabakſteuer um rund 200 Millionen,
3. Einführung einer Kopfſteuer von 8--80 Mark.

Es beſteht nach Vorgeſagtem der Eindruck, daß
im weſentlichen eine Entlaſtung der großen
Zahl kleiner Steuerpflichtiger beabſichtigt iſt,
während die Wirtſchaft nur ſchwach berück-
ſichtigt werden ſoll.

Die Verwaltung muß einfacher und
billiger werden, die Steu iſt
durchſichtiger zu geſtalten, das wergewicht
der Steuern muß von der Erzielung des Ein
kommens und wen T von du Subſtanz fort
genommen werden, und es iſt das Hauptgewicht
auf die Erfaſſung des Verbrauchs, alſo
wendung des Einkommens zu richten.

Dies wird Aufgabe der Steuerkommiſſion ſein,wenn die ſchriftlichen ürfe der Reichsfi

verwaltung vorliegen. Das Ziel iſt: unter Be
achtung des Allgemeinwohls die Erfaſſung der
Wirtſchaft nur mit den Steuern und Abgaben,
welche ſie billigerweiſe aufbringen kann.

Das Prodnktionsprogramm der Adam Opel A.G.

Die Zweiteilung in der Verantwortung des Kutomobilabſatzes

Vor etwa 600 bis 700 Opelhändlern entwickelte
der Präſident der General Motors, P. Sloan,
in längeren Ausführungen das mit Spannung er
wartete Produktionsprogramm der Adam Opel
A.G., das in den dieſer ſtattgefundenen Auf
ſichtsratsfitzungen niedergelegt wurde. Zunächſt
ab er einen Ueberblick über die Stellung der

neral Motors in der Automobilinduſtrie ſowohl
in den Vereinigten Staaten als auch in der ge
ſamten Welt.

Sloan betonte zum Opelprogramm, daß
das abſolute Beſtreben dahingehe, bei der Entwick
lung des Opelgeſchäfts auf allen Seiten grund-
ſätzlich eine deutſche Jnſtitution zu er-
halten, das heißt deutſche Arbeiter und Beamte
zu beſchäftigen. a rößtmöglichſtem u &evon deulſchen rbeitern hergeſtelltes deutſches

Material verwendet werden. Die Tatſache, daß
General Motors von Amerika aus gleichzeiti
Automobile nach Deutſchland importiert, wird ni
die weitere der Adam Opel A.G.hemmen, die augenblicklich 40 000 Automobile im
Jahre fabrigziert.

Sloan verkannte nicht, daß die allgemeine
wirtſchaftliche Lage grnereri etwas ſchwierig
ſei, aber trotzdem würde er enttäuſcht ſein,
wenn nicht nach Ablauf von 5 Jahren Opel über
200 000 Automobile im Jahre für den heimiſchen
Verbrauch als auch für den Export fabrigzierte.
Wenn die Geſellſchaft dazu im Stande iſt, dies
durchzuführen, ſo wird ſ5 mehr deutſche Arbeiter
beſchäftigen, mehr deutſches erial verwenden
und größere deutſche Werksanlagen benötigen.

Bei der Zuſammenarbeit mit der
Adam Opel A.G. ſoll die Entwicklung unter der
n Führung der Familie Opel auch in

ukunft gepflegt werden. Er richtete an die
ändler den Appell, die treue Gefo t vonden neuen h re

Es ſei die Hoffnung
der ilie Opel au
beſitzern zu bewahren.

und der Ehrgeig, daß die Adam Opel A.G. in
noch weit höherem Maße zum wirtſchaftlichen
Aufbau Deutſchlands beitragen ſolle. Man wolle
die Adam Opel A.G. im wahrſten Sinne des
Wortes zu der General Motors Deutſchlands
machen.

Das Programm für die Händler ent-
wickelte Sloan nach der Richtung, daß eine
Zweiteilung in der Verantwortung des
Automobilabſatzes beſtehe. Die Rückendeckung
der Händler liege im Werk. Die Händlerſchaft
trage aber die Verantwortung für
Abſatz und für die Abſatz for m. wies ferner
darauf hin, welch ger Wert das ſogenannte
„Goodwill“ bei einem Unternehmen darſtelle. Bei
General Motors werde es von der Oeffentlichkeit
mit 8 Milliarden Mark bewertet. Eine wichtige
Rolle für den künftigen Automobilabſatz an Opel
wagen e ſchließlich die Opelfinangierungs
G. m. b. H.

Ueber das Produktionsprogramm von Opel
konnte Präſident Sloan leider noch keine end
gültigen Angaben machen. Die Zeit ſei nach
Sloans Anſicht noch zu kurz. Man müſſe jeden
alls mit einer Verbeſſerung der jetzigen Modelle

innen. Herr Reuter werde die verantwort-
liche Leitung des Unternehmens übernehmen.

Errichtung der FordAutomobilFabrik in Köln.
Die Verhandlungen der deutſchen Ford Motor
A.G. mit mehreren weſtdeutſchen Städten wegen
Errichtung einer eigenen Automobilfabrik in
Deutſchland ſind nunmehr zum Abſchluß ge-
kommen. Es iſt der Stadt Köln gelungen, ver
mittels weitreichender Konzeſſionen (1) den Ford-
Konzern zu bewegen, Köln als Sitz und Be
triebsort der neuen Automobilfabrik zu
e Damit ſteht der Plan Fords, in Deutſch
land, wo er bisher nur Automobil-Montage

betreibt, zur eigentlichen Fabrikation in
ößtem Ausmaß überzugehen, kurz vor ſeiner
erwirklichung. Jn der neuen Fabrik ſollen nicht

nur Wagen für den deutſchen Markt, ſondern
auch für Mittel- und Oſteuropa hergeſtellt und
vorausſichtlich auch gf die übrigen europä-
i ſchen Montagewerkſtätten der Ford Motor Co.
Einzelteile hergeſtellt werden.

Stagnierende Einzelhandels-
umſätze

Die Umſätze im Einzelhandel haben ſich im
Sommer entſprechend der allgemeinen Wirt-
ſchaftslage kaum verändert. Sie halten ſich
auf Grund von Ermittlungen des Jnſtituts für
Konjunkturforſchung dem Umſatzwert nach an-
nähernd auf Vorjahrshöhe; die Umſatzmengen
dürften dagegen im Juli und Auguſt etwas
niedriger g ſein als in den Sommer-
monaten 1928. Da normalerweiſe die Umſätze von
Jahr zu Jahr zu ſteigen pflegen, ſo iſt ein Gleich-
bleiben als unverkennbares Zeichen der andauern-
den Zurückhaltung der Käufer zu betrachten. Jn
den einzelnen Zweigen des Einzelhandels machen
ſich die Schwierigkeiten doch verſchieden ſtark be
merkbar: die Umſätze in Textilien Luxus- und
Kulturbedarfsartikeln (Leder- und Galanterie-
waren, Drogen uſw.) ſind geſunken, die in
Nahrungsmitteln, Hausrat und Möbeln dagegen
geſtiegen. Jn den Monaten Januar bis Auguſt
blieben die Textilumſätze ſowohl in Fachgeſchäften
als auch in Warenhäuſern um rund 2 v. H. gegen-
über dem Vorjahr zurück; während der Monate
a und Auguſt konnte infolge der für den Ver-
au

höhe behauptet werden.

Warnung vor Kartoffelladung
nach Weſtdeutſchland

Neben dem in den letzten Tagen in Berlin
feſtzuſtellenden ſtarken Kartoffelan gebot haben
nach einem ſoeben eingelaufenen telegraphiſchen
Bericht der Verbindungsſtelle der Preußiſchen
Hauptlandwirtſchaftskammer in Eſſen die
Kartoffelzufuhren in Weſtdeutſchland gleichfalls
ein derartiges Ausmaß erreicht, daß die
dortigen Empfangsbahnhöfe mit Kartoffeln über-
füllt ſind. Um bei den bekannten ſchwierigen
Abſaßmöglichkeiten Stockungen zu vermeiden, iſt
der Landwirtſchaft bei der Verladetätigkeit nach
Weſtdeutſchland die größte Vorſicht anzu
empfehlen.

Wezel &K Naumann Aktiengeſellſchaft, Leipzig.
Bei dem Unternehmen iſt das erſte Semeſter des
am 31. Dezember zu Ende gehenden Geſchäfts
jahres befriedigend verlaufen; der vor
liegende Auftragsbeſtand iſt auch jetzt noch als
g. a bezeichnen. Die der Firma gehörigen

undſtücke in Zeitz, um deren Abſtoßung ſich
die Geſellſchaft ſchon längere Zeit bemüht,
konnten bisher noch nicht veräußert werden. Das
Ergebnis des laufenden Geſchäftsjahres läßt ſich
noch in keiner Weiſe überſehen. (1928: 7 Prozent
Dividende.)

Pöge Elektrizitäts-A.-G., Chemnitz. Die Ver
waltung teilt mit: Verſchiedene Tagesblätter
brachten in den letzten Tagen ſcheinbar auf Grund
eines Berichtes einer Chemnitzer Privatbank Nach-
richten über gar Firma, denen wir völlig feg
ſtehen. Die Abſchlußarbeiten für das abgelaufene
Geſchäftsjahr ſind noch nicht beendet und werden
ſich auch 277 einige Zeit hinziehen. Es iſt mit
einem Verluſt zu rechnen, über deſſen Höhe
vorläufig keine Angaben gemacht werden können.Der Geſchäftsgang läßt naturgemäß im Rahmen

der geſamten ſchlechten r zu wünſchen
übrig. Doch liegt noch ein großer Auftragsbeſtand
vor.“

Gewerkſchaft Weſtfalen, Ahlen i. W. Zur Ge
werkenverſammlung war die Preſſe nicht zuge
laſſen. Ein Communiqué über die Sitzung ſoll
auch nicht ausgegeben werden. Die Kuxe be-
inden ſich bekanntlich faſt ausſchließlich in Händen

r Continentalen Gas A.G. iinDeſſau und zwar beſitzt dieſe von 10 000 Kuxen
9920 Stück und beabſichtigt auch noch den Reſt zu
erwerben.

Polks wirtſchaftliche Literatur
Lebensbilder zur Geſchichte der Jnduſtrie- und

J zu Halle. Band II. Carl Auguſta c ob von Dr. Erich Neu ß. Herausgegeben von
der Jnduſtrie- und Handelskammer zu Halle. Verlag
GebauerSchwetſchke Druckerei und Verlag A. G., Halle.

Soeben iſt der zweite Band dieſer Schriften
reihe „Carl Auguſt Jacob“ erſchienen, der ſich
würdig an das erſte Werk „Ludwig Wucherer“
von demſelben Verfaſſer anreiht. Aeußerſt feſſelnd
und erſchöpfend wird das Leben eines der erfolg-
reichſten Vorkämpfers der Rübenzuckerinduſtrie in
ſeiner Bedeutung für ſeine Vaterſtadt Halle ein
gehend geſchildert. Das
Wucherers Nachfolger als Präſident der Handels-
kammer, das darin liegt, daß er, mit unermüd-
lichem Arbeitseifer das Lebenswerk Wucherers
fortſetzend, Jnduſtriebegründer und Jnduſtrie-
förderer großen Stiles geweſen iſt, wird gebührend
gewürdigt.

Die Freunde der Geſchichte unſerer Stadt Halle
werden dem Archivdirektor Dr. Neuß dankbar
ſein, daß er das ſehr verſtreut gelegene Material
ſammelt und das perſönliche Bild und den
Charakter Jacobs in einer Weiſe dargeſtellt hat,
wie es der Bedeutung dieſes Mannes entſpricht.
Man wird nicht fehl gehen, wenn man behauptet,
daß es dem Verfaſſer mit ſeinem Werke gelungen
iſt, einen Mann der Vergeſſenheit zu entreißen,
in die er bei einem großen Teile der Haällenſer
trotz ſeiner Verdienſte bereits geſunken war.

wegen se/ner Gureh aber r

ünſtigen Witterung ungefähr die Vorjahrs-

Hauptverdienſt von
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änderter Kursbaſis. Jm Freiverkehr waren
Bühring bei 8 Prozent geſucht, ohne daß Material
hevauskam.

19. 10.

Ades 122. GHall. Bankv. 118.50Gew. u. Hälsbk. 93.td. 88.50 6Zörbig. Bank 8. 6Kali Krägersh.

MAangfeld 120.Prehl. A. G. 162. 6Riobeek Montan 107.Werseh. Weis. 189. BBr. Nietl. Bgb. 7Awendort. Papier 167.50 6
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Engelhbardt 220.F. Zimm. Co. 24.75 6Glaux. Zucker
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S Hildedr. Mauhlen

Morits Jahr

Gebr. Jentzseh uKaiserbad
Sohmwiedeber

Kyfſh. H. 1- uGottfr. Lindner

Stadtm. Alsleben 65. BVester 58. bWegelin Hüubner 90.Zeitzer Masch. 12. G
Zuck. R. Halle
H. -Hettet. E. A.

Jm Freiverkehr notie
Saale Caeſar u. Loretz

Halleſche Börſe
Tendenz: etwas ſchwächek.

Halle, 19. Oktober. Riebeck Montan wurden
echt gehandelt und ſtellten ſich auf

Leipziger Börſe
Czarnowang 86.

19 10 18. 10

a Br. ichR e 118.7b 1250 16.8
Altenbg. Landkr. 1lo. 11

Gassel Jute .065.9 2.6.0Chemn. Spinaue
Uhromo Najork II. 110.6
Cröllwitz 1 1.0 168.0
Dermatoid l.Düärteld 2. .9.Etzold u. Kiel
Falkensteio 100.0 108 0
ärd. Glauchau 74.2676.
Faradit 39. 39. 4
Kammg. Gautsch
nera dute 225. 225.(
Germania Chemn.
Hlauz. Lucker 67. 07.
immermano Halle 25. 250.
alle Aucker 41. 41.
lartmann Chemn.
ohburger Quarz (II129 0 129.0

Ködke u 20Köllmann 15. 465.Körbisd. Zucker 85. b.
Landkr. Kulkw. 83 50 853. 25
eipz. Baumwolle 135. 5 13.
eipz. Kammgarn (97. 97.

Piano Zimm.
Leipz. Spitzen
Leipz. Trico
Leipz2. Wolle
Limritz Steine
Lindner
Aansfeld

Nordd. Wolle
Peniger
Emil Pinkau
Pittler
Preusto

Riquet

achs. Werk
Schneider
srhänherr

t ähr
Ihär. Gas
Thür. Wolle
I ränkner
Wotan
Zittau M. W.
Preblitz A.

Malzfabr. Schkeuditz

Leipzig, 19. Oktober. Hanſa Lloyd 25, Kamm-
garn Silberſtr. 93, Ley Arnſtadt 25, Plantetor
A 1134, Polack Gummi Rieſaer Bank 1238,Wo Buckau Zörbig Bank 60. Tendenz:
ſchwach.

Berliner Börſe
Verlin, 19. Oktober.

heutigen Wochenſchluß bei Beginn eine
liche Beruhigung. Es kam zwar infolge von
Exebhutionen noch einige Ware an den Markt, die
aber glatte Aufnahme fand, doch zeigte ſich auch

Die Börſe

Eigene Funkmeldune.
19. 10. 18. 10. e

von Seiten der Provinz nicht wie befürchtet Ab
auf Grund der ſtark ge

wichenen Kurſe eher Kaufneigung, da das
Ausland gleichfalls
keine weiteren Engagements vornahm, brauchte
das Stützungskonſortium nicht allzu umfangreich

Das Konſortium,

gabeneigung, ſondern

den Erwartungen

einzugreifen. das heute vor

innerhalb der Banken als vollkommen unzu
treffend bezeichnet. Es wurde ferner bekannt,
daß die Banken der Einſchuß, der bisher 20 Proz.
betrug, auf 10 Prozent und darunter
hätten, ſo daß Nachſchüſſe nur in begrenztem Um
ang angefordert ſeien. Bei der Liquidationskaſſe ſind
ie angeforderten Einſchüſſe glatt geleiſtet worden,

ſo daß allgemein eine Be hebung der bisher
vorherrſchenden Nervoſität feſtzuſtellen war. Be-

daß die Spekulation zu um
n und auch zu Rückkäufen

chritt, ſo daß allein dieſe Käufe ſchon genügten,
um der Börſe ein freundlicheres Gepräge zu

ich trug hierzu die optimiſtiſchere
Auffaſſung der Brüſſeler Börſe über die
dortige Situation und die Entſpannung am inter
nationalen Geldmarkt bei. So waren die geſtrigen
Schlußkurſe faſt auf allen Markgebieten wieder
erreicht, zum Teil ſogar nicht unerheblich über
holt. Eine Ausnahme bildeten nur Chade, die
aber geſtern von der Aufwärtsbewegung kaum be
einflußt worden waren. Eine gewiſſe Anregung
ging von der Erhöhung der Exportpreiſe für Roh
eiſen aus und von den

chen Kohlenbergbau.

Geldmarkt
Entſpannun
Monatsgeld 93

Am Deviſenmarkt
ſchkwach, DollarMark 4,19,6, LondonDollar 4,87,8,

London Mark 20,48.

Berliner DeviſenKurſe
Telegraphische Auszahlungen.
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e
hl
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Getreide und Produkte
19. Oktober. Eine Beleb

ſchäftes war heute nicht zu beobachten.
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zentner ohne Sack: a)
Erſtprodukt,
Nachprodkt,

b) Schleſien:Rendement
Rendement

19. 10. 138. 10.

märkten ſowie das nach wie vor unbefriedigende
Mehlgeſchäft ließen an der Produktenbörſe heute
keinerlei Unternechmungsuſt
Angebot von Brotgetreide aus dem Jnlande zu
marktgemäßen Preiſen war keineswegs
nennen, genügte jedoch völlig für die Befriedigung
der geringen Nachfrage. Die Gebote lagen etwa

geſtrigem Niveau. Die
C

19 10.

Zucker
Magdeburg, 19. Okt. (Weißzucker.) Preis

für Weißzucker einſchließlich Sack und Verbrauchs-
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab
Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene

prompter10 Tagen 26,1238, Okt. Dez. 26,6235. Tendengz:

(Weißzucker.) Ter-
März 11,46-—-11,40; April

11,0--11,40; Mai 11,65--11,60; Auguſt 11,90
bis 11,80; Oktober 11,00--10,80;
bis 10,85; Dezember 10,95--10,90; Jan. März
11,30--11,20. Tendenz: ſtill.

Magdeburg, 19. Okt. r ck e r) per Netto
itteldeutſchland:

88 Prozent
Baſis 75 Prozent

vruhig. Wetter: trübe.
Magdeburg, 19. Okt.

minpreiſe inkl. Sack:

Nachprodukt,
Tendenz: ruhig.

Butter
Oktober. 1.

1,68, abfallende Qualität

Berliner Börse vom 19. Oktober 1929.
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Börſenwochenbericht
Mit geteilt vom Bankhaus

Schweinsberg Schrz
Die letzte Woche zeigte mit größter Deutlig

daß die Situation der Börſe im Augenblic
ſchwerere Aufgaben denn je
Betrachtungen und Berechnungen,
noch ſo vorfichtig geſtellt,
unvorhergeſehenen
gemacht werd

Glaubte man anfangs an die Erreichu
Tiefſtandes der Kurſe, ſo ſetzte auf Grund
Abgaben des Auslandes ein weiterer Rüc
ein, den auch das Stützungskonſortium

en nicht verhindern konnte.
rz in Karſtadtaktien,

Grund einer ſehr nüchternen Betrachtung in
er. wenig befried

widerſprochen
iter verwies man auf die

der Maſchineninde

Nach allem eine klare Tendenzvoraus
treffen, iſt äußerſt ſchwierig, wenn nicht ung
lich. Wir ſind der Anſicht, daß die Kurſe

Geſichtspunkte rein wirtſchaftlicher Be
tungen aus ihren Tiefſtand erreicht haben m
aber leider kann man ja die Börſe kaum noch
Wertmeſſer der Wirtſchaft m Es iſt
eine unbeſtrittene Tatſache,
Maße von dem internationalen Kapital abhä
und die Ziele der vorausſchauenden
Wirtſchaftsführer müſſen ſich vor
richten, ausländiſche Mittel zur Förderung

duſtrie hevanzugziehen.
önnen ſelbſtverſtändlich Streitigkeiten, wie

und Siemens ſtattgefu
haben, kaum beitragen.

Ratſam dürfte es aber für den
denkenden und finanziell geſicherten
beſitzer ſein, ſeine guten Aktien
ſchleudern, um ſo mehr, als der größte Teil
Dividendenpapiere ſowohl im Termin wie be
ders am Kaſſamarkt heute einen Kurzsſtand

der eine angemeſſene Verzinſſ

Einen Bericht über die einzelnen Märkte
geben, erübrigt ſich, da die Rückgänge ja
allgemein erfolgt ſind. Verhältnismäßig gut
halten war der Montanmarkt, wobei wir
wähnen, daß die Kursdifferenz zwiſchen Verei
ten Stahlwerken und Phönix ungerechtfertigt
ſcheint, da der innere Wert von Phönix ſowie
Rentabilität dieſes Papiers einen höheren K
als Stahlverein bedingt. Am Kalimarkt ha
wir in Anbetracht des
vorſichtige Käufe für berechtigt.
papier der Börſe,

franzöſiſchen

wiederſpiegeln,

Zulaſſungsſperre für Börſenmakler.
Tagung der Berliner Maklergemeinſchaft wut
ein Antrag angenommen, der in einer Eing
an den Börſenvorſtand die Verhängung einer
la ung s erreRendement i 7

Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Baſis 75 Prozent

Ohne Gewähr für Hörfeh

ſtellt, da alle logi
ſind

Zwiſchenfälle

ß wir in e

allem

nicht

Das Stande
J. G. Farben, in deren Kr

entwicklung ſich ſämtliche Erſchütterungen, die.
deutſche Wirtſchaft erfährt, infolge des weit
zweigten Aktienbeſitzes
uns billig, läßt doch vor allem die
notierung vermuten, daß enorme Baiſſeengo
ments beſtehen, die über kurz oder
Deckung kommen müſſen.
beſonders zu beachten.

Schiffahrtswert

Börſenmakler
fordert, und zwar unter Hinw

auf die zu erwartenden Bankbeamtenentlaſſung
Außerdem wurde beſchloſſen, ein Schreiben an
Banken zu richten, in dem dieſe in freundſcho

gebeten werden, aus menſchlich
und gerechten Erwägungen bei der Verteilung

Orders in erſter Linie die Marktkuliſſe
berückſichtigen,

Di. W. Anl. 28
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r. and. Ptdbr. Anst.
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e der Trommeln und das Klirren
eigerten ſich unaufhörlich. Dazwiſchen

m die Flöten der jungen Araber, die im
am Ende des Säulenhofes ſaßen und ge
auf eine Tür im Mittelbau ſtarrten. Dichte
n betäubend duftenden Rauches ſtiegen in

re Nachtluft empor und verdeckten faſt das
rn der Sterne.
x den dichten Gittern der Frauengemächer
n Stock leuchtete ein ganz r

nnen odiW z ralen n das un
iel hinab. Mein ber, derdes a eines der ſtattli in der

ir mit ſeinenn d. e ch mir u t

e ueichen.

dehgeeſe

Schalen

dende leiſe
n, die 5 aufen röfkl durch daswar derart aufregend, daß

zu Boden ſank, indes die Muſik fortdauerte.
bar vollſtändig im Bann dieſer Stimmung
jaite das Gefühl, Träume e u t
r faſt ſeeliſche Qualen bereitet ber
Gange verlangte gebieteriſch eine HKrönun
n Abſchluß, und wie ſuchend ſah ich mi

neinem Diener André um, der in einer Ecke
ſeiner Waſſerpfeife kauerte. Sein Vater war
anzoſe, aber ſeine Mutter Araberin ge

t und weil er mit der Kenntnis der
hen Küſtenmundarten mir unentbehrlich

e ich ihn aus Muſtapha mitgenommen.
ſte um meine romantiſchen eigzngen

5 tieferen Sinn begrei zu können,
ä ſofort zu verſtehen, was mein ſuchen
Na ihm ſagte. weit darauf derte i
utlo nd er, glei rau edem leiſes Klirren und Stampfen,

ich ſattelte er die Pferde, nur ein
x Ritt in die Wüſte konnte meinen empörten

v r bringen. Wir trugen arabiſche Ge
und wenn unſere Pferde unter den

den Rufen in der Sprache Teohemmeds mit
agten, dann tauchte vielle auch meine

unter in dem geheimnisvollen Zauber orien
em

t

m irgen mir Beugen zwiſchen ihm und den Bewohnern, aber

h r p. 3 erätſe e nen. en err nach arabiſcher chaft

Auf rer

laſſung

en anundſche ausgegangen. Hier
underte von Meilen entnſchlich W. der letzten öſiſchen Militärſtation amilung We der Se war dies im Augenblick

liſſe Peültig; als Andrs mir verſtohlen winkle, ver
von meinemich e eineDie digeedete

eber.

Je Vacht am Brunnen Bu Meliang
Erich Janks

v mußte, würde auch
André hielt mit dem Pferde hinter dem Hauſe,

wo der langgeſtreckte Palmengarten begann. Es
war aber doch o etwas zerſtreutes
Tageslicht. Unſere a er urnuſſe leuchteten,
hier und da bl das mzeug der Tiere auf.
„Wohin, André? Es iſt ja faſt zu dunkel für
einen Ritt?“ „Bald geht der Mond auf, Herr,
dann ſind wir am Brunnen Bu Meliang, reitet

raden Wegs vor bis zum Ausgang des Gartens,
33 i den Sattelgurt noch einmal

f d ich Alte r wollte, bemerktea ein drittes Pferd daſtand, was
r in me m.

au
n Stimmung gar nicht

fgefallen war. meinen Blick undkam meiner rer b S das Packpferd,
ich will es en.“ nickte, ſtieg inden Sattel und ritt, bald in leichten Trab über
gehend, an der Gartenhecke entlang. Wieder eineh

mal ich mich losgelbſt von allen menſch-li n über mir die Sterne, vor mir
e

zitterten.
zlich ging die Mitteltür auf, ein rieſiger e te; es war mir, als müßte in der
ter r ſtürzte er und begann Ferne ein Ziel ſein, das meine Seele für immerTanz, wozu er mit eren Kehllauten ſelt gzr Ruhe e, wenn ich es erreichte. Der
ug. Immer ſchneller und er wurden fühle Nachthauch umfriedete mich, ich ſog die Luft
ſewegungen, die en begleiteten ihn ein wie einen des Vergeſſens und verlor
tmäßigem Hände bis er völlig er mich in wunſchloſes Dämmern.

Da hörte ich hinter mir ſtampfende Hufe, und
plötzlich brauſten in vollem Galopp zwei Pferde
an mir vorüber, eine Staubwolke wirbelte auf.
Was war das, was hatte das zu bedeuten? Auf
dem einen Pferde ſaß André, auf dem zweiten
eine Frauengeſtalt, dicht verſchleiert, einen dunklen
Mantel den Schultern. Augenblick waren
ie vorüber, ehe ich noch einen klaren Gedanken
aſſen konnte. rief, ich ſchrie ich gab meinem
iere die Sporen. Dann zuckten mir die Ver

mutungen blitzartig durch den Kopf, ich fühlte
eine furchtbare Gefahr aufſteigen: War Andrés
rätſelhafte Verbindung mit dem Hauſe des
Arabers im Spiel Entführte er irgendeine
Jnſaſſin der Frauengemächer
und mich in ein geradezu verzweifeltes Abenteuer?
Wer würde mir denn a daß 77 unbeteiligt
ſei? Konnte oder ſollte ich ihm helfen? Aber
wer war die Unbekannte, und lohnte dieſes Spiel
den Einſatz des Lebens

Jch hielt an und wendete. Da ſah ich in der

e Li litzen. örtdir auſ nern hee kamer e
weifel, die Flucht war ſchon entdeckt, und die
erfolger nahten. 98 war ſofort entſchloſſen

u Tat war er Wahnſinn, und ich mußte an
meine eigene Rettung denken, indem ich jeden
Verdacht von mir ablenkte und die Fliehenden
ihrem Schickſal überließ. Jch ſprengte den An
kommenden es waren etwa ein Dutzend
Reiter, an der re mein Gaſtgeber. Kaum hatte
ich ſie erreicht, als man mir von rechts und links
in die Zügel fiel und ein Schwall von arabiſchen
und franzöſiſchen Worten mir entgegen ſchlug.
Aber die Hin und Widerrede war kurz, ich ſchwur,
von nichts zu wiſſen, und man glaubte mir, daich den See Bu Meliana als wahr

nliches Ziel Andrés und ſeiner Beute an
n hätte er mit mir reiten wollen.

t ging weiter, ein unbeſchreibliches Bild
im
ſteigenden Vollmondes.

und ſtürzte er ſich J

des langſam am Himmelsrand auf S

H UnterhaltungsZeilage
Bald waren wir am Ziel. Zur Linken lag das

niedrige weiße Grabmal eines Marabut, gleich
dahinter der Rand des ziſternenartig aus

mauerten Brunnens. Nichts regte ſich.
o waren die Flüchtigen geblieben? Aber dort
die dunklen Schatten die beiden Pferde!

Alles ſprang ab und drängte zum Brunnen vor
ein Schrei gellte durch die Nacht, der Araber

hatte ſich über die Tote geworfen, deren prige,
Gewand mit Blut gefärbt war. Neben ihr lag
André mit r Schläfe. Jch beugtemich erſchüttert nieder. Jede Hilfe kam zu ſpät.

Aber die fortſchreitende Nacht am Brunnen
Bu Meliana brachte mir die Deutung des Ereig-
niſſes: Ein Bruder e die Ehre ſeiner Schweſter
gerettet und dieſe Tat mit dem Leben bezahlt!

Wolkenkratzer der Antike. Es iſt ein Jrrtum,
zu glauben, daß der Wolkenkratzer erſt eine Er

Sonnabend
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indung des 20. Jahrhunderts ſei. Schon im alten
om gab es Mietskaſernen, die bis zu 15 Stock-

werke hatten. Jn einer ren des Senats
wird verboten, Häuſer zu bauen, die höher als
20 Meter find. Auch in Karthago gab es Hoch-
häuſer mit 8—-10 Stockwerken, und es wird be

daß es in Byzanz 3--400 n. Chr. ſogar
ebäude mit 14—-16 Stockwerken gegeben habe.

Schießende Fiſche. Jn den auſtraliſchen Ge
wäſſern wird neuerdings ein Fiſch beobachtet, der
ſich ſeine Nahrung auf ſonderbare Weiſe zu
e Einen halben Meter unter derOberfläche des Waſſers ſtehend, beobachtet er eine

eraume Zeit Jnſekten, die ſich auf Blättern und
träuchern des Ufers befinden. Plötzlich ſchießt er

hervor und ſpritzt mit unheimlicher icherheit
auf ſein Opfer einen Waſſerſtrahl, durch den dieſes
betäubt wird. Sodann nimmt er ruhig von ſeiner
Beute Beſitz.

Die Filmwoche
„Simba“

Ufa Alte Promenade

Ueber und „Pori“, Filme, die wir im
ſelben UfaTheater ſahen, ſteht „Simba“. Hier
ſtört nicht mehr eine irgendwie zurechtgezinimerte,

in Landſchafts- und T hineinkompo
nierte „Handlung“. Man er einen hochinter
eſſanten Verſuch, einen Kultur film zu ent-
wickeln. Der Regiſſeur zeigt nicht nur eine Reihe
wohlgelungener Bilder, Ausſchnitt um Ausſchnitt,
ondern ſchildert im Zuſammenhang das Leben

Tiere in der Wildnis und dies wird be
ſonders gegen das Ende zu deutlich wie unab
ſichtlich, auch Lebensweiſe, Sitten und Gebräuche

ohner. Wie geſagt, es iſt ein Ver
ſuch; aber der Verſuch ſcheint S ſein. So
erhielt der TimbaFilm den der Ge
ſchloſſenheit die Wirkung konnte kaum beſſer
ſein.

Die vier Jahre, die Martin und Oſa
en fſeh aus Amerika in Afrika en,

müſſen ſehr entbehrungsreich, und das Leben in
Urwald und Steppe muß ſehr mühſelig geweſen
ſein. Wer getraute ſich, allen Einzelheiten der

jagd auf Gnu, Büffel, Zebra, Giraffe,
El und Löwe nachzudenken; wer kann ſich die
gefährliche, Geduld fordernde Arbeit vorſtellen, die
mit den Au im Buſch verknüpft war!
Welche Rolle allein ſpielten Zeit und Entfernung!
So „gemütlich“ wie am Anfang blieb die Reiſe ins
KenyaGebiet (Oſtafrika) nicht immer. Mit dem
ſtarken Laſtautomobil war ſpäter nicht mehr viel
anzufangen, als es galt, dem Wild püren,
die wildeſten und ſcheueſten Tiere der Steppe zu
beſchleichen. Der von „Blitzlicht und
Büchſe“ iſt gar oft ins Praktichſe zu überſetzen ge
weſen, und man möchte wahrlich wiſſen, wieviele
Aufnahmen daneben gerieten, ehe die gelungenen
ihren als Film in das Land der Kultur
antreten konnten

War man erſt gewillt, ſich möglichſt alle diemannigfaltigen Bilder ja recht feſt ein ägen
und zu regiſtrieren, ſo geriet man, je länger, je
mehr, in einen Zuſtand des bedenkenloſen Be
trachtens, Beſtaunens. Mit Genuß nimmt man
jedes neue Bild auf. Gewiß, man hat ähnliche

enen wie das große Treffen an der Tränke
oder den Zug durch die Steppe geſehen aber man

erfreut ſich dieſer lebendigen Reportage immer
aufs neue. elnd und ſenſationell im wahren
Sinne des Wortes ſind dann die Jagdſgenen in
den Gebieten, wo Simba der Löwe unumſchränkter
Herrſcher iſt. Jede Aufnahme iſt hier dramatiſche

bis zum tragiſchen luß, dem Ende
s, des n ige Ein gefahrvoller, erſchüttern

Das Beiprogramm, wohl abſichtlich dem Haupt
film angepaßt, bringt einen Landſchaftsfilm aus
Deutſchland, aus der Oberlauſittz, und, damit
r auf dem laufenden bleiben, die Wochen-

a u. t.
„Meine Schweſter und ich“

Ufa Leipziger Straße

Weshalb ſollte eine Prinzeſſin, oder ge
nauer eine noch recht jugendliche PrinzeſſinWitwe,
u nicht in r netten Vibliothekar verlieben,
ſt bſtverſtändlich zum Entſetzen der geſamten hoch
ürſtlichen Familie, die denn auch eiligſt das hier

einmal männliche corpus delicti an eine Univer-
ſität abberufen läßt, auf daß der auserwählte
und äußerſt blaublütig-ſtandesgemäße Freier
freie Bahn bekomme. Und weshalb ſoll dann
unſere kleine Prinzeß nicht ihrem (bis dato leider
einſeitig) Geliebten nachreiſen, um als Doppel-
gern und Schweſter drwnre ſelbſt in

er Maske eines ſchlichten Schuhwarenladenmädels
dieſes Harmloſen Herz endlich und glücklich zu
betören Weshalb nicht? Denn der „Andere“
findet in der ihn wer-weißwie-lang ſchon liebenden
Prinzeß-Geſellſchafterin hinreichend reizenden Er
ſatz. Und in den Armen liegen ſich beide
Paare

zugegen e die Originalität nicht Pate
ſta i ſolchem Film, aber zugegeben auch, daß

rinzeſſinnen im Bürgermädchengewande, noch
dazu inmitten ſtudentiſcher Romantik einer kleinen
Univerſitätsſtadt, jede Spielhandlung im Triumph
z retten geeignet ſind, vor allem wenn eine
iebenswürdige Frau wie Mady Chriſtians

hier einen Sym zur Liebe verführt. Und
dann die kokektte Titta Garden: ach ſo ſelig
iſt ſie ja mit ihrem Jack Trevor, dem ſchicken
Baron, der eigentlich ihrer Herrin beſtimmt war.
Köſtlich ſchließlich Harl Huszar-Puffy als
bankerottierender Schuhwarengeſchäftsinhaber, und
amüſant Studenten- wie Spießertypen! ne.

Maximum
Roman von Hans Sehulze

(Nachdruck verboten.)

I ortſetzung.)
168.0) Muls es von einer nahen Kirche endlich acht Uhr
I nahm er den Telep! rer ab und ließ ſich
66.9 er Villa Brown verbinden.

Fach langem Warten meldete ſich eine gitternde
Nännerſtimme. „Hier Fontaneſtraße 6a!“
lchim ſchluckte, die ungeheure Erregung ſchnürtei R auf einmal die gehe zu. t S n

ö. fo l wn vielleicht ſchon zu ſprechen. Hier
s4.5) m von Wehrſtädt!“

neue, mi uſe, in der er nur
i6.0 leiſe Summen des Apparates hörte. Und dann

h dieſelbe Mä i klar undu ſich, daß ihm jedes eingelne Wort tief in die

h6.2 v4.50 h bedauere, Herr Baron! err Brown iſt
57 mehr zu ſprechen. Es iſt ein furchtbares Unen Herr Brown iſt heute nacht er

i worden!“ 11.

die Mordkommiſſion war noch in der Nacht zur
Brown herausgekommen, nachdem der Mord

den erſten genſtunden von der Polizeiwache
d nach dem Alexanderplatz gemeldet wor-

ar.
die Leiche Browns war ſofort amtsärztlich

erſucht und ebenſo wie der ganze Tatort photo
iſch aufgenommen worden. Der Tod war

einen aus allernächſter Nähe abgegebenen
äfſchuß erfolgt und bei der Tat anſcheinend der

e amerikaniſche Trommelrevolver des Millio-
3 benutzt worden, der nach Angabe ſeines
imerdieners noch am Abend zuvor auf ſeinem
eibtiſch gelegen hatte und ſeitdem verſchwunden

t. Das linke Schreibtiſchfach war mit einem
R Enſtrument gewaltſam geſprengt und ſein Jndurch h worden; es fehlt u. a. eine

i u ſt die meiſt eine
und vonenthalten legte rrn BrowJ egemat während der Nacht im Schreibtiſch

JS S
ne

Guke

S 2

ößere Barſumme d

Der der, nach den Fußſpuren im Gar
ten und am Weinſpalier, ſeinen Weg durch das
wei Meter über dem Erdboden gelegene und in

ſchwülen Nacht wohl offengebliebene Erker-
genommen e, war anſcheinend bei der

nderung des eibtiſches vom Hausherrn
cht worden und hatte dieſen mit ſeiner

eigenen Verteidigungswaffe kurzerhand über den
Haufen geſ n.e ß war nach Angabe des alten

r fragMartin vor Mitternacht gefallen. Er ſei aus
dem im Ke ergeh, gelegenen Dienerzimmer, wo
er noch beim utzen beſchäftigt geweſen ſei,

gen r des eeiltun ieſen gwiſchen demTür des el mit einer ſtarkblutenden
Bruſtwunde auf dem Rücken liegend vorgefunden.
Herr Brown habe nur ganz ſchwach geatmet und
ſei dann, e das Bewußtſein wiedererlangt zu
haben, in ſeinen Armen geſtorben. iHerr Brown We vorher mit einer jungen Dame
u Abend geſpeiſt, die z ur Zeit der Tat imervaſſenzimmer eingeſch ſen gehabt und ihn

e auf dem Wege zur Revierwache begleitet

en

errn

abe; ein zufällig noch von Hundekehle herauf-
ommendes Auto habe ſie dann mit nach Berlin
her eingenommen. Er habe die Dame, ein noch
junges Mädchen, das über den Tod des Herrn gaiz
verzweifelt geweſen ſei, nicht gekannt; auch ein
Baron von Wehrſtädt, der Herrn Brown in der
Zeit von neun bis einviertel auf zehn Uhr noch
einen kurzen Beſuch ſtattet htbe, a ihm bis
her fremd geweſen. Außer dieſen Herrſchaften undihm e habe bis Mitternacht weiter niemand

in der Villa aufgehalten, da das gange ver
nal aus ihm u nten Gründen für den Abend
beurlaubt geweſen ſei.

Der ſenſationelle Mord im Grunewald hatte die
GroßBerliner Polizei en noch in der Nacht
in eine fiebe e Tätigkeit verſetzt. Schon in den
erſten Vormittagsſtunden klebten an ſämtlichen
Litfaßſäulen der inneren Stadt die bekannten roten
Mordp e der Staatsanwaltſchaft mit der Aus
lobung einer hohen Belohnung für die Entdeckung
es Täters. Der Unterſuchungsrichter hatte zur

Aufklärung des fur en Verbrechens, an dem
neben der am ſchen Kolonie auch der Bot
ſchafter der Vereinigten Staaten ein ſtarkes Inter fürchtet

reibtiſch und der,

eſſe bekundete, einen eigenen Nachrichtendienſt im
Kriminalgericht eingerichtet und an alle großen
Tageszeitungen Aufrufe erlaſſen, in denen die un
bekannte junge Dame, die mit dem Millionär in
der Mordnacht ſoupiert hatte, zu unverzüglicher
Meldung auf dem nächſten Polizeirevier aufge
fordert wurde.

Auch Achim, deſſen
ſehr raſch feſtgeſtellt worden war, hatte

noch im Laufe des Vormittags eine gerichtlicheVorladung erhalten. Die agprängüich geplante

b reiſe nach Groß-Rauſen hatte er nach
urger Ueberlegung wieder aufgegeben, da anzu
nehmen war und auch bald durch einen telephoni
ſchen Anruf beſtätigt wurde, daß Daiſyh ſich bereits
auf dem Wege nach Berlin befand.

Achim ſelbſt war durch das Ereignis in der
Villa Brown in eine unbeſchreibliche Aufregung
verſetzt worden. Es war faſt mit Sicherheit anzu
nehmen, daß die Polizei zur Aufhellung des Tat
beſtandes die geſamte ſchriftliche Hinterlaſſenſchaft
des Ermordeten und damit auch den Vertrag aus
dem „Eſplanade“, beſchlagnahmt haben würde.
Aber ſelbſt wenn das Gericht auf eine ſolche Maß-
nahme verzichtet hatte, ſo beſtand die vielleicht noch
r Gefahr, daß Daiſy bei Sichtung des Nach

ſſes unverſehens auf das verhängnisvolle Papier
ſtoßen konnte, falls dies nicht überhaupt in der ge
raubten Brieftaſche enthalten geweſen und damit
dem Mörder in die Hände gefallen war.

Jn alvoller Ungewißheit verſuchte Achim
47 drei Möglichkeiten mit ihren unabſehbaren
Fo 7 immer wieder durchzudenken, während er
in dem endloſen grauen Steinkorridor des Moa
biter Gerichtsgebäudes vor dem Amtszimmer des
Unterſuchungsrichters ruhelos auf und ab mar-
e Er hatte von dem baumlangen Gerichts

ener, der ſich dem Auskunft heiſchenden Publi-
kum gegenüber zu der altherkömmlichen, ein
ſchüchternden Tonhärte des preußiſchen Militär
anwärters verpflichtet fühlte, gegen eine Handvoll
Zigarren den Namen des mit der Unterſuchung in
Sachen Brown betrauten Richters erfahren, eines

ren Staatsanwaltſchaftsrates, der wegen
einer rückſichtsloſen Strenge im Kampfe gegen

großſtädtiſche Verbrechertum allgemein ge
war.

h von der Krimi-

Achim ſelbſt hatte Herrn Landgerichtsrat Korn
während des Feldzuges als Kriegsgerichtsrat
kennengelernt und bei verſchiedenen Kriegsgerichts
ſitzungen perſönlich einen Einblick in ſeine faſt
mittelalterliche Rechtsauffaſſung erhalten. Er ent-
ſann ſich unter anderem eines ziemlich heftigen
Zuſammenſtoßes, den er einmal als Amtsverteidi-

er eines armen Teufels von Kanonier mit dem
überſtrengen Berufsjuriſten gehabt hatte, als dieſer
egen ſeinen Schutzbefohlenen in einem völlig

mloſen Fall von Achtungsverletzung bei Trun-
kenheit aus der unangreifbaren Verſchanzung
ſeines kuruliſchen Seſſels heraus mit tönendem
Pathos eine geradezu ungeheuerliche Zuchthaus-
ſtrafe beantragt hatte.

Jetzt öffnete ſich die Tür zum Allerheiligſten
des Unterſuchungsrichters. Ein reckenhafter Juſtiz-
wachtmeiſter trat mit einem gewaltigen Klirren
ſeines ſchweren Schlüſſelgehänges wuchtig heraus.
Hinter ihm ein breitſchultriger, rowdyhafter
Menſch ohne Kragen, in einem Wollſweater, und
ein hochaufgeſchoſſenes, junges Mädchen mit einem
ſpitznaſigen, verwüſteten Skelettgeſicht unter den
wirren Haarflechten, in die ein wettergeprüfter
Strohhut einen traurigen, kleinen Veilchentuff
hineinſtreute. Taktmäßigen Schrittes verſchwanden
die drei um eine Korridorecke.

Dann wurde Achims Name aufgerufen. Ein
Türklappen. Der hagere Asketenkopf des Land-
e Korn neigte ſich um eine Linie zur

egrüßung.
„vBitte, wollen Sie Platz nehmen, Herr Baron!“

Achim hatte ſich auf einer blankpolierten Bank
gegenüber dem Podium des Richters niedergelaſſen,
der nervös in einem Aktenbündel blätterte.
Minutenlang herrſchte eine drückende Spannung.
Man hörte nur das eintönige Summen eines
großen Brummers an den Fenſtern des ſchlecht ge
lüfteten Raumes und das haſtige Gekritzel des Ge
richtsſchreibers, eines blondhaarigen, kleinen Refe
rendars, der mit halblauter Stimme Achims Per-
ſonalien aufnahm und ſein harmloſes Knaben-
geſicht durch eine große Hornbrille vergeblich auf
etne Note gewiſſer amtlicher Feierlichkeit abzu
ſtimmen verſuchte.

(Fortſetzung folgt.)
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Zum Nach denken
eibart, 2. frühere deutſche Kolonie inBilderrätſel 1.an 8. igur aus „Cavalleria

isn an eWebheng

VviſttenkartenRätſel

u

Verzeihen Sie, rn aber wiſſen Sie zufällig,
was dieſer Herr beſonders liebt?Magiſches Figurenrätſel

Kreuzworträtſel

r T 2 10
B.

V. h

II M
Die Figur beſteht aus fünf Quadraten: vier

Seitenquadraten und einem Jnnenquadrat. Jn
die Quadrate ſind Buchſtaben ſo zu ſetzen, daß ſich
Worte ergeben, die wagerecht und ſenkrecht gleich Wagerecht: Monat, 9 Schlamm, 11.
lauten und folgende Bedeutung haben:

I. 1. Pflanze, 2. Liebesgott, 3. muſikaliſcher
Ausdruck, 4. Gegenteil von „gefangen“.

II. 1. Ueberlieferung, 2. Blutgefäß, 3. Wert
meſſer, 4, Planet.

II. 1. Welle, 2. Tonwerk, 8. Farbe, 4. Nachlaß.

als man noch Höchsternten
erzielto, gab man auf jeden
Zentner Stickstoffdanger

3 Ztr

Präpoſition, 13. deklinierter Artikel, 14. Doppel-
konſonant, 15. Erdachſe, 17. bayerſches Wort für
Junge, 18. P ienart, 19 Alphabetbeginn,
x Begzirk, 21. Wild, 22. arabiſches Bindewort,
2B. Tor Mädchenname, 26. franzöſiſcher
Artikel, 27. Mädchenname, 29 Brennſtoff.

Dängen Sie auch heute so
70 aller untersuchten Böden
sind phosphorsäurearm.
Vereln der
Ihomasmehlerzeuger
Berlin W 35

Senkrecht: 2. Abkürzung für Kilometer,
8. Lebensende, 4. Dichtungsart, 5 wert
Vorname, 6. Fürwort, 7. Konſonant, 8. exotiſVogel, 10. herbſtliches Kinderſpielgerät, 12. Siten-

begriff, 14. ruſſiſche Währung, 16 halbwarm,
17. Trinkſtube, 28. Tierleiche, 24. Vortrag zu
zweien, 25 Wort für Welt, N. abgekürzter Eltern
name, 28. Umlaut.

Wer rät das
Gern nimmt das Wort ein jeder an,
Verdoppelt wird's ein wilder Mann.

Elektrizität aus Sonnenlicht. Der New Horker

Photo-Chemiker Wood führte kürzlich einer An
zahl von Fachleuten das Modell eines Licht
Akkumulators vor. Es handelt ſich um einen
Apparat, der das Licht aufſpeichert und als Elek
trizität weitergibt. Schon lange wurde verſucht,
die Energiemenge, die die Sonne der Erde zu
ſtrahlt, auf irgendeine Weiſe nutzbar zu machen.
Bisher waren dieſe Verſuche ohne nennenswerten
Erfolg. Jetzt iſt durch den Apparat Woods, der
bei der Vorführung eine Anzahl von Glühbirnen
zum Leuchten brachte, bewieſen, daß die Umwand-

Mit D. ützow 9 000 r. Reg-T.
I. ORIENTFAHRT 1930

Messinae ßucht ar von Mk. G90. an aufwärd
II. ORIENTFAHRT 1930

(25 Tage
Dardanellen Konstantinopel m

Port Said Catania Mesina--Genusa
Fabrpreise von Mk. G90. an aufwüäru

MITTELMEERFAHRT 1930
vom 24. Mai bis 72. (19 Tage

Barcelona Algier-- CadizGenuac 9Fahrpreise von e 840. an ar
Auslunft und Prospeite durch unsere Imtnchen

NORDDEUTSCHER LLOYD ein
in Haüe a. S.

Lloyd Relsebüro I. Schönlicht, Preubenrlng,
Hotel Stadt Hamburg.

lung von Tageslicht in Elektrizität möglich iſt.

und

Lachende Welt
Der Kahlkopf.

u se e i n
(Fliegende Blätte

Kabel nach San Franzisco. Schleunigſt 1
kehren, Gewitter im n

adderadatſah
Hindernis. Der Berliner Oberbü rmei
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e
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Phliharmonle FratSchloßrabe
Donnerstag, den 24. Oktober, abends 8 Uhr Hemeit2Wweites

Die Zigarre von immer gleichbleibender Güte

9 t iſche RPhilnarmomisehes onzert Als Fehlfarbe einer 30 Pf.-Zigarre 20 pt Ritter in allen Pröislagg m z
„—yuFr Tckſr—-Fr—CTTZD Ah ist sie die meistgerauchteste 2u Flügel und Pianos und bester Ausführy W um

I 201 Jahre z tDas Dresdener brobe Kteinstr, 71, 6robe Ulrichstr 40, Delitzseher Str. 93 S Kustauv Vh
Phliharmonische Orchester Fernruf 261 43 und 21022. e r Uhren und Gold war Se italie

unter Leitung von untere Leipeiger s aſch zur oAPI T Ound MAitwirkung des spanischen Bariton W gfrage inall re Iauehetdter Str. 1 Haltestello der Linie 4 ung auf derCelestino Sarobe un a DeOlenstag, den 22. Oktober, 20 Uhr, Ter Labereit. J press und Publiku eng
I. Deufsche Mus c einstimmig degelstort.rn CEIIIIIIXCCGCCAA e Die Premiere iArioso glätter zib) Strauss: Pilgers Morgenlied Orchester. Der gonsationelie Vortrag Der Rierenertolg War ein unerhörter Erfol vom Jur

II. Ialientsche und frische Musſe- Max Geisenheyner 2. Oktoberspielplanes. die italienh Goldoniani für Streichorchester als Teünehmer de 7 eltkahrt u z. S a 5 e J n v

rstaufführun arum vo n Sie t,b) Maneinelll: Vederianisehe Szene f. gros. Orehester. auf Einladung von Dr. Fekener re e c i begrenzung
0) S n Grafschaft Derry und Man erlebt Alſo Fahrt. VnverögentUehte Ilehtbllder SCH AV J R lange di

chäfertanz (Erstau ndei4. 2) Verdi: Arie aus der Oper Der Maskenball e e her a ineb) Rossini: Arie a. d. Oper Der Barbier von Sevils“. 5- Türme-Lo Sonntag, vermttag 11 Uhr E. den gute5. Rossini: Tell- Ouvertüre (DZur Hundertjahrfeler). rme Loge Die Rettung der Nobile- t derr Fern W Mittwoeh, gen 30. Oxtober, 20 Uhr pepeoldo c Jenktlicher n nde 16& tion durKarten bei H. Hothan, Gr. Ulriebetr. 38. Vortragsabend I7 Alkenheen an Elsa Rochel Müller Eisbrochor 4 e e Pera
r e ar Tee Von e u Anna- Liese Sohow Fritz Groiner, May Dolschaft, Carl de V Lerſtändigrschönsten u. peresönlicheten Stimmen. „Der baskiseho örphens- Dr. Walther Linden rass n Ferner: er Flotte
Dresdonor ennharmoniker: „Frits Hosen orziolto mit diesem Das Nilius- au- -Quartett, HalleInstrumentalkörper derdekenäde Klangwirkungen.“ Erjob Kleſbors Finleitender Vortrag Grosſlm wit begleitendem Vortrag undKonzerte mit den Presdener Philharmonikern zählen Känstlerigeh oſehtungen von Senitfler, Vhlang Fräulein Hanna Gaebler, Dresden.

zu den bedeutendsten Ereignissen des Dreedener Konzortwinters.“ 9 Sonntag, vorm. 11 Uhr und 2.30 Uhrr „Modernes Heiteres“. et e an n S„Rhythmische Dieripn eines erstklassigen Instrumentalkörpers. Karten 2, I R. bei H. Hot h an, für Mitglieder der gaels- Lentung, Jugendvorste lung zu halben Pre niſche Schr
e Wpgtheher Steher z tie m geh 3 m r e Za den anderen Vorstellungen volle Preize. Rien diplom

h in goreratierte len. Beginn 20 4.00 6.20 8.80 em e ngCaſe Freien Ein musſkalisehes Ereignis e 7
Inhaber: H. L nachm. J und abends 8 Uhrh iehuth KongertoTaglien Sonntax, den 27. Oktober, 19, Ukr des Hallesehen 8 onie-Orchesters F. irrf

A t Leitung: Benno PIätz. 2 hI Aünstler. Konzert Thomaner GhorGr. Steinstr. 27/28. Feror. 29832. 9 r Ah Leipzig K i M c S P f Se t zie morgen Sonntag, in. t
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meinſames Vorgehen

Rom, 19. Oktober.
jeniſche Regierung hat bei der franzö-

erung diplomatiſche Schritte
en, um eine italieniſch- franzöſiſche
zigung in der Seeabrüſtungsfrage
der Flottenkonferenz in London herbei
die italieniſche Regierung ſcheint hier
junſch zu haben, ſich hinter dem Rücken

r und Amerikaner mit Frankreich in
frage in Uebereinſtimmung zu
auf der Seeabrüſtungskonferenz in

engliſch- amerikaniſchen eine ita-

„franzöſiſche Front entgegen

lätter zitieren Muſſolinis Er-
vom Juni 1928 im Senat und fügen

die italieniſche Flottenpolitik ſich ſeitdem
ert habe. Damals erklärte Muſſolini,
gewillt, jede noch ſo niedrige Ziffer

u egrenzung ſeiner Rüſtungen anzurange dieſe Ziffer nicht überſchritten

irgendeiner Macht des europäiſchen
L Keine Erklärung könne einen beſſeren

e den guten Willen Italiens abgeben als
italieniſche Preſſe iſt im übrigen in
Frage recht optimiſtiſch.

alieniſche Geſchäftsträger in Paris hat
n Donnerstag nachmittag am Quai

geſprochen, um eine franzöſiſchita
Ferſtändigung bezüglich der bevorſtehen

mer Flottenkonferenz einzuleiten.
v

Paris, 19. Oktober.

r betont im „Echo de Paris“, daß
Schritt beim Quai d'Orſah in denen diplomatiſchen Kreiſen mit Genug-

ajgerommen worden ſei. Er r

franzöſiſchſtalieniſche Front
auf der Flotten konferenz

von Frankreich dieſelbe ablehnende Haltung gegen-
über Jtälien wie gegenüber England und Amerika
verlangten, und betont, daß ſich auch Amerika
und England gegenüber Frankreich wenig ent-
gegenkommend gezeigt hätten.
handele es ſich darum, ſeine Intereſſen zu ver
teidigen. Es gebe nur zwei Löſungen für Frank
reich: Entweder kehre man zu dem Abkommen von
1928 zurück, d. h. zum unbeſchränkten Bau der
kleinen Schiffe, oder aber man erkenne Frankreich
und Jtalien eine genügend große Tonnage zu,
damit kein Grund zu irgendwelchen Streitigkeiten
zwiſchen dieſen beiden Ländern vorhanden ſein
könne. Wenn man dagegen einwende, daß dies
gegen das engliſch- amerikaniſche Uebereinkommen
verſtoße, ſo könne man auf der anderen Seite nicht
verlangen, daß ſich Frankreich und Italien wegen
dieſes Uebereinkommens erzürnten.

Japan wünſcht
Vorver handlungen

London, 19. Oktober.

Die japaniſche Antwort auf die engliſche Ein
ladung für die FünfmächteFlottenkonferenz nimmt
Bezug auf die zwiſchen MacDonald und Dawes ge
führten vorbereitenden Verhandlungen und ſtellt
feſt, daß die japaniſche Regierung der Einleitung
ähnlicher Beſprechungen zwiſchen Japan und
Großbritannjen die grybte Bedeutung beimeſſe, da
von ihnen der Erfolg der Konferenz abhänge.
Japan ſehe mit größztem Intereſſe britiſchen Vor
ſchlägen für die in den Vorverhandlungen zu er-
örternden Fragen entgegen.

Tokiv, 109. Oktober.

Die Londoner Flottenkonferenz ſteht im Vor
dergrund des öffentlichen Jntereſſes. An-
dauernde Konferenzen der Miniſter mit dem

Für Frankreich

Preſſeſtimmen laſſen erkennen, daß neben dem
militäriſchen Ergebnis auch wichtige welt
politiſche Folgen erwartet werden.

Es verlautet, daß Japan ſich für die An
lehnung an England und Amerika entſcheiden
werde, beſonders, da die völlige Wiederherſtellung
der Goldwährung in Japan noch vor dem
Fälligwerden der Sterlinganbewge im nächſten Mai
beabſichtigt ſei.

Stimſon
amerikaniſcher Vertreter

New York, 19. Oktober.

Staatsſekretär Stimſon iſt von Hoover amt-
lich mit der Führung der amerikaniſchen Ab
ordnung auf der bevorſtehenden Londoner Flotten
konferenz betraut worden. Stimſom wird voraus
ſichtlich der einzige amerikaniſche Vertreter ſein,
Der amerikaniſche Geſandte Gibſon und Admiral
Jones werden Stimſon als Berater begleiten.

Sparmaßnahmen in Japan
Tokio, 19, Oktober.

Die japaniſche Regierung hat die Kürzung
der Beamten und Offigziersgehälter von 1200
en aufwärts beſchloſſen. Die untere Ein-
kommensgrenze ſoll um etwa 6 v. H. vermindert

Ecſchloſſene Front
des anhaltiſchen Stahlhelms

Deſſau, 19. Oktober.

Vom Stahlhelm Gau Anhalt wird uns
mitgeteilt:

Es iſt unrichtig, daß der Stahlhelm- Deſſau den
Beſchluß gefaßt hat, ſich ſelbſt aufzulöſen. Zu
treffend iſt nur, daß eine von den ſechs Deſſauer
Gruppen, nämlich DeſſauSüd, zwar nicht ſich
ſelbſt aufgelöſt hat, ſondern auf Befehl des vor-
geſetzten Führers aufgelösſt wurde.

Cefate Jeſegromme
Rakowſki,nach Sibirien verbannt

Verlin, 19. Oktober.
Wie das „Berliner Tageflatt“ meldet, iſt nach

Mitteilungen ruſſiſcher oppoſitioneller Kommuniſten
an ihre deutſchen Freunde der frühere Pariſer Vot
ſchafter der Sowjetunion, Rakowſki, der unterBeteiligung Trotzkis ein Wiederaufnahmegeſuch an

die Sowjetregierung gerichtet hatte, verhaftet und
nach Barnuals in Sibirien, 800 Kilometer ſüdweſt-
lich von Tomſk, verbannt worden.

werden, während die KHürgzung beim Miniſter
präſidenten etwa 16 v. H, ausmachen wird.
Gegen dieſe Sparmaßnahmen macht ſch eine
wachſende Oppoſition beme da dieErſparniſſe nur acht Millionen betragen
würden, was gegenüber der großen Notlage der
z und Beamten keine weſentliche Er S
leichterung des Staatshaushalts bedeuten würde.
Die japaniſchen Ausgaben

Engltſche rüber Konſtantinopel
London, 19. Oktober.

des engliſchen Flugzeug Muttere ous“ veranſteltcten ein
ber Konſtantinopel. Der Flug
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